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REPUBLIK ÖSTERREICH 
BUNDESKANZLERAMT 

GZ 9 2 0 . 1 9 6 / 4-11/A/ 6 / 9 4  

A-1014 Wien, Ballhausplatz 2 

Tel (0222) 531 15/0 

Fernschreib-Nr. 1370-900 

OVR: 0000019 

Betrifft: Bundesgesetz , mit dem das Beamten-Dienstrechtsgesetz 
1 9 79 ( 2 .  BDG-Novelle 1 9 9 4 ) ,  das Gehaltsgesetz 1 9 5 6 ,  das 
Vert ragsbedienstetengesetz 1 9 4 8 , die 
Reisegebührenvorschrift 1 9 55 , das 
Bundes-Personalvertretungsgeset z , das 
Karenzurlaubsgeldgesetz , das 
Aus l ands e insat z zulagengeset z , das Pens ionsgesetz 1 9 6 5 , 
das Nebengebührenzulagengeset z , das Post- und 
Te legraphen-Pens ionsgesetz 1 9 67 ,  das Bundesgesetz über 
die Pensionsansprüche der Z ivi lbediensteten der 
ehemal igen k .  u .  k .  Heeresverwaltung und ihrer 
Hinterbliebenen , das Bundestheaterpensionsges etz , das 
Bezügegeset z , die Bundes forste-Dienstordnung 1 9 8 6 , das 
Bundes-Gleichbehandlungsgesetz  und das 
Aus s chreibungsgesetz 1 9 8 9  geändert werden; 
Begutachtungsverfahren ,. .... --.. --�--------� __ Gese�e n tw u r.f 

An 
die Österreichis che Präs ident s chaft s kanz l 
die Parlamentsdirektion 
den Rechnungshof 
die Volks anwalts chaft 
den Verfassungsgericht shof 
den Verwaltungsgerichtshof 
das Prä s idium der Finanzprokuratur 
das Bundes rechenamt 
alle Bundesministerien 

'ZL"j1'p-?n�ir� Dlltu�3O:Se ---'f-
VertedL., ...... _ ....... m� 

das Bundesminis terium für öffent liche Wirt s chaft und Verkehr , 
Sekt ion V 

das Büro von Herrn Vizekanz ler Dr . BUSEK 
das Büro von Herrn Bundesminister WE1S S 
das Büro von Frau Bundesministerin DOHNAL 
das Sekretariat von Herrn Staats sekretär Dr . D1TZ 
alle  Sektionen des Bundeskanz leramtes 
die Bundes-Gleichbehandlungs kommis s ion , Abtei lung 1/ 1 2  des BKA 
die Generaldirektion der Österreichis chen Bundes forste 
die Generaldirektion für die Post- und Telegraphenverwaltung 
alle  Ämter der Landesregierungen 
die Verbindungs stelle der Bunde s länder beim Amt der Niederöster-

re ichis chen Landes regierung 
alle Unabhängigen Verwaltungs senate 
den Datenschut zrat 
die Ges chäfts führung des Familienpolitischen Beirates beim 

Bundesministerium für Umwelt , Jugend und Fami lie 
den Österreichis chen Städtebund 
den Österreichis chen Gemeindebund 
die Bundeskammer der gewerblichen Wirts chaft 
die Bundes arbeitskammer 
die Präs identenkonferenz der Landwirts chaftskammern Österreichs 
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den österreichis chen Landarbeiterkammertag 
den österreichis chen Rechtsanwaltskammertag 
alle Rechts anwalts kammern 
die Gewerkschaft Öff entlicher Dienst 
den Verhandlungsaus s chuß der Gewerks chaften des ö f fent lichen 

Dienstes 
den Hauptverband der österreichis chen Sozialver�icherungs träger 
den Österreichis chen Bundestheaterverband 
die Bunde s konferenz des wissenschaftlichen und künstlerischen 

Personal s  
die Bundes konferenz der Universitäts- und Hochs chulprofes soren 
die Österreichis che Gesells chaft für Ges et zgebungs lehre 
die Vereinigung der ös terreichischen Richter 
die Bunde s sektion Richter und Staats anwälte in der Gewerks chaft 

Öf f ent licher Dienst 
die rechtswis s ens chaftliche Fakultät der Univers ität Wien 
die rechtswi s s ens chaft liche Faku ltät der Univers ität Graz 
die rechtswi s senschaft liche Fakultät der Univers ität Linz 
die rechtswis s enschaft liche Fakultät der Univers ität Sal zburg 
die recht swi s s ens chaftliche Faku ltät der Univers ität I nnsbruck 
das Institut für Rechtswissens chaften , TU Wien 
das Inst itut für Wirt s chaft, Po litik und Recht 
das Institut für Rechtswi s s ens chaften, Uni Klagenfurt 
das Österre ichis che I nstitut für Recht spo l itik 
das  Ins titut für Europarecht Wien 
das Fors chungsinst itut für Europarecht Graz 
das Fors chungs inst itut für Europafragen an der 

Wirt s chaft s univer s ität Wien 
das Zentrum für Europäis ches Recht Innsbruck 
das Forschungs ins titut für Europarecht Sal zburg 
das Forschungs i nstitut für Europare cht Linz 
das In stitut für Verfas sungs- und verwaltungs recht , WU Wien 
das Österreichi sche In stitut für Mens chenrechte 

Pleye r 2457 

Da s Bunde s kanzleramt übermittelt in der Anlage den Entwurf e ines 

Bunde sges etzes,  mit dem das Beamten-Dienstrechtsge s et z  1 979 

(2. BDG-Novelle 1994), das Gehalt sgesetz 1 9 5 6 ,  das 

Vertragsbediens tetenge setz 1948, die Re isegebührenvorschrift 1 9 5 5 , 

das Bunde s-Personalvertretungsgesetz , das Karenzurlaubsge ldgeset z , 

das Aus lands einsatz zulagengesetz , das Pensionsgesetz 1 9 6 5 , das 

Nebengebührenzulagengesetz, das Post- und 

Telegraphen-Pens ionsgeset z  1 9 67,  das Bundesgesetz über die 

Pens ionsansprü che der Zivi lbediensteten der ehemal igen k .  u .  k .  

Heere sverwaltung und ihrer Hinterbl iebenen , das 
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Bundestheaterpens ionsgeset z , das Bezügegeset z , die 

Bundes forste-Diens tordnung 1 9 8 6 , das 

Bundes-Gleichbehandlungsgesetz und das Aus s chreibungsgesetz 1 9 8 9  

geändert werden , sowie den Entwurf von Erläuterungen hiezu . 

Es  wird um Abgabe einer Stel lungnahme in zweifacher Aus fert igung 

bis spätestens 

7. Noyember 1 9 9 4  

gebeten . Sol lte bis zum angegebenen Termin keine Stellungnahme 

einlangen , wird Zustimmung zum vorliegenden Entwurf angenommen .  

Dem Präs idium des Nationalrates werden 25 Aus fertigungen dieses 

Entwurfes samt Erl äuterungen übermittelt . Die begutachtenden 

Ste l len werden gebeten , 25 Aus fertigungen ihrer allfälligen 

Stel lungnahme dem Präs idium des Nationalrates zuzuleiten und das 

Bundeskan z leramt hievon in Kenntnis zu setzen . 

e Richt igke"t 
s fert igung' 

27 . September 1 9 9 4  
Für den Bundeskanz ler: 

i . v .  F I TZKA 
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E n t w u r f 

Bundesgeset z , mit dem das Beamten-Oienstrecht sgesetz 1 979 

( 2 .  BOG-Novelle 1 9 9 4 ) , das Gehaltsgesetz 1 9 5 6 ,  das 

Vertragsbedienstetengesetz 1 9 4 8 , die Rei segebührenvor­

s chrift 1 9 5 5 , das Bundes-Persona1vertretungsges et z , das 

Karenzurlaubsgeldgeset z , das Aus landseinsat z zu l agengeset z , 

das Pens ionsgeset z  1 9 6 5 ,  das Nebengebührenzulagengeset z , 

das Post- und Telegraphen-pens ionsgesetz 1 9 67 ,  das Bundes­

gesetz über die Pens ionsansprüche der Z ivilbediensteten 

der ehemaligen k .  u .  k .  Heeresverwaltung und ihrer 

Hinterbl iebenen , das Bundestheaterpens ionsgeset z , 

das Bezügegeset z , die Bundesforste-Oienstordnung 1 9 8 6 , 

das Bundes-Gleichbehandlungsgeset z  und 

das Au s s chreibungsgesetz 1 9 8 9  geändert werden 

Oer Nationalrat hat bes chlossen: 

Artikel I 

Änderung des BOG 1 9 7 9  

Oas BOG 1 979 , BGB l. Nr . 3 3 3 , zuletzt geändert durch das 

Bunde sge setz BGBl . Nr . 6 6 5 / 1 9 9 4 , wird wie folgt geändert: 

1. Im § 1 Abs . 2 wird der Au sdruck "Abweichend vom Abs . 1 

ist dieses Bundesgesetz mit Ausnahme der §§ 2 und 3 "  durch den 
Ausdruck "Abweichend vom Abs . 1 ist dieses Bundesgesetz mit 
Au s nahme der §§ 1 a ,  2 und 3 "  ersetzt . 

2. Nach § 1 wird folgender § 1a eingefügt: 
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"Automationsunterstützte Datenyerarbeitung 

§ 1 a  « Die dienstreOchtl ichen Daten der Bundesbeamten können 

automationsunterstUtzt verarbeitet werden . "  

3. § 14 Abs . 7 Z 2 lautet: 

"2. Dienstenthebung gemäß § 3 9  des 

Heeresdi s z iplinargesetzes 1 9 9 4 , BGB l . Nr . 5 2 2, " 

4.  Im § 3 8 Abs. 2 zweiter Satz entfällt die Wortgruppe 

" an einen anderen Dienstort " .  

5. § 4 1a Abs . 4 lautet: 

" ( 4) Die Vertreter der Dienstnehmer s ind namhaft zu machen: 

1 .  fUr die Senate fUr Berufungswerber aus der 

Besoldungs gruppe der Beamten der Post- und 

Telegraphenverwaltung von der Gewerks chaft der Post­

und Fernme ldebediensteten , 

2. in al len Ubrigen Fällen von der Gewerks chaft 

Öf fent l i cher Dienst . 

Macht eine Gewerks chaft innerhalb von vier Wochen nach 

Auf forderung durch den Bundeskanz ler die Dienstnehmervertreter 

nicht namhaft , so obl iegt die Namhaftmachung fUr den 

betref fenden Berei ch dem Bundeskanz ler . " 

6 . § 41c Abs. 2 zweiter Satz entfällt . 

7 .  § �.e 8;bs . , lautet: 

" ( 2  ) Der Bundeskanz ler hat fUr die Verhandlungen vor der 

Berufungs kommis s ion geeignete SchriftfUhrer bei zustel len . "  

8. Nach § 2 3 3  wird folgender § 2 3 3a eingefUgt : 

"Versetzung in den Ruhestand 

§ 2 3 3 a .  E i n  Beamter , der dem im § 1 1 4  Abs . 1 des 

Gehaltsgesetzes 1 9 5 6 ,  BGBl . Nr . 54 , umschriebenen Personenkreis 
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angehört , ist auf seinen Antrag in den Ruhestand zu versetzen , 

wenn er den Anspruch auf den vol len Ruhegenuß erlangt hat . Die 

Versetzung in den Ruhestand wird mit der Rechts kraft des 

Bescheides wirksam . " 

9 .  § 24 0a Abs . 8 lautet: 

" ( 8 )  Die Abs . 1 und 4 bis 7 s ind auf die übrigen Beamten 

des Dienststandes der Post- und Telegraphenverwaltung und der 

Fernmeldehoheitsverwaltung , die noch nicht der Besoldungsgruppe 

der Beamten der Post- und Telegraphenverwaltung angehören , 

anzuwenden . I hre Überleitung wird in allen Fällen mit dem auf 

die Abgabe der Erklärung folgenden Monatsersten wirksam . "  

1 0. Im § 253 Abs . 3 wird das Zitat "§ 1 4 0 " durch das Z itat 

"§ 1 4 1 " ersetzt . 

1 1. Im § 2 5 6  Abs . 1 wird der Ausdruck " Leiter einer 

Univers itätsbibl iothek im Sinne des § 85 Abs . 3 des 

Univers ität s-Organi s ationsgesetzes , BGBI . Nr . 2 58/ 1 9 7 5 " durch 

den Ausdru ck " Leiter einer Universitätsbibliothek im Sinne des 

§ 78 Abs . 5 des Univers ität s-Organi sationsgesetzes " ersetzt . 

12. § 26 1 Abs . 1 zweiter Satz entfäl lt . 

13. Dem § 262 Abs . 1 wird folgender Satz angefügt : 

" E ine solche s chri ftliche Erkl ärung ist rechtsunwirksam ,  wenn 

ihr der Wachebeamte eine Bedingung beigefügt hat . " 

14. Im § 264 Abs . 1 werden ersetzt; 

� der bisherige Amt stitel " Bez irksinspektor " durch den 

Amtstitel " Gruppeninspektor " ,  

l;U. der bisherige Amtstitel " Gruppeninspektor " durch den 

Alntstitel " Bez irks inspektor " .  

1 5 . Im § 2 6 4  Abs . 5 wird der AIntstitel " Bez irksinspektor " 

durch den Amtstitel " Gruppeninspektor " ersetzt. 
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1 6. Im § 27 8  Ahs . 12 Ahs . 1 lit. a wird das Z itat " §  8 3  

Ahs . 1 Z 4 und Ahs . 3 "  durch das Z itat " §  8 3  Ahs . 1 Z 4 und 

Ahs . 4 "  ersetzt . 

1 7 . Dem § 278 wird folgender 'Ahs . 16 angefÜgt: 

" ( 1 6 ) Es  treten in Kraft: 

1 .  § 2 4 0 a  Ahs . 8 in der Fas sung des Bundesgesetzes BGB l . 

Nr . XXX/ 1 9 9 . mit 1 .  Jänner 1 9 9 3 , 

2 .  § 1 Abs . 2 ,  § 1a samt Übers chrift , § 1 4  Ahs . 7 Z 2 ,  

§ 3 8  Abs . 2 ,  § 4 1 a  Ahs . 2 ,  § 4 1 c  Ahs . 2 ,  § 4 1 e  Ahs . 2 ,  

§ 2 3 3a samt Übers chrift , § 2 5 3  Ahs . 3 ,  § 2 5 6  Ahs . 1 ,  

§ 2 6 1  Ahs . 1 ,  § 2 6 2 Ahs . 1 ,  § 2 64 Ahs . 1 und 5 ,  

Anlage 1 Z 3 . 3 . 2 ,  Z 3 . 4 . 1  lit . d ,  e und f ,  Z 3 . 4 . 1  

lit . 0, Z 3 . 7 . 1  lit . k ,  Z 3 . 7 . 2  lit . h ,  Z 3 . 7 . 2 lit . j ,  

Z 3 . 8 . 1 l it . h ,  Z 3 . 8 . 1  l it .  i und j ,  Z 3 . 8 . 2 lit . d 

bis f ,  Z 3 . 2 3 ,  Z 4 . 1 6 ,  Z 5 . 7  und Z 8 . 1 0 lit . e in der 

Fas sung des Bundesgesetzes BGBl . Nr . XXX/ 1 9 9 . mit 

1 .  Jänner 1 9 9 5 . " 

1 8 . Anlage 1 Z 3 . 3 . 2 lit . a entfällt. 

1 9 . In der Anlage 1 Z 3 . 3 . 2  erhalten die bisherigen l it .  b 

bis e die Bezei chnung "a " bis " d " . 

20 . In der Anlage 1 Z 3 . 4 . 1 lit . d. e und f wird der 
Au sdru ck " Bundesanstalt fÜr Eich- und Vermes sungswesen " jewei ls 
durch  den Au sdru ck "Bundesamt fÜr Eich- und Verme s sungswes en " 

ersetzt . 

2 1 . In der An lage 1 Z 3 . 4 . 1 wird folgende lit. 0 angefÜgt : 

"0) der Leiter der Strom- und Hafenauf sicht Linz , " 

22 . Anlage 1 Z 3 . 7 . 1 .  lit . k lautet: 

" k )  der Leiter des Sekretariates des Präs identen des 

Oberlandesgerichtes Wien , "  
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2 3. In der Anlage 1 Z 3 . 7. 2 lit. h w ird der Ausdruck 

" Forstlichen Dienstes der Wildbach- und Lawinenverbauung "  durch 

den Ausdruck " Forsttechnis chen Dienstes für Wildbach- und 

Lawinenverbauung " erset zt . 

2 4 . In der Anlage 1 Z 3. 7. 2 lit . j wird das Wort 

"Ausgaben " durch das Wort "Aufgaben " ersetzt. 

2 5 .  In der Anlage 1 Z 3 . 8 . 1  wird nach der lit. g folgende 

lit . h eingefügt: 

lOh )  der Leiter einer Ges chäftsabteilung eines Gerichtes 

oder einer Staatsanwalts chaft , dem mindestens ein 

Mundant mit einer Gesamtarbeitskapazität von 1 0 0% der 

Vo l lbes chäftigung zugeteilt ist , " 

2 6. I n  der Anlage 1 Z 3 . 8 . 1  erhalten die bisherigen lit . h 

und i die Bezeichnung " i" � "j". 

2 7 . Anlage 1 Z 3 . 8 . 2 lit . d entfällt . 

2 8. In der Anlage 1 Z 3. 8 . 2  erhalten die bisherigen lit . e 

bis g die Bezeichnung " d" bis " f" . 

2 9. Anlage 1 Z 3. 2 3  letzter Sat z lautet: 

" E in PartiefUhrer trägt die Verantwortung für die praktis che 

Umsetzung von Planvorgaben und beaufsichtigt und leitet eine 

oder mehrere Gruppen von Facharbeitern und anderen Arbeitern . "  

30. Anlage 1 Z 4 . 16 letzter Satz lautet: 

" E in Vorarbeiter leitet andere Facharbeiter oder Arbeiter an . "  

31. In der Anlage 1 Z 5. 7 entfällt der Ausdruck " und 

Verwendung im erlernten Lehrberuf " . 

32.  In  der Anlage 1 Z 8 . 1 0 lit . e wird der Ausdruck 

" Leiter des Referates 1 in der Abteilung 11 bei der 
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Bundespol i zeidirektion Grazil durch den Ausdruck " Inspizierender 

der Z o l lwache und Referent für die Außenste l le Güs s ing " ersetzt. 

Artikel 11 

Änderung des Gehaltsgesetzes 1956 

Das Gehaltsgeset z  1 9 5 6 , BGBl . Nr . 5 4 , zuletzt geändert 

durch das Bundesgesetz BGBl . Nr . 6 6 5 / 1 9 9 4 , wird wie folgt 

geändert : 

1 .  Nach § 1 wird folgender § 1a eingefügt: 

"Automationsunterstützte Datenverarbeitung 

§ 1a. Die beso ldungsrecht lichen Daten der Bundesbeamten 

können automationsunterstützt verarbeitet werden . "  

2 .  § 1 2  Abs . 2 Z 5 lit. a lautet: 

"a ) in einer der Verwendungsgruppen A 1 ,  M BO 1 ,  M ZO 1 

oder PT 1 oder in einer der im § 1 2 a  Abs . 2 Z 3 

angeführten Beso ldungs- oder Verwendungs gruppen über 

das Erfordernis der abges chlos senen Hochs chulbildung 

hinau s vorge schrieben ist oder " 

3 .  Im § 1 2  Abs . 2 Z 6 werden die Worte 

"Verwendungsgruppen A 2 ,  B ,  L 2b,  M BO 2 ,  M ZO 2 ,  H 2 ,  PT 1 bis 

PT 4 ,  K 1 oder K 2 "  jewei ls durch die Worte 

"Verwendungsgruppen A 1 ,  A 2 ,  B ,  L 2b,  M BO 1 ,  M ZO 1 ,  M BO 2 ,  

M ZO 2 ,  H 2 ,  PT 1 bis PT 4, K 1 oder K 2 "  ers et z t . 

4. § 13a Abs . 8 erhält die Absatzbezeichnung " ( 6 ) " . 

5. Dem § 34 wird folgender Ahs. 6 angefügt: 

" ( 6 )  I n  Dienstbereichen , bei denen es nach der Natur des 

Dienstes notwendig ist , die Beamten nach einiger Z eit zu e iner 

anderen Dienstste l le zu verset zen , tritt bei der Anwendung der 

Abs . 1 bis 5 an die Stelle der dauernden Verwendung auf einem 
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Arbeitsplatz einer höheren verwendungs gruppe die Verwendung auf 

einem Arbeitsplatz einer höheren Verwendungs gruppe für e inen 

Zeitraum , der nach Bestätigung der Dienstbehörde ein Jahr 

übersteigen soll . "  

6 .  § 36 Abs . 5 Z 1 lautet: 

" 1 .  der Beamte in dieselbe Funktionsgruppe eingestuft wird 

wie jene , der die Funktion zugeordnet war , aus der er 

gemäß § 35  abberufen worden ist , oder in eine höhere 

Funktionsgruppe eingestuft wird oder " 

7.  Im  § 3 9  Abs . 6 erster Satz, im § 8 0  Abs . 5 erster Satz 

und im § 9 7  Ms . 6 erster Satz werden die Worte "sind auf s ie "  

jeweils durch die Worte "s ind auf die besoldungsrecht liche 

Abge ltung ihrer höherwertigen Verwendung " ersetzt .  

8 .  Nach § 7 5  Abs . 1 wird folgender Ms . 1a eingefügt: 

" ( la )  I s t  für die Berechnung der Verwendungs zu lage a l s  

Gehalt der höherwertigen Verwendungs gruppe das Gehalt der 

Verwendungsgruppe E 2a oder E 1 

1 .  der Gehalts stufe 3 heranzuziehen , so ist dabei von dem 

Betrag aus zugehen , der s ich aus der Gehalts stufe 4 

abzügl ich des Unterschiedsbetrages zwis chen dem Gehalt 

der Geha lts stufen 4 und 5, 

2. der Gehalts stufe 2 heranzuz iehen , so ist dabei von dem 

Betrag au szugehen , der sich aus der Gehaltsstufe 4 

abzügli ch des Unters chiedsbetrages zwis chen dem Gehalt 

der Geha lts stufen 4 und 6 

der betreffenden Verwendungsgruppe ergibt . "  

9. § 7 7  Abs . 2 Z 1 lautet: 

" 1 .  der Beamte des Exekutivdienstes in dieselbe 

Funktionsgruppe eingestuft wird wie jene , der die 

Funktion zugeordnet war , aus der er gemäß § 76 

abberufen worden ist , oder in eine höhere 

Funktionsgruppe eingestuft wird oder " 
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10. Nach § 92 Ahs . 1 wird folgender Ahs . 1a eingefügt; 

" ( la ) I s t  für die Berechnung der Verwendungs zulage a l s  

Gehalt der höherwertigen Verwendungs gruppe das Gehalt der 

Verwendungsgruppe M BUO 1 oder M ZUO 1 

1 .  der Gehalts stufe 2 heranzuziehen , so ist dabei von dem 

Betrag aus zugehen , der sich aus der Gehalts stufe 4 

abzüglich des Unterschiedsbetrages zwis chen dem Gehalt 

der Gehaltsstufen 4 und 5 ,  

2 .  der Gehalts stufe 1 heranzuziehen , so ist dabei von dem 

Betrag aus z ugehen , der sich aus der Gehaltsstufe 4 

abzüglich des Unters chiedsbetrages zwis chen dem Gehalt 

der Gehaltsstufen 4 und 6 

der betreffenden Verwendungsgruppe ergibt . "  

11. § 9 4  Abs . 5 Z 1 lautet : 

" 1 .  die Mil itärperson in dieselbe Funktionsgruppe 

eingestuft wird wie jene , der die Funktion zugeordnet 

war , aus der sie gemäß § 9 3  abberufen worden ist , oder 

in eine höhere Funktionsgruppe eingestuft wird oder " 

12 . Dem § 1 18 werden folgende Abs . 9 bis 11 angefügt: 

" ( 9 )  Der Beamte ist bei seiner Anstel lung in  die 

Dienstklasse 111 einzureihen . Wenn es jedoch besondere 

dienstliche Rü cks i chten geboten ers cheinen las sen , kann der 

Beamte bei der An stel lung durch Verfügung des Bundespräsidenten 

unmitte lbar in ei ne höhere , für seine Verwendungsgruppe 

vorgesehene Dienstklasse eingereiht werden . 

( 1 0 )  Wenn es besondere dienstliche Rücksichten geboten 

ers cheinen las sen , kann dem Beamten bei der Anstel lung durch 

Verfügung des Bundespräsidenten unmittelbar eine höhere 

Gehaltsstufe zuerkannt werden . 

( 1 1 )  Bei Anwendung der Abs . 9 und 1 0  ist nach Maßgabe der 

Bestimmungen über den Vorrückungs stichtag auf die bisherige 

Beruf s laufbahn und auf die künftige Verwendung des Beamten 

Bedacht zu nehmen . "  
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1 3 . Nach § 1 34 Abs . 2 wird folgender Abs . 2a eingefügt; 

" ( 2a )  I n  den Fällen des § 2 5 4  Abs . 8 und 1 0  BOG 1979 t ritt 

im Abs . 1 in der jeweils vierten Spalte der Tabel len an die 

Stel le der dort angeführten Verwendungs gruppen die 

Verwendungsgruppe , die sich aus der Anwendung des § 2 54 Abs . 8 

und 10 BOG 1 97 6  ergibt . "  

1 4 . § 13 6 Abs . 6 lautet : 

" ( 6 )  War der Beamte nach seiner Beförderung in  eine in den 

Abs . 3 bis 5 angeführte Oienstklasse einer dort angeführten 

entsprechenden Verwendungsgruppe , spätestens aber am Tage 

seiner Überleitung nach § 1 3 4  oder nach § 1 3 5  dauernd mit einem 

Arbeitsplatz betraut , der höher bewertet oder höher zu bewerten 

war a l s  der am Tag der Beförderung in die betreffende 

Oienstklas s e  innegehabte Arbeitsplatz , ist bei der Anwendung 

der Abs . 3 bis 5 von diesem höher bewerteten ( höher zu 

bewertenden ) Arbeitsplat z  auszugehen . War der Beamte innerhalb 

dieses Zeitraums mit verschiedenen höher bewerteten oder höher 

zu bewertenden Arbeit splätzen dauernd betraut , ist dabei vom 

höchstbewerteten ( am  höchsten zu bewertenden )  Arbeitsplatz  

au s zugehen . "  

15. § 13 6  Abs. 8 lautet : 

"(8) Bei der Anwendung der Abs . 1 bis 7 ist nicht zu  

prüfen , wie l ange der Beamte den Arbeitsplatz  vor der 

Beförderung in die betref fende Oienstklas se innegehabt hat . 

Lau fbahnverzögerungen , die sich auf Grund einer 

Leistungs feststel lung oder anderer , von den Abs . 1 bis 7 nicht 

erfaßter Umstände ergeben haben , bewirken keine Verbes serung 

der s ich aus der Überleitungstabel le ergebenden Einstufung . "  

16 . Im § 142 Abs. 1 letzter Satz entfal len die Worte " und 

des Bundesministers für Finanzen " .  

17 . Nach § 146 Abs . 2 wird folgender Abs . 2 a  eingefügt : 

" ( 2a ) I n  den Fäl len des § 2 6 2  Abs . 4 und 6 BOG 1 979 tritt 

im Abs . 1 in der jeweils vierten Spalte der Tabel len an die 
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Stelle  der dort angeführten Verwendungs gruppen die 

Verwendungs gruppe , die s ich aus der Anwendung des § 262 Ahs . 4 

und 6 BDG 1976 ergibt . "  

1 8 . An die Ste l l e  der § 147 Ahs . 5 und 6 treten folgende 

Bes timmungen : 

" ( 5 )  War der Wachebeamte nach seiner Beförderung in eine 

in den Ahs . 2 bis 4 angeführte Dienstklasse einer dort 

angeführten entsprechenden Verwendungsgruppe , spätestens aber 

am Tage seiner Überleitung nach § 1 4 6  dauernd mit einem 

Arbeitsplatz betraut , der höher bewertet oder höher zu bewerten 

war al s der am Tag der Beförderung in die betreffende 

Dienstklas se  innegehabte Arbeitsplatz , ist bei der Anwendung 

der Abs . 2 bis 4 von diesem höher bewerteten ( höher zu  

bewertenden )  Arbeitsplatz auszugehen . War der Wachebeamte 

i nnerhalb dieses Zeitraums mit vers chiedenen höher bewerteten 

oder höher zu bewertenden Arbeit splätzen dauernd betraut , ist 

dabei vom höchstbewerteten (am höchsten zu  bewertenden ) 

Arbeitsplat z  au szugehen . 

(5a ) Gehört der Wachebeamte am Tag der Überleitung der 

Ge ha lts s tu fe 10 der Dienstklasse 111 der Verwendungsgruppe W 3 

an und weist er zu diesem Zeitpunkt in dieser Gehalts stufe eine 

für die Vorrü ckung anrechenbare Dienstzeit von mehr als zwei 

Jahren au f ,  so ist die s i ch aus der Überleitungstabel le 

ergebende Einstufung um dieses zwe i Jahre übersteigende Ausmaß 

zu verbe s s ern . 

(6) Bei der Anwendung der Abs .  1 bis 5a ist nicht zu 

prüfen , wie lange der Wachebeamte den Arbeitsplatz vor der 

Beförderung in die betreffende Dienstklasse innegehabt hat . 

Lau fbahnverzögerungen , die s ich auf Grund einer 

Leis tungs feststel lung oder anderer , von den Ahs . 1 bis 5a nicht 

erfaßter Umstände ergeben haben , bewirken keine Verbes s erung 

der s ich aus der Überleitungstabe lle ergebenden Einstufung . "  
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1 9 . § 153 Ahs . 3 lautet: 

"(3 ) § 4 0b Abs . 3 bis 5 ist auf die im Abs . 1 ange führten 

Berufsoffiz iere anzuwenden . ·' 

20. Nach § 1 5 4  Abs . 2 wird folgender Ahs . 2 a  eingefügt: 

" ( 2 a ) I n  den Fäl len des § 2 6 9  Abs . 6 und 8 BOG 1 9 7 9  tritt 

im Abs . 1 in der j ewei l s  vierten Spalte der Tabel l en an die 

Ste l le der dort angeführten Verwendungsgruppen die 

Verwendungs gruppe , die sich aus der Anwendung des § 2 6 9  Abs . 6 

und 8 BOG 1 9 7 9  ergibt . "  

2 1 .  § 155 Abs . 6 lautet: 

"(6 ) War der Berufsoffizier nach seiner Beförderung in 

eine in den Abs . 3 bis 5 angeführte Oienstklas se einer dort 

angeführten entsprechenden Verwendungsgruppe , spätestens aber 

am Tage seiner Überleitung nach § 154  dauernd mit einem 

Arbeitsplatz betraut , der höher bewertet oder höher zu bewerten 

war als  der am Tag der Beförderung in die betreffende 

Dienstklasse innegehabte Arbeitsplatz , ist bei der Anwendung 

der Abs . 3 bis 5 von diesem höher bewerteten ( höher zu  

bewertenden ) Arbeitsplatz aus zugehen . War der Berufsoffizier 

innerhalb dieses Zeitraums mit vers chiedenen höher bewerteten 

oder höher zu bewertenden Arbeitsplätzen dauernd betraut , ist  

dabei vom höchs tbewerteten (am höchsten zu bewertenden ) 

Arbeit splatz au s zugehen . "  

2 2 . § 1 5 5  Abs . 8 lautet : 

"(8) Bei der Anwendung der Abs . 1 bis 7 ist nicht zu 

prüfen , wie lange der Brufsoffizier den Arbeitsplatz vor der 

Beförderung in die betreffende Dienstklas se innegehabt hat . 

Lau fbahnverzögerungen , die s ich auf Grund einer 

Leistungs feststel lung oder anderer , von den Abs . 1 bis 7 nicht 

erfaßter Umstände ergeben haben , bewirken keine Verbes s erung 

der s ich aus der Überleitungstabe lle ergebenden EinstUfung . "  

2 3 . Dem § 16 1 wird folgender Ahs .  14 angefügt ; 

"(14 ) § la samt Überschrift , § 12  Abs . 2 Z 5 l itt a und 
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Z 6 ,  § 1 3a Abs . 6 ,  § 3 4  Abs . 6 ,  § 3 6  Abs . 5 Z 1,  § 3 9  Abs . 6 ,  

§ 7 5  Abs . 1 a ,  § 7 7  Abs . 2 Z 1 ,  § 8 0  Abs . 5 ,  § 9 2  Abs . 1 a, § 9 4  

Abs . 5 Z I ,  § 9 7  Abs . 6 ,  § 1 1 8  Abs . 9 bis 1 1 ,  § 1 3 4  Abs .  2 a ,  

§ 1 3 6  Abs . 6 und 8, § 1 4 2  Abs . I, § 1 4 6  Abs . 2 a ,  § 1 4 7  Abs . 5 

bis 6 ,  §1 5 3  Abs . 3 ,  § 1 5 4  Abs . 2 a  und § 1 5 5  Abs . 6 und 8 i n  

der Fas sung des Bundesgesetzes BGBl . Nr . XXX/ 1 9 9 . treten mit 

1 .  Jänner 1 9 9 5 in  Kraft . "  

Artikel III  

Änderung des Vertragsbedienstetengesetzes 1948  

Das Vertragsbedienstetengesetz 1 9 4 8 , BGB l . Nr . 8 6 ,  zuletzt 

geändert durch das Bundesgesetz  BGB l . Nr . 6 6 5/1 9 9 4 , wird wie 

fo lgt geändert : 

1 .  Nach § 1 wird folgender § 1a eingefügtj 

"Automationsunterstützte Datenyerarbeitung 

§ la, Die dienst- und beso ldungsrechtl i chen Daten von 

Personen , die in einem privatrecht lichen Dienstverhältnis zum 

Bund stehen , können automationsunterstützt verarbeitet werden . "  

2. § 2a Abs. 4 lautetj 

" (4 )  Die Abs. 1 bis 3 und § la s ind abweichend von den 

Bestimmungen de s § 1 auf a l le Bundesbediensteten anzuwenden , 

die ni cht Beamte sind . "  

3 .  § 26 Abs. 2 Z 5 litt a lautet : 

Ha ) in einer der Verwendungsgruppen A 1 ,  M BO 1 ,  M Z O  1 

oder PT 1 oder in einer der im § 1 2 a  Abs . 2 Z 3 des 

Gehalt sgesetzes 1 9 5 6  angeführten Besoldungs- oder 

Verwendungsgruppen über das Erfordernis der 

abgeschlos senen Hochschulbildung h inaus 

vorgeschrieben ist oder" 
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4 .  Dem § 7 6  wird folgender Abs . 8 angefÜgt : 

" ( 8 )  § 1a samt Übers chrift , § 2 a  Abs . 4 und § 2 6  Abs . 2 

Z 5 l it . a in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl . Nr . XXX/1 9 9 . 

tritt mit 1 .  Jänner 1 9 95  in Kraft . "  

Artikel IV 

Änderung der ReisegebÜhrenyorschrift 1 9 55 

Die ReisegebÜhrenvorschrift 1 9 5 5 , BGBl . Nr . 1 3 3 , zuletzt 

geändert durch das Bundesgesetz BGBl . Nr . 6 6 5/1 9 9 4 , wird wie 

folgt geändert: 

1 .  I m  § 6 8  Abs . 1 werden nach dem Ausdruck "im Bereich der 

Post- und Telegraphenverwaltung" die Worte " und in der 

. Fernrne ldehoheitsverwaltung " eingefÜgt . 

2. Dem § 7 7  wird folgender Abs . 7 angefÜgt: 

" (7 )  § 6 8  Abs . 1 in der Fassung des Bundesgesetzes 

BGBl . Nr .  XXX/ 1 9 9 . tritt mit 1 .  Jänner 1 9 9 3  in Kraft . "  

Artikel V 

Änderung des Bundes-Personalyertretungsgesetzes 

Das Bundes-Personalvertretungsgesetz , BGBl . Nr . 1 3 3/1 9 6 7 , 

zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl . Nr . 5 5 0/1 9 9 4 , 

wird wie folgt geändert: 

1 .  § 37a Abs . 1 Z 2 lautet: 

"2 . gemäß den § §  1 bis 1b des Bundesverfas sungsgesetzes 

Über die Ents endung von Personen u nd E inheiten zur 

Hilfeleistung in das Aus land auf Ersuchen 

internationaler Organisationen , BGBl . Nr . 1 7 3/1 9 65 , 

entsendet sind , " 
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2 .  Dem § 45 wird folgender Abs . 6 angefÜgt: 

" ( 6 )  § 3 7 a  Abs . 1 Z 2 in der Fassung des Bundesgesetzes 

BGB1 . Nr .  XXX/1 9 9 . tritt mit 1 .  Jänner 1 9 9 5  in Kraft . "  

Artikel VI 

Änderung des Karenzurlaubsgeldgeset zes 

Das Karenzurlaubsgeldgesetz , BGB1 . Nr . 3 9 5/1 9 7 4 ,  zuletzt 

geändert durch das Bundesgesetz BGB1 . Nr . 1 6/1 9 9 4 ,  wird wie 

folgt geändert : 

1 .  Im § 3 Abs . 2a Z 2 wird das Z itat " des Meldegesetzes 

1 9 7 2 , BGB1 . Nr . 3 0/19 7 3 , " durch das zitat " des Meldegesetzes  

1 9 9 1 ,  BGB1 . Nr . 9/1 9 9 2 , "  ersetzt . 

2 .  Im § 12 Ahs . 3 Z 3 wird das Zitat " des Meldegesetzes  

1 9 7 2 " durch das Zitat " des Meldegesetzes 1 9 9 1 "  ersetzt . 

3 .  Dem § 1 5  wird folgender Abs . 5 angefÜgt : 

" (5 )  § 3 Abs . 2a Z 2 und § 1 2  Abs . 3 Z 3 in der Fassung 

des Bundesgesetzes BGB 1 . Nr .  XXX/ 1 9 9 . tritt mit 1 .  Jänner 1 9 9 4  

in Kraft . "  

Artikel VII 

Änderung des Aus landseins atzzulagengesetzes 

Das Aus l ands einsatz zulagengesetz , BGB1 . Nr . 3 6 5/1 9 9 1 ,  

z u letzt geändert durch das Bundesgesetz BGB1 . Nr . 6 6 5/1 9 9 4 , 

wird wie fo lgt geändert: 

1 .  § 1 Abs . 2 lautet : 

" (2 )  Die §§ 1 6  bis 1 8 , 1 9 a  bis 2 0 b ,  2 0 d ,  2 1 ,  8 2 , 8 3 , 1 4 4  

und 1 4 5  des Gehalt sgesetzes 1 9 5 6 , BGB1 . Nr .  5 4 , sowie die 

ReisegebÜhrenvors chrift 1 9 5 5 , BGB1 . Nr .  1 3 3 ,  s ind fÜr die Dauer 

des Einsatzes auf die im Abs . 1 genannten Bediensteten nicht 

anzuwenden . "  
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2 .  Dem § 13 wird folgender Abs . 5 angefügt : 

" ( 5 )  § 1 Abs . 2 in der Fas sung des Bundesgesetzes BGB l . 

Nr . XXX/1 9 9 . tritt mit·1 . Jänner 1 9 9 5  in Kraft . "  

Artikel VII I  

Änderung des Pens ionsgesetzes 1965 

Das Pens ionsgesetz 1 9 6 5 ,  BGBl . Nr . 3 4 0 , zu letzt geändert 

durch das Bundesgesetz BGBl . Nr . 6 6 5/1 9 9 4 , wird wie folgt 

geändert : 

1 .  Die Übers chrift zu § 1 5  lautet : 

"Berechnungsgrundlagen für die Ermittlung des 

Witwen- und Witwerversorgungsgenusses" 

2. § 1 5  Abs . 1 entfä l lt; die bisherigen Abs . 2 bis 8 

erhalten die Absatzbezeichnungen "(I)" � "(7 ) " .  

3 .  Im § 1 5  Abs . 1 Z 1 entfällt die Wendung " und nicht Z 2 

und 3 anzuwenden sind" . 

4 .  Im § 15 Abs . 1 Z 3 wird das Z itat "Abs . 4 oder 5 "  durch 

das Zitat " Abs . 3 oder 4 "  ersetzt . 

5. § 15 Abs. 2 und 3 lautet: 

"(2 ) Einer Anwartschaft oder einem Anspruch auf 

Pensionsversorgung nach Abs . 1 Z 3 ist eine Anwarts chaft oder 

ein Anspruch auf Pens ionsversorgung nach folgenden Bestimmungen : 

1 .  Landesgesetz liche Vors chriften , die dem Dienst- , 

Besoldungs- und Pens ionsrecht der Bundesbeamten 

verglei chbar s ind , 

2 .  Landes lehrer-Dienstrechtsgesetz , BGBl . Nr . 3 02/1 9 8 4 , 
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3 .  Land- und forstwirts chaftliches 

Landes lehrer-Dienstrechtsgesetz, BGBI . Nr . 2 9 6/1 9 8 5, 

4 .  Bezügegesetz, BGBI . Nr . 2 7 3/1 9 72, und vergleichbare 

landesgeset z liche Vors chriften, 

5 .  Post- und Telegraphen-Pens ionsgesetz 1 9 6 7 ,  BGBI . 

Nr . 2 3 1 ,  

6 .  Bundesgesetz vom 1 .  Juli 1 9 6 7  über die 

Pen s ions ansprüche der Z ivi lbediensteten der ehemal igen 

k .  u .  k .  Heeresverwaltung und ihrer Hinterbliebenen, 

BGB l . Nr . 2 5 5 , 

7 .  Verfassungsgerichtshofgesetz, BGBI . Nr . 8 5/1 9 5 3, 

8 .  Bundestheaterpens ionsgesetz, BGBI . Nr . 1 5 9/1 9 5 8 , 

9 .  Dorotheumsgesetz, BGBI . Nr . 6 6/1 9 7 9, 

1 0 . § 1 6 3  des Beamten-Dienstrechtsgesetzes 1 9 7 9, BGBI . 

Nr . 3 3 3 , 

1 1 . Bundesbahn-Pensionsordnung 1 9 6 6 ,  BGBI . Nr . 3 1 3 ,  

1 2 . Dienst (Pensions ) ordnungen für Dienstnehmer und 

ehemal ige Dienstnehmer von 

a )  öf fent l ich-recht lichen Körpers chaften , Fonds , 

Stiftungen , Anstalten und Betrieben, die vom Bund, 

einem Bundes land , einem Gemeindeverband oder einer 

Gemeinde verwaltet werden , 

b )  sonstigen öffent lich-recht lichen Körpers chaften , und 

c )  E inrichtungen , die der Kontrol le des Rechnungshofes 

unterl iegen , 

13 . Pens ionsvors chriften der Oesterreichischen Nationalbank , 

sowie der unbefristete Bezug eines außerordentlichen 

Versorgungsgenus ses gleichzuhalten . 

(3 ) Die im Ahs . 1 Z 3 angeführte Berechnungsgrundlage , wenn 

der überlebende Ehegatte am Sterbetag des Beamten s e lbst 

Beamter des Dienststandes ist , bilden : 

1 .  der ruhegenußfähige Monatsbezug und die eine 

Anwartschaft auf eine Zulage zum Ruhegenuß begründenden 

Aktivzulagen nach § 1 2 Ahs . 1, die dem überlebenden 

Ehegatten am Stichtag gebührten , und 
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2 .  der 3 5 0 . Teil  des Betrages , der s ich aus der 

Multiplikation der Summe der für den überlebenden 

Ehegatten bis zum Stichtag festgehaltenen 

Nebengebührenwerte nach § 2 Abs . 2 und § 5 Abs .  1 Z 1 

und 2 des Nebengebührenzulagengesetzes mit 1%  des am 

Stichtag geltenden Gehaltes der Gehaltsstufe 2 der 

Dienstklas se V zuzüglich einer allfälligen 

Teuerungs zu lage ergibt , höchstens aber der Betrag von 

2 5% des ruhegenußfähigen Monatsbezuges . "  

6. Im § 1 5  Abs. 4 erster Satz wird das zitat "Abs . 2 Z 3 "  

durch das Zitat "Abs. 1 Z 3" ersetzt. 

7 . § 1 5  Abs . 5 und 6 lautet: 

" (5 )  Die Berechnungsgrundlage eines verstorbenen Beamten 

des Dienststandes oder emeritierten Ordent lichen 

Universitäts (Hochschul)professors, die der Ermitt lung des 

Witwen- und Witwerversorgungsgenusses zugrunde zu legen ist , 

bilden: 

1. der ruhegenußfähige Monatsbezug und die eine 

Anwartschaft auf eine Zulage zum Ruhegenuß begründenden 

Aktivzulagen nach § 12 Abs. 1, die dem verstorbenen 

Beamten am Stichtag gebührten, und 

2. der 350. Teil des Betrages, der s ich aus der 

Multiplikation der Summe der für den verstorbenen 

Beamten bis zum Stichtag festgehaltenen 

Nebengebührenwerte nach § 2 Abs. 2 und § 5 Abs . 1 Z 1 

und 2 des Nebengebührenzulagengesetzes mit 1% des am 

Stichtag geltenden Gehaltes der Gehaltsstufe 2 der 

Dienstklasse V zuzüglich einer allfäl l igen 

Teuerungszulage ergibt, höchstens aber der Betrag von 

2 5% des ruhegenußfähigen Monatsbezuges . 

(6) Die Berechnungsgrundlage eines verstorbenen Beamten 

des Ruhestandes, die der Ermittlung des Witwen- und 

Witwerversorgungsgenusses zugrunde zu legen ist , bilden : 
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1 .  der ruhegenußf ähige Monatsbezug und die e inen Anspruch 

auf eine Zulage zum Ruhegenuß begründenden Aktivzu lagen 

nach § 12 Abs . 1 ,  die für die Bemes s ung des dem 

verstorbenen Beamten an seinem Sterbetag gebührenden 

Ruhebezuges maßgebend waren , und 

2 .  der Betrag , der der um 2 5  % erhöhten 

Nebengebührenzulage entspricht , die dem verstorbenen 

Beamten an seinem Sterbetag gebührte. " 

8 .  Dem § 15 werden folgende Ahs .  8 und 9 angefügt : 

" ( 8 )  Stichtag im Sinne der Abs . 3 und 5 ist der letzte Tag 

des Kalendermonates , der dem Sterbetag des Beamten vorausgeht . 

( 9 )  Für Zwecke der Bemessung einer Witwen ( Witwer ) pens ion 

oder eines Witwen- und Witwerversorgungsbezuges gilt das 

.Bundesrechenamt als Versicherungsträger im S inne des § 3 2 1 des 

Al lgemeinen Sozialversicherungsgesetzes , BGBl . Nr . 1 8 9/1 9 5 5 . "  

9 .  Die Übers chrift zu § 15a lautet : 

"Ausmaß des Witwen- und Witwerversorgungsgenusses " 

10. § ISa Abs . 1 und 2 lautet : 

"(1) Das Au smaß des Witwen- und Witwerversorgungsgenus se s  

ergibt sich au s einem Hundertsatz  des Ruhegenus ses , auf den der 

Beamte am Sterbetag Anspruch gehabt hat oder im Fal l  der mit 

Ablau f  dieses Tages erfo lgten Versetzung in den Ruhestand 

gehabt hätte . 

(2) Zur Ermitt lung des Hundertsatzes ist vorerst die 

Berechnungsgrundlage des überlebenden Ehegatten durch die 

Berechnungsgrundlage des verstorbenen Beamten zu teilen . Diese 

Zahl  ist mit dem Faktor 24 zu vervielfachen und das Ergebni s  

auf drei Dez imalstel len zu runden . "  

11. Im § 15a Abs . 3  wird der Begriff 

IWitwen ( Witwer ) versorgungsbezugsteiles " durch den Begriff 
"Witwen- und Witwerversorgungsgenus ses " ersetzt . 
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1 2 . Die Qbers chrift zu § 1 5b lautet: 

"ErhÖhung des witwen- und Witwerversorgungsbezuges" 

1 3 .  § 15b Ahs 1 lautet : 

" (1 )  Erreicht die Summe aus 

1 .  eigenem Einkommen des überlebenden Ehegatten , 

2 .  dem nach den § §  1 5  und 1 5 a  berechneten Versorgungsgenuß , 

3 .  einer allfälligen Versorgungsgenußzulage gemäß § 2 2 , 

4 .  e iner allfälligen Nebengebührenzulage gemäß § 6 des 

Nebengebührenzulagengesetzes und 

5 .  e iner allfälligen Haushalts z u lage 

nicht den Betrag von 1 6 . 0 0 0  S ,  so s ind , solange dies e  

Voraus set zung zutri f ft , die i n  den Z 2 bis 4 genannten 

Bestandteile des Versorgungsbezuges gleichmäßig soweit zu  

erhöhen , daß die Summe au s eigenem Einkommen und 

Versorgungsbezug den genannten Betrag erreicht . Die s ich daraus 

j ewei l s  ergebenden Hundertsätze des Versorgungsgenu s ses , der 

Versorgungsgenußzu lage und der Nebengebührenzulage zum 

Versorgungsgenuß dUrfen j edoch 6 0  ni cht übers chreiten . "  

1 4 . § 1 5b Abs. 2 erster Satz lautet: 

" Die Höhe des im Abs . 1 angeführten Betrages von 1 6 . 0 0 0  S 

ändert sich j ewe i l s  um den Hundertsat z , um den s ich bei Beamten 

der Al lgeme inen Verwaltung das Gehalt der Gehalts stufe 2 der 

Dienstklasse V unter Berü cks ichtigung einer a l l f ä l l ig gewährten 

Teuerungs zulage ändert . "  

1 5 . Im § 1 5b Abs. 3 Z 4 wird das zitat " §  1 5  Abs . 3" durch 

das Zitat " §  1 5  Abs . 2" ers etzt . 

1 6 . Im § 1 5b Abs . 6 und 8 wird der Ausdruck "Witwen- und 

Witwerversorgungsbezugsteiles " jeweils durch den Ausdruck 

" Versorgungsbe z uge s" ersetzt . 

1 7 . Dem § 1 5b wird folgender Abs . 1 0  angefügt: 

" (1 0 ) Der Erhöhungsbetrag gilt als  Bestandtei l  des Witwen­

und Witwerversorgungsbezuges . "  
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18 . Im § 15 c wird der Ausdruck 

"witwen ( Witwer ) versorgungsbezugsteiles " jeweils durch den 

Ausdruck " versorgungsbezuges " ersetzt . 

19 . § 1 5d entfäl lt; der bisherige § 15e erhält die 

Paragraphenbezei chnung " 1 5d" . 

20 . Die Überschrift zu § 15d lautet : 

"VorschÜsse auf den witwen- und Witweryersorgungsbezug" 

21 . Im § 15d werden 

.äl der Ausdruck "Witwen ( Witwer ) versorgungsbezugsteil "  

jeweils durch den Ausdruck " Versorgungsbezug" � 
III der Au sdruck " Ruhebezugsteiles " durch den Ausdruck 

" Ruhebezuges " 

ersetzt . 

22. § 22 Abs . 2 lautet: 

" ( 2 )  Die Versorgungsgenußzulage beträgt 

1 .  fÜr den Überlebenden Ehegatten den gemäß § I S a  Abs . 3 

ermitte lten Hundertsatz , 

2 .  fÜr j ede Halbwaise 2 4% und 

3. fÜr j ede Vo l lwaise 36% 

der nach § 1 2  in Betracht kommenden Ruhegenußzulage . "  

2 3. Im § 2 4  Abs . 4 wird das Zitat " §  1 5  Abs . 8 "  durch das 

Zitat " §  1 5  Abs . 7" ers etzt . 

2 4 . Dem § 5 8  wird fo lgender Abs . 12 angefÜgt: 

" ( 1 2 )  Die § §  1 5  bis  1 5 d  samt Übers chriften , § 2 2  Abs . 2 und 

§ 24 Abs . 4 in der Fas sung des Bundesgesetzes BGB I . 

Nr . XXX/ 1 9 9 . treten mit 1 .  Jänner 1 9 9 5  in Kraft . 11 
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Artikel I X  

Änderung des NebengebUhrenzulagengesetzes 

Das NebengebUhrenzulagengesetz ,  BGB1 . Nr . 4 8 5 / 1 9 7 1 ,  zuletzt 

geändert durch das Bundesgesetz BGB1 . Nr . 6 6 5 / 1 9 9 4 , wird wie 

folgt geändert : 

1 .  § 7 Abs . 1 lautet : 

" ( I )  Die NebengebUhrenzulage zum Versorgungsgenuß beträgt : 

1 .  fUr den Uberlebenden Ehegatten den gemäß § 1 5 a  Abs . 3 

des Pens ionsgesetzes 1 9 6 5 ermittelten Hundert satz , 

2 .  fUr j ede Halbwaise 2 4  % und 

3 .  fUr j ede Vol lwaise 3 6  % 

der NebengebUhrenzulage zum Ruhegenuß . "  

2 .  Dem § 16a wird folgender Ahs .  5 angefUgt :  

" ( 5 )  Die Abs . 1 und 2 s ind ferner nicht anzuwenden , wenn 

1 .  ein in den §§ 3 1  oder 87  des Gehaltsgesetzes 1 9 5 6  

vorges ehenes Fixgehalt oder 

2 .  ein Gehalt nach § 4 2  Abs . 1 letzter Satz oder § 1 0 3  

Abs . 5 des Gehaltsgesetzes 1 9 5 6  oder 

3 .  ein Gehalt nach § 6 6 Abs . 2 letzter Satz des 

Richterdienstgesetzes 

dem Ruhegenuß zugrunde zulegen ist . " 

3 .  Dem § 1 9  wird folgender Abs . 8 angefUgtj 

" ( 8 )  § 7 Abs . 1 und § 1 6a Abs . 5 in der Fas sung des 

Bundesgesetzes BGB1 . Nr . XXX/ 1 9 9 . treten mit 1 .  Jänner 1 9 9 5  in 

Kraft . "  

Artikel X 

Änderung des Post- und Telegraphenpens ionsgesetzes 1 9 67 

Das Post- und Te legraphenpens ionsgesetz 1 9 6 7 , BGB1 . 

Nr . 2 3 1 ,  zu letzt geändert durch das Bundesgesetz BGB 1 . 

Nr . 3 3 4 / 1 9 9 3 , wird wie folgt geändert : 
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1. Im § 3 wird das Z itat " §§ 1 5  bis 1 5e "  durch das Z itat 

" §§ 1 5  bis 1 5 d "  erset zt .  

2 .  Rem § 4 wird folgender Abs . 4 angefügt : 

" ( 4 )  § 3 in  der Fas sung des Bundesgesetzes BGBl . 

Nr . XXX/ 1 9 9 . tritt mit 1 .  Jänner 1 9 9 5  in Kraft . "  

Artikel XI 

Änderung des Bundesgesetzes über die Pensionsansprüche 

der Z iyilbediensteten der ehemaligen k .  u.  k .  Heeres­

verwaltung und ihrer Hinterbliebenen 

Ras Bundesgesetz über die Pensions ansprüche der 

Z ivi lbediensteten der ehemal igen k .  u .  k .  Heeresverwaltung und 

ihrer Hinterbl iebenen , BGBl . Nr . 2 5 5 / 1 9 6 7 , zuletzt geändert 

dur ch das Bundesgesetz BGBl . Nr . 3 3 4 / 1 9 9 3 , wird wie fo lgt 

geändert: 

1. Im § 3a wird das Zitat " § §  1 5  bis 1 5 e "  durch das Z itat 

"§§ 15 bis 1 5d" ers etzt . 

2.  Rem § 4 wird folgender Abs . 5 angefügt: 

" ( 4) § 3a in der Fa ssung des Bundesgesetzes BGBl . 

Nr . XXX/ 1 9 9 . tritt mit 1 .  Jänner 1 9 9 5  in Kraft . "  

Artikel XII 

Änderung des Bundestheaterpensionsges etzes 

Ras Bundestheaterpens ionsgesetz , BGBl . Nr . 1 5 9 / 1 9 5 8 , 

zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl . Nr . 3 8 9 / 1 9 9 4 ,  

wird wie folgt geändert: 
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1 .  § 6a Abs . 6 lautet : 

" ( 6 )  Die Nebengebührenzulage zum Versorgungsgenuß beträgt : 

1 .  für den überlebenden Ehegatten den gemäß § 1 7 a  dieses 

Bundesgesetzes in Verbindung mit § 15a Abs .  3 des 

Pens ionsgesetzes 1 965 ermittelten Hundertsatz , 

2 .  für j ede Halbwaise 2 4  % und 

3 .  für j ede Vol lwaise 3 6  % 

der Nebengebührenzulage zum Ruhegenuß . "  

2. Im § 17 a wird das Zitat " §§ 1 5  bis 1 5e "  durch das Zitat 

" § §  15  bis 1 5 d "  ersetzt . 

3 .  Dem § 2 2  wird folgender Abs . 7 angefügt; 

" ( 7 )  § 6a Abs . 6 und § 1 7 a  in der Fas sung des Art . V des 

Bundesgesetzes BGBI . Nr . XXX/ 1 9 9 . treten mit 1 .  Jänner 1 9 9 5 in 

Kraft . "  

Artikel XI II 

Änderung des Bezügegesetzes 

Das Bezügegesetz , BGBI . Nr . 273/ 1 9 7 2 , zuletzt geändert 

durch das Bundesgesetz BGBI . Nr . 6 6 5 / 1 9 9 4 , wird wie folgt 

geändert: 

1. Im § 29 Abs . 1 wird das Z itat " §  15 Abs . 2 bis 5 "  durch 

das Zitat " §  15 Abs . 1 bis 4 "  ersetzt . 

2 .  Im § 29 Abs . 2 wird der Au sdruck 

" Witwen (Witwer ) versorgungsbezuges " durch den Ausdruck 

" Versorgungsbezuges " ersetzt . 

3. § 29a Abs . 3 letzter Satz lautet : 

" Diese Z ahl ist mit dem Faktor 2 4  zu vervielfachen und das 

Ergebnis auf drei Dez imalstellen zu runden . "  
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4 .  Dem § 45 wird folgender Ahs . 7 angefÜgt: 

" ( 7 )  Die §§ 2 9 , 2 9a Abs . 3 und 2 9b in der Fas sung des 

Bundesgesetzes BGBl . Nr . XXX/ 1 9 9 . treten mit 1 .  Jänner 1 9 9 5 in  

Kraft . "  

Artikel XIV 

Änderung der Bundesforste-Dienstordnung 1986 

Die Bundesforste-Dienstordnung 1 9 8 6 , BGB l . Nr . 2 9 8 ,  

zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGB l . Nr . 6 6 5 / 1 9 9 4 , 

wird wie fo lgt geände��: 

1. Im § 76 Ab:: ,,';rd das Zitat "Abs . 2 bis 6 "  durch das 

Zitat "Abs . 2 bis �,. ::::-setzt . 

2 .  Dem § 76 wird folgender Abs . 7 angefÜgt : 

" ( 7 )  § 1 5a Abs . 4 des Pens ionsgesetzes 1 9 6 5 , BGB l . 

Nr . 34 0 ,  ist mit der Maßgabe anzuwenden , daß von zwei 

Bemessungsgrundlage n ,  von denen eine der Bemes sung des 

Vergle ichs ruhegenu s ses ( Vergle ichsversorgungsgenus ses ) ,  die 

andere der Beme ssung der Pens ion aus der gesetz lichen 

Pens ionsversicherung zugrundege legt wird oder wurde , nur die 

erstere für die Ermittlung nach § 1 5a Abs . 2 des 

Pens ionsgesetzes 1 9 6 5  heranzuz iehen ist . " 

3 .  § 77 Abs. 1 lautet: 

" ( 1 )  Zum Zwecke der Berücks ichtigung von 

Nebengebührenzulagen bei der Ermitt lung des Ausmaßes der 

Zus chüsse nach § 75 s ind die für Bundesbeamte und deren 

Hinterbliebene j ewei l s  ge ltenden Bestimmungen des 

Nebengebührenzulagenge setzes , BGBl . Nr . 4 8 5 / 1 97 1 , mit den s ich 

aus den Abs . 2 bis 4 und aus § 8 1  ergebenden Abänderungen 

anzuwenden . "  

4 . Dem § 95d wird folgender Abs . 9 angefügt : 

" ( 9 )  § 76 Abs . 1 und 7 und § 7 7  Abs . 1 in der Fas sung des 

Bundesgesetzes BGB l . Nr . XXX/ 1 9 9 . treten mit 1 .  Jänner 1 9 9 5  in 

Kraft . 
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Artikel XV 
Änderung des Bundes-Gleichbehandlungsgesetzes 

Das Bundes-Gleichbehandlungsgesetz , BGB I . Nr . 1 00/ 1 9 9 3 ,  

zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBI . Nr . 1 6 / 1 9 9 4 , wird 

wie folgt geändet: 

1 .  § 20 Z 6 lautet: 

" 6 .  die Arbeitskreise fUr Gleichbehandlungs fragen ( in der 

Folge "Arbeitskreise " genannt ) gemäß § 3 9  des 

Bundesgesetzes Uber die Organisation der Univers itäten , 

BGBI . Nr . 8 0 5 / 1 9 9 3 ,  § 106a des 

Univers itäts -Organisationsgesetzes , BGBI . Nr . 2 5 8 / 1 9 7 9 ,  

§ 1 4b des Kunsthochs chul-Organisationsgesetzes , BGB I . 

Nr . 5 4 / 1 9 7 0  und § 2 5 a  des 

Akademie-Organisationsgesetzes , BGBI . Nr . 2 5 / 1 9 8 8 . "  

2 .  § 23 Abs . 2 Z 5 lautet: 

" 5 . die Arbeitskreise nach § 2 0  Z 6 fUr ihre 

Dienststelle . "  

3 .  § 27 Abs . 7 lautet: 

" ( 7 )  Die Abs . 1 ,  2 und 4 bis 6 s ind auf die 

Vorsitzenden der Arbeitskrei se nach § 20 Z 6 anzuwenden . "  

4 .  § 28 Abs . 2 Z 2 lautet: 

" 2 .  die Vorsit zenden der Arbeitskreise nach § 20 Z 6 . " 

5 .  Dem § 54 wird fo lgender Abs . 4 angefUgt: 

" ( 4 )  § 2 0  Z 6 ,  § 23 Abs . 2 Z 5 ,  § 2 7  Abs . 7 und § 2 8  

Abs . 2 Z 2 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBI . Nr . XXX/ 1 9 9 . 

treten mit 1 .  Jänner 1 9 9 5  in Kraft . "  
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Artikel XVI 
Änderung des Aus schreibungsgesetzes 1 989 

Das Aus s chreibungsgesetz 1 9 8 9 , BGBl . Nr . 8 5 , zuletzt 

geändert durch das Bundesgesetz BGBI . Nr . 5 50/19 9 4 , wird wie 

folgt geändet : 

1. § 2 8  l autet : 

"Aufnahmeyerfahren 

§ 28 . ( 1 )  Die Art und die Durchführung des i n  Betracht 

kommenden Aufnahmeverfahrens s ind in den Unterabs chnitten B bis 

F geregelt . 

( 2 )  Von der Durchführung eines Aufnahmeverfahrens nach 

Abs . 1 kann abgesehen werden , wenn die für die Aufnahme 

zuständige Dienststel le zur Auffas sung ge langt , daß die 

ausges chriebene Planste l le mit einern oder einer geeigneten 

Bediensteten einer inländis chen Gebietskörpers chaft oder eines 

Gemeindeverbandes besetzt werden kann . 

( 3 )  Dem Aufnahmeverfahren nach Abs . 1 oder dem 

Besetzungsverfahren nach Abs . 2 s ind nur j ene Bewerber und 

Bewerberinnen zu unterz iehen , die 

1 .  die im § 2 2  Abs . 1 und 2 angefÜhrten Erfordernis se für 

die angestrebte Verwendung erfü l len und 

2 .  sich spätestens arn letzten Tag der in der Aus s chreibung 

angeführten Bewerbungsfrist beworben haben . 

( 4 )  Wenn es die Recht svors chriften ausdrückl ich zulas sen 

und weniger Bewerber und Bewerberinnen die im § 22 Abs .  1 

angeführten Erfordernisse erfü l len , als  P lanstel len zu besetzen 

s ind , kann nach diesen Rechtsvorschriften von der 

Nichterfü l lung im § 2 2  Abs . 1 angeführter Erfordernis s e  

Nachsicht erteilt werden . Eine ertei lte Nachs icht g i l t  auch für 

die spätere Au fnahme oder Besetzung . 
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( 5 )  Die Voraus setzung des Ahs . 3 Z 2 erfüllen auch 

Bewerber und Bewerberinnen , die s ich längstens ein Jahr vor der 

betreffenden Aus s chreibung um eine Planstelle beworben haben , 

wenn diese der nun ausgeschriebenen P l anstel le ( den nun 

ausges chriebenen Planstel len ) hinsicht lich 

1 .  der Einstufung und der Art der Verwendung und 

2 .  des gewüns chten Dienstortes 

entspricht . 

( 6 )  Bewerber und Bewerberinnen , die die Erfordernisse des 

Abs . 3 nicht erfü l len , s ind hievon formlos zu verständigen . "  

2 .  Nach § 36 wird folgender § 36a eingefügt: 

" Nicht berücksichtigte Bewerber und Bewerberinnen 

§ 36a . ( 1 )  Nach der Ent scheidung über die Besetzung der 

Planstelle hat die das Auf nahmeverfahren durchführende 

Dienstste l le a l l e  Bewerber und Bewerberinnen , die nicht 

berücks ichtigt worden s ind , hievon formlos zu verständigen . 

daß 

( 2 )  In der Verständigung ist ausdrücklich darauf hinzuweisen , 

1 .  die Bewerbung weiterhin gü ltig bleibt , wenn der Bewerber 

oder die Bewerberin innerhalb von zwei Wochen ab der 

Zuste l lung schrift l i ch mittei l t ,  daß die Bewerbung aufrecht 

bleiben so l l ,  

2 .  die Bewerbung aber in keinem Fall  länger a l s  ein Jahr 

gü ltig sein kann . 

( 3 )  Bei Besetzung einer Planste l le nach § 2 8  Ahs . 2 hat die 

Verständigung auch den Hinwe is zu enthalten , daß von der 

Durchführung eines Au fnahmeverfahrens abgesehen wurde , wei l  die 

Planste l le mit einem oder einer Bediensteten einer inländis chen 

Gebiet skörpers chaft oder eines Gemeindeverbandes besetzt werden 

konnte . "  

3 .  § 5 3  samt Überschrift entfällt . 
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4 .  5 5 8  lautet: 

"5 58 . § 5 2  ist anzuwenden . "  

5 .  Am E nde des 5 9 0  Abs . 2 wird der Punkt durch einen 

Beistrich ersetzt . Folgende Z 11 wird angefÜgt: 

" 1 1 .  § 2 8 ,  § 3 6a samt Überschrift , § 53 s amt Übers chrift und 

§ 5 8  in der Fas sung des Bundesgesetzes BGBl . Nr . XXX/ 1 9 9 . 

mit 1 .  Jänner 1 9 9 5 . " 

Artikel XV I I  

Aufhebung von Rechtsyorschriften 

Mit Ablauf des 3 1 .  Dezember 1 9 9 4  treten außer Kraft : 

1 .  Art . IV des Bundesgesetzes BGB l . Nr . 2 8 1 / 1 9 8 0 , mit dem das 

BDG 1 979 geändert wird , 

2 .  Art . V I I I  der 37 . Gehaltsgesetz-Nove l le ,  BGB l . Nr . 3 0 6 / 1 9 8 1 ,  

3 .  Art . V I  und V I I der 3 9 . Gehaltsgesetz-Nove l l e , BGB l . 

Nr . 3 5 0 / 1 9 8 2 , 

4 .  Art . IV Abs . 3 bis 6 des Bundesgesetzes BGB l . Nr . 1 3 7 / 1 9 8 3 ,  

mit dem das BDG 1 979 , das Vertragsbedienstetengesetz 1 9 4 8  

und die Bundes forste-Dienstordnung geändert werden , 

5 .  Art . 111, Art . V und Art . VI Abs . 1 und 2 der 

3 4 . Vertragsbedienstetengesetz-Novel le ,  BGB l . Nr . 657/ 1 9 8 3 ,  

6 .  Art . V I I  Abs . 2 des Bundesgesetzes BGB l . Nr . 6 5 9 / 1 9 8 3 , mit 

dem das BDG 1 9 79 und das 

Bundes lehrer-Lehrverpf lichtungsgesetz geändert werden , 

7 .  Art . V Abs . 2 und Art . VI der 4 3 . Gehalts gesetz-Nove l le , 

BGBl . Nr . 2 6 8 / 1 9 8 5 , 

8 .  Art . V I I I  Abs . 1 bis 4 der 4 4 . Gehaltsgesetz-Nove l le , BGB l . 

Nr . 572 / 1 9 8 5 , 

9 .  Art . V I  der 45 . Gehaltsgesetz-Novelle , BGB l . 

Nr . 3 8 7/ 1 9 8 6 ,  

1 0 . Art . V der 3 7 . Vertragsbedienstetengesetz-Nove l le , 

BGB l . Nr . 3 8 8 / 1 9 8 6 , 

1 1 . Art . IV des Bundesgesetzes BGBl . Nr . 3 8 9 / 1 9 8 6 , mit dem 

das BDG 1 979 und das 

Bunde s lehrer-Lehrverpf l ichtungsgesetz geändert werden , 
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1 2 . Art . XI der 4 6 . Gehaltsgesetz-Nove l l e ,  BGB l . Nr . 

2 37/ 1 9 87 ,  

1 3 . Art . V der 3 8 . Vertragsbedienstetengesetz-Novelle , 

BGB l . Nr . 2 3 8 / 1 9 87 .  
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Probleme : 

1 .  Mit Rücksicht auf das EWR-Abkommen werden die Erteilung 
von Betriebsgenehmigungen , die Überwachung der 
Zulassung und der verbindlichen Sp'e z if ikationen , die 
Zuteilung der Frequenzen und die Überwachung der 
Nutzungsbedingungen nicht mehr von der Post- und 
Telegraphenverwaltung , sondern von einer von der 
Fernmeldeorganisation unabhängigen E inrichtung des 
Bundesministeriums für öffentliche Wirts chaft und 
Verkehr durchgeführt . Die Tätigkeit der mit diesen 
Angelegenheiten befaßten Beamten erfährt durch diese 
Organisationsmaßnahme keinerlei Änderung . Diese Beamten 
gehören auch weiterhin Besoldungsgruppe der Beamten der 
Post- und Te legraphenverwaltung an , s ind j edoch aus der 
reisegebührenrecht l ichen Sonderregelung des § 6 8  RGV 
herausgefal len , da dieser auf " Dienstverrichtungen im 
Bereich der Post- und Telegraphenverwaltung " Bezug 
nimmt . 

2 .  Die Belange der an den Universitäten nach dem UOG 1 9 9 3  
neu zu bildenden Arbeitskreise für 
Gleichbehandlungs fragen und ihrer Vorsitzenden können 
nicht in den I nstitutionen nach dem B-GBG ( z . B .  
Gleichbe handlungs kommission ) vertreten werden . 

3. Die in letzter Zeit ergangenen umfangreichen Novellen 
zu den dienst- und beso ldungs recht lichen Vors chriften 
enthal ten ei nige Unstimmigkeiten , die zu berichtigen 
wären . 

4 .  Die bis herigen Bestimmungen des Aus s chreibungsgesetzes 
führen für den Fal l ,  daß eine Aus s chreibung bereits 
erfo lgt ist , zu Mobil itäts hindernis sen für Bedienstete 
e iner in ländis chen Gebietskörpers chaft oder eines 
Gemeindeverbandes .  

Ziele: 

1.  Berücks ichtigung des Umstandes der gleichbleibenden 
Tätigkeit bei der Anwendung der 
reisegebührenrecht l ichen Vors chriften . 
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2 .  Sicherstel lung , daß auch die Arbeitskreise für 
Gleichbehandlungs fragen und ihre Vor s itzenden nach dem 
UOG 1 9 9 3  die gleichen Rechte und Mög l ichkeiten wie j ene 
nach dem bisherigen UOG erhalten . 

3 .  Beseitigung der Unstimmigkeiten . 

4 .  Bevorzugte Aufnahme von Bediensteten einer i nländis chen 
Gebietskörpers chaft oder eines Gemeindeverbandes auch 
nach erfo lgter Aus s chreibung . 

I nhalte : 

1 .  Weiterhin Anwendung der für die Verwendung i n  der Post­
und Te legraphenverwaltung ge ltenden 
reisegebührenrechtl ichen Bestimmungen auf die Beamten , 
die in den auf Grund des EWR-Vertrages ausgegliederten 
Bereichen bes chäftigt s ind . 

2 .  Schaf fung von Bestimmungen im B-GBG , mit denen die 
Arbeitskreise für Gleichbehandlungs fragen und ihre 
Vors itzenden nach dem UOG 1 9 9 3  mit j enen nach dem 
bis herigen UOG gleichgestel lt werden . 

3 .  Ersatz fehlerhafter Ausdrücke und Z itierungen durch 
durch die richtigen Texte . 

4 .  Geeignete Bedienstete einer inländis chen 
Gebiets körpers chaft oder eines Gemeindeverbandes können 
auch nach erfolgter Au ss chreibung ohne Abso lvierung 
eines im Au s s chreibungsgesetz vorgesehenen 
Au fnahmeverf ahrens au f freie Planste l len aufgenommen 
werden ,  wenn sie sich innerha lb der in der 
Au s s chre ibung angeführten Bewerbungs frist beworben 
haben . 

Alternatiyen: 

1 .  Z u  den Punkten 1 .  bis 3 .  gibt es keine Alternativen . 

2 .  Hins icht l ich des Punktes 4 .  würde die Alternative in 
der Be ibeha ltung des bis herigen unbefriedigenden 
Rechtszustandes bestehen . 

Kost en: 

Die Maßnahmen dieses Entwurfes erfordern keine Mehrkosten . 
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E r 1 ä u t e r u n  g e n  

ALLGEMEINER TEIL 

Der vorliegende Entwurf s ieht- insbesondere folgende 

Regelungen vor : 

1 .  Weiterhin Anwendung der für die Verwendung in der Post­

und Telegraphenverwaltung geltenden 

rei segebührenrechtlichen Bestimmungen auf die Beamten , 

die in den auf Grund des EWR-Vertrages ausgegliederten 

Bereichen , also der Fernmeldehoheitsverwaltung , 

bes chäftigt s ind . 

2 .  Schaffung von Bestimmungen im B-GBG , mit denen die 

Arbeitskreise für Gleichbehandlungs fragen und ihre 

Vor s it zenden nach dem UOG 1 9 9 3  mit j enen nach dem 

bisherigen UOG gleichgeste l lt werden . 

3 .  Ersatz fehlerhafter Ausdrücke und Z itierungen der in 

letzter Zeit ergangenen umfangreichen Novel len zu den 

dienst- und besoldungsrechtlichen Vorschriften , 

insbesondere des Besoldungs reformgesetzes 1 9 9 4 , BGB l . 

Nr . 5 5 0 ,  durch die richtigen Texte . 

4 .  Schaf fung der Möglichkeit , freie Planstel len auch nach 

erfo lgter Aus s chreibung mit geeigneten Bediensteten 

einer inländischen Gebiets körpers chaft oder eines 

Gemeindeverbandes ohne Durchführung eines 

Aufnahmeverfahrens zu besetzen . 

Der Entwurf enthält darüber hinaus Z itierungsanpassungen , 

die durch Änderungen von Rechtsvors chriften notwendig geworden 

s ind , und Aufhebungen überholter Ubergangsbestimmungen .  

Die Zuständigkeit des Bundes zur Erlassung dieses 

Bundesgesetzes ergibt s ich hins ichtl ich 
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1 .  der Art . I bis XI I und X IV bis XVI I  aus Art . 1 0  Ahs . 1 

Z 1 6  B-VG , 

2 .  des Art . XI I I  aus Art . 1 0  Ahs . 1 Z 1 B-VG . 

EU-Normen werden durch die getroffenen Regelungen nicht 

berührt . 

BESONDERER TEIL 

Zu Art . I Z 1 ( §  1 Ahs .  2 BDG 1 9 7 9 ) : 

Diese Best immung enthält eine Z itierungserweiterung um zu 

gewährlei sten , daß au ch die Dienstnehmerdaten von 

Richteramtsanwärtern , Richtern und Richtern des 

Verwaltungsgerichtshofes automationsunterstützt verarbeitet 

werden dürfen . 

Z u Art . I Z 2 ,  Art . I I  Z 1 und Art . 1 1 1  Z 1 ( §  1a 

BDG 1 9 7 9 , § 1a GG und § 1a VBG ) : 

Die Bearbe itung dienst- und beso ldungsrecht l icher Daten 

erfordert zunehmend den Einsatz der Datenverarbeitung . 

Da die Automat ionsunterstüt zung in der Personalverwaltung auch 

zu einer Ef f i z ienz steigerung beiträgt , ist die geset z liche 

Vorau sset zung zu s chaf fen , daß dienst- und besoldungs recht liche 

Daten automat ionsunterstützt verarbeitet werden können . 

Zu Art . I Z 3 ( §  14 Abs . 7 Z 2 BDG 1 9 7 9 ) : 

Z itierungsanpas sung an das neue Heeresdiziplinargesetz 

1 9 9 4 . 

Z u Art . I Z 4 ( §  38 Abs . 2 zweiter Satz BDG 1 9 7 9 ) :  

Die Einfügung der Wortgruppe " an einen anderen Dienstort " 

geht auf ein Redakt ionsversehen im Besoldungsreformgesetz 1 9 9 4 , 

BGB1 . Nr . 5 5 0 , zurück und bewirkt eine nicht beabsichtigte 

Ein s chränkung der Versetzungsmöglichkeit des provisoris chen 

Beamten im Dienstort . Diese Wortgruppe soll  daher ersatz los 

entfa l len . 
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Zu Art I Z 5 ( §  4 1a Ahs . 4 BDG 1 9 79 ) ; 

Nach dieser Bestimmung soll die Nominierung von 

Dienstnehmervertretern im Vertretungsbereich der Gewerks chaft 

der Post- und Fernmeldebediensteten dieser obliegen . 

Zu Art . I Z 6 ( §  4 1 c Ahs . c zweiter Satz BDG 1 9 79 ) ;  

Mit der Funktion des Berichterstatters ist primär die 

Aufgabe der Erstel lung von Erledigungsentwürfen verbunden . Die 

Z uweisung dieser Funktion bereits durch Gesetz an den 

Dienstgebervertreter im Berufungs senat weist diesem von 

vornherein einen im Vergleich zum Dienstnehmervertreter 

unverhältnismäßigen E inf luß auf die Senatsentscheidungen zu . 

Auch steht die gesetz liche Zuweisung dieser Funktion an den 

Dienstgebervertreter in einem Spannungsverhältnis zur 

Sitzungs- und Verhandlungs leitung des richterlichen 

Vors itzenden und sol lte daher entfallen . 

Zu Art. I Z 7 ( §  41e  Abs. 2 BDG 1 9 7 9 ) ;  

Da die Aufgabe der Erstel lung von Erledigungsentwürfen 

zweckmäßigerweise im Regelfall vom Senatsvorsitzenden zu 

besorgen sein wird , ist die bis her vorgesehene Recht skundigkeit 

der Schriftführer nicht mehr erforder lich . 

Z u Art . I Z 8 ( §  2 3 3a BDG 1 9 7 9 ) ;  

Z itierungsanpas sung an eine durch das 

Beso ldungsreformge set z geänderte Paragraphenbezeichnung . Diese 

Rege lung war bisher im Art . IV der BDG-Nove l le BGB l . 

Nr . 2 8 1 / 1 9 8 0 enthalten . Sie wird aus Gründen der 

Übers ichtlichkeit direkt in die Übergangsbestimmungen des BDG 

1 9 7 9  übernommen . Eine inhaltl iche Änderung ist damit nicht 

verbunden . 

Zu Art . I Z 9 ( §  240a Ahs . 8 BDG 1 9 7 9 ) ;  

Hier wird klargestellt , daß auch Beamte der 

Fernmeldehoheitsverwaltung in das Schema der Beamten der Post­

und Telegraphenverwaltung optieren können . Daß Verwendungen in  

der Fernme ldehoheitsverwaltung den Verwendungen dieser 

397/ME XVIII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 37 von 74

www.parlament.gv.at



- 6 -

Besoldungsgruppe zuzuzählen s ind , ergibt s ich bereits aus der 

Def inition des § 2 2 8 . 

Durch das Besoldungsreforrngesetz 1 9 9 4 , BGB 1 . Nr . 5 5 0 , 

erhält dieser Paragraph mit Wirkung vorn 1 .  Jänner 1 9 9 5  die 

Bezeichnung " §  2 4 9 " .  

Zu Art . I Z 1 0  ( §  2 5 3  Ahs . 3 BDG 1 9 7 9 ) ;  

Berichtigung eines z itates . 

Z u  Art .  I Z 1 1  ( §  2 5 6 Ahs . 1 BDG 1 9 7 9 ) ;  

Z itierungsanpa s sung an das neue 

Univers ität s -Organisationsgeset z , BGBl . Nr . 8 0 5 / 1 9 9 3 . 

Zu Art .  I Z 1 2  und 1 3  ( §  2 6 1  Abs . 1 und § 2 62 Ahs . 1 

BDG 1 9 7 9 ) ; 

Der Satz über die Recht sunwirksarnkeit einer bedingten 

Options erklärung ist im Besoldungsreforrngesetz 1 9 9 4  s tatt dem 

§ 2 6 2  Abs . 1 irrtüml ich dem § 2 6 1  Abs . 1 angefügt worden und 

wird nun in den sachl ich richtigen Zusammenhang gebracht . 

Zu Art . I Z 1 4  und 1 5  ( §  2 6 4  Abs . 1 und 5 BDG 1 9 7 9 ) : 

Im Beso ldungs reforrnge setz  1 9 9 4  s ind im E- Schema die 

Arnt stitel " Be z irks inspektor"  und " Gruppeninspektor " 

ent sprechend der Bedeutung der Worte " Bez irk " und " Gruppe " in 

ihrer Rangfolge vertau scht worden . Diese Änderung ist im alten 

Wache-Schema unterbl ieben und wird nunmehr nachgeholt , um für 

beide Schemata eine übereinstimmende Bedeutung dieser Arntstitel 

s icherzuste l len . 

Zu Art . I Z 1 6  ( §  2 7 8  Abs . 1 2  Z 1 lit .  a BpG 1 9 7 9 ) :  

Bericht igung eines Z itates . 

Zu Art . I Z 1 8  bis 2 8  und 32 ( Anlage 1 Z 3 . 3 . 2 ,  Z 3 . 4 . 1  

lit . d , e und f ,  Z 3 . 4 . 1 l it .  0 ,  Z 3 . 7 . 1  lit . k ,  Z 3 . 7 . 2 

lit . h ,  Z 3 . 7 . 2 l it . j ,  Z 3 . 8 . 1  lit . h ,  Z 3 . 8 . 1 l it . i und j ,  

Z 3 . 8 . 2  l it . d bis f und Z 8 . 1 0 l it . e BDG 1 9 79 ) : 
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Hier handelt es s ich um Berichtigungen von S chreib- , 

Druck- und Übertragungsfehlern . 

Zu Art . I Z 2 9  bis 3 1  ( Anlage 1 Z 3 . 2 3  letzter Satz , 

Z 4 . 1 6 letzter Satz und Z 5 . 7  BDG 1 9 7 9 ) :  

Die vorgenommenen Definitionen dienen der KlarsteIlung . 

Zu Art . 1 1  Z 2 und 3 ( §  12 Ahs . 2 Z 5 und 6 GG ) :  

Die Auf zählungen werden um die Verwendungsgruppen A 1 ,  

M BQ 1 und M ZQ 1 ergänzt , da sie im Gegensatz zu  den älteren 

Akademikergruppen nicht im § 1 2 a  Abs . 2 Z 3 des Gehaltsgeset zes 

1 9 5 6  angeführt und damit vom Verweis auf diese Bestimmung nicht 

erfaßt s ind . 

Zu  Art . Ir Z 4 ( §  1 3a Abs .  8 GG ) :  

Berichtigung einer falschen Bezeichnung . 

Zu Art . 1 1  Z 5 ( §  3 4  Abs . 6 GG ) :  

Um nicht Beamte ,  die aus der Natur des Dienstes heraus 

rege lmäß ig an andere Dienststel len versetzt werden müs sen ( vor 

allem im Bereich des au swärtigen Dienstes ) ,  vom Anspruch auf 

eine Verwendungs zu lage nach § 34 des Gehaltsgesetzes 1 9 5 6  

au s zu schl ießen , soll  in einem solchen Fal l  bereits eine 

zumindest einj ährige Betrauung mit einer Funktion dafür 

reichen , daß der Anspruch entsteht . Für die Funktionszu lage ist 

bereits eine gleichart ige Bestimmung im § 3 0  Abs . 6 des 

Gehalt sgesetzes 1 9 5 6  vorges ehen . 

Zu Art . I r  Z 6 ( §  3 6  Abs . 5 Z 1 GG ) : 

Die geänderte Ums chreibung stellt sicher , daß die 

Ergänzungs zu lage nach § 36 Abs . 1 oder 2 des Gehaltsgesetzes 

1 9 5 6  auch dann wegf ä l lt , wenn der Beamte in eine höhere 

Funktionsgruppe mit Fixgehalt eingestuft wird . 

Zu Art . 1 1  Z 7 ( §  3 9  Abs . 6 ,  § 8 0  Ahs . 5 und § 9 7  Ahs . 6 

Für den Beamten , der bereits im Jahre 1 9 9 5  einem neuen 
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Schema angehört und auf einem A- oder B-wertigen Arbeitsplatz 

verwendet wird , wird klargestel lt ,  daß die für s eine E instu f ung 

vorgesehene Funktionszulage nicht entfällt . Die Sonderreglung 

mit der Anwendung der alten Verwendungs zulage ( oder 

Verwendungsabgeltung ) und dem Aus schluß der neuen Zulagen und 

Abgeltungen gilt nur hins ichtl ich der Honorierung dieser 

höherwertigen verwendung . Die alte verwendungszulage ( oder 

Verwendungsabgeltung ) tritt damit zu der im ersten Sat z  dieser 

Erläuterungen angeführten Funktionszulage hinzu . 

Zu Art . I I  Z 8 ( §  75  Abs . la GG ) : 

Mit Rücks icht auf die vorgesehenen Ausbildungen und die 

hiefür erforderlichen Praxis zeiten können die Verwendungsgruppe 

E 2b frühestens in der Gehalts stufe 2 und die 

Verwendungsgruppen E 2a und E 1 frühestens in der 

Gehaltsstufe 4 erreicht werden . § 72 Abs . 1 s ieht daher in den 

einzel nen Verwendungsgruppen erst ab den genannten 

Gehaltsstufen Bezugsansätze vor . 

Nach § 7 5  gebührt einem Beamten des Exekutivdienstes , der 

ständig auf einem Arbeitsplat z  einer höherwertigen 

Verwendungs gruppe verwendet wird , eine Verwendungs zu lage , für 

deren Berechnung ein Vergleich des Gehaltes der Gehaltsstufe 

des Beamten mit dem Gehalt derselben Gehaltsstufe der 

höherwert igen Verwendung anzustel len ist . 

Abs . 1a stellt die Anwendbarkeit des Berechnungsmodu s auch 

für die ( nicht sehr häufigen ) Fälle sicher , in denen ein 

Beamter der Gehalts stufe 2 und 3 der Verwendungsgruppe E 2b 

s tändig mit den Aufgaben eines Arbeitsplatzes der 

Verwendungsgruppe E 2a ( oder gar E 1 )  betraut ist . 

Für die Gehalts stufe 1 kann s ich dieses Problem nicht 

ergeben,  da s ich der Beamte des Exekutividienstes während der 

ersten zwei Jahre seiner Laufbahn in der Grundausbildung 

bef indet und nicht mit den Aufgaben eines Arbeitsplatzes f ertig 

ausgebildeter Beamter betraut werden kann . 
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Zu Art . 1 1  Z 9 ( §  7 7  Ahs . 2 Z 1 GG ) : 

Anpas sung an die Diktion des geänderten § 3 6  Abs . 5 Z 1 

des Gehaltsgesetzes 1 95 6 . 

Zu Art . 1 1  Z 1 0  ( §  9 2  Ahs . 1 a  GG ) : 

Mit Rücks icht auf die vorgesehenen Ausbildungen und die 

hiefür erforderlichen Praxis zeiten können die 

Verwendungsgruppen M BUa 1 und M ZUO 1 frühestens in der 

Gehalts stufe 3 erreicht werden . § 85 Abs . 1 und § 8 9  Abs . 1 

sehen daher in diesen Verwendungsgruppen erst ab der genannten 

Gehaltsstufe Bezugsansätze vor . 

Nach § 9 2  gebührt einer Militärperson , die ständig auf 

einem Arbeitsplatz einer höherwertigen Verwendungs gruppe 

verwendet wird , eine Verwendungszulage , für deren Berechnung 

. ein Vergleich des Gehaltes der Gehalts stufe des Beamten mit dem 

Gehalt derselben Gehalts stufe der höherwertigen Verwendung 

anzustel len ist . 

Abs . 1 a  ste l lt die Anwendbarkeit des Berechnungsmodus auch 

für die ( nicht sehr häuf igen ) Fäl le s icher , in denen eine 

Mi l itärperson der Gehalts stufen 1 oder 2 der Verwendungsgruppe 

M BUO 2 oder M ZUO 2 ständig mit den Aufgaben eines 

Arbeitsplatzes der Verwendungsgruppe M BUa 1 oder M ZUO 1 

betraut ist . 

Zu Art . 1 1  Z 1 1  ( §  9 4  Abs . 5 Z 1 GG ) j 

Die geänderte Umschreibung ste l lt s icher , daß die 

Ergänzungszulage nach § 94 Abs . 1 oder 2 des Gehaltsgesetzes 

1 9 5 6  auch dann wegfällt , wenn die Mil itärperson in eine höhere 

Funktionsgruppe mit Fixgehalt eingestuft wird . 

Z u  Art . 1 1  Z 1 2  ( §  1 1 8  Ahs . 9 bis 1 1  GG ) j  

Da während des Jahres 1 9 9 5  noch Neuaufnahmen von Beamten 

in die Verwendungsgruppen A und B ( also in das alte 

Dienstklas sen-Schema ) vorgesehen s ind , ist für diese Z eit nach 

wie vor die - bis her im § 28 Abs . 2 und 4 enthalten gewesene -
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Mögl ichkeit vorzusehe n ,  daß dem Beamten bei seiner Anstellung 

durch VerfUgung des Bundespräsidenten unmittelbar eine höhere 

Dienstklas se oder Gehalts stufe zuerkannt werden kann . 

Diese EinfUgung wird wegen des im § 1 4 9  Abs . 1 enthaltenen 

Verweises auf den Unterabs chnitt D auch fUr die Beruf soff i z iere 

der Verwendungsgruppen H 1 und H 2 wirksam . 

FUr die Wachebeamten ist diese Regelung bereits im § 1 3 8  

Abs . 3 bis 5 ausdrUcklieh vorgesehen . I n  der Praxis wird s ie 

allerdings keine Bedeutung haben , da s ie wegen der 

Etappenrege lung nurmehr fUr die Einstufung in Verwendungsgruppe 

W 1 in Betracht kommt und eine öffentlich-rechtl i ches 

Dienstverhältnis nicht in dieser Verwendungsgruppe begrUndet 

wird . 

Mit Ablauf des Jahres 1 9 9 5  werden alle diese Regelungen 

gegenstandlos , weil wegen des Inkrafttretens der zweiten Etappe 

der Beso ldungsreform eine BegrUndung des öffent l i ch-rechl ichen 

Dienstverhältnis ses in einem Dienstklas sen- Schema mit RUcksicht 

auf § 2 5 3  Abs . 1 ,  § 2 6 1  Abs . 3 und § 2 6 8  Abs . 1 BDG 1 9 7 9  nicht 

mehr zuläs sig ist . 

Zu Art . 1 1  Z 13 ( §  1 34 Abs . 2a GG ) ;  

Hier wird klargestel lt , daß s ich au s der Anwendung des 

§ 2 5 4  Abs . 8 und 1 0  BDG 1 9 7 9  ( Überleitung des Beamten in j ene 

Verwendungs gruppe , der der Arbeitsplatz des Beamten zugeordnet 

ist , sofern er die Ernennungs- und 

Def initivste l lungserfordernisse fUr diese Verwendungs gruppe 

erfU l lt ) bei der tabel laris chen Überleitung eine andere 

Verwendungsgruppe des neuen Schemas ergeben kann a l s  j ene , die 

die betref fende Tabe l le anfUhrt . 

Zu Art . 11 Z 14 ( §  1 3 6  Abs . 6 GG) ; 

Die Uberleitungstabel le im § 1 3 4  geht davon aus , daß 

die Dienstklas se VI I I  der Verwendungsgruppe A ,  

die Dienstklas se VI I der Verwendungsgruppe B und 

die Dienstklas se V der Verwendungsgruppe C 
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im bisherigen System ohne Verzögerung erreicht wurden . 

Tat sächlich s ind j edoch die Arbeitsplätze , mit denen diese 

hohen Dienstklassen erreicht werden können ,  unterschiedlich 

hoch bewertet , was sich in der für das Erreichen dieser 

Dienstklassen erforderlichen Zeit ausdrückt . Verzögerungen , die 

s ich dadurch ergeben haben,  daß die Bewertung des 

Arbeitsplatzes nur eine verspätete Beförderung in diese 

Dienstklas se ermögl icht hat , s ind gemäß § 1 3 6  Ahs . 3 bis 5 bei 

der Überleitung in das A-Schema zu berücks ichtigen . 

Da aber , wie die Erläuterungen der RV 1 5 7 7 /XVI I I . GP zum 

Entwurf des Besoldungsreformgesetzes 1 9 9 4  aus führen , für die 

E inkommenshöhe im neuen System auch die Höhe der bei der 

Überleitung anfal lenden Funktionszulage eine bedeutende Rol le 

spie l t ,  soll  si ch die Betrachtung der Arbeitsplatzbewertung 

nicht auf den Tag der Ernennung in diese Dienstklas se , sondern 

auf den Tag der Überleitung beziehen . Wer somit nach der 

Ernennung in eine solche Dienstklasse der Überleitung auf einen 

höher bewerteten Arbeitsplatz gewechselt hat , ist bei der 

Überleitung nach den Kriterien dieses höher bewerteten 

Arbeit splatzes zu beurte ilen . 

Diesem An l i egen so l l  § 1 3 6  Abs . 6 Rechnung tragen . Im 

ersten Satz dieser Best immung wird al lerdings von 

Arbeitsplätzen gesprochen , die höher bewertet ( oder zu 

bewerten ) waren als der arn Tag der Überleitung maßgebende 

Arbeitsplatz . Um dem in den Erläuterungen darge legten Gedanken 

Rechnung zu tragen und sachl ich ni cht vertretbare 

Zufa l l s ergebnisse zu vermeiden , hat der Vergleich nicht auf den 

Tag der Überleitung , sondern auf den Tag der Beförderung in die 

betreffende Dienstklasse abzustel len . 

§ 1 3 6  Abs . 6 wird dementsprechend neu gefaßt . Dabei wird 

auch eindeutig klargeste l lt ,  daß der Zeitraum , der hins icht l i ch 

der Wertigkeit der Arbeitsplätze zu überprüfen ist , vom Tag der 

Beförderung in die betref fende Dienstklas se bis zum Tag der 

( Wirksamkeit der ) Überleitung reicht und beide Randtage 
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miteins ch ließt . Er wird in den nachstehenden 

Anwendungsbeispielen als " tlberpriifungs zeitraum " bezeichnet . 

Beispiele : 

Die nachstehenden Anwendungsbei spiele betre f fen die 
Überleitung eines Beamten der Dienstklas se V der 
Verwendungsgruppe C in die Verwendungsgruppe A 3 .  

Beispiel I :  

Beförderung in die Dienstklas se V auf einern mit "V- I "  
bewerteten Arbeitsplatz . 

Da eine Bewertung mit "V- I "  ohnehin die ras cheste 
Beförderung in die Dienstklas se V ermöglicht , kommt eine 
Zurechnung nach § 1 3 6  Abs . 5 und 6 zum E rgebnis der 
Überleitungstabe l le des § 1 3 4 Abs . 1 Z 3 nicht in Betracht . 

Bei spiel 2 :  

Beförderung in die Dienstklas se V auf einern mit 
" IV/V- 1 " bewerteten Arbeitsplat z . Keine Änderung der 
Verwendung im Überpriifungs zeitraum . 

Diese Bewertung bewirkt eine - gegenüber der Bewerung 
mit " V- 1 " - um eineinhalb Jahre spätere Beförderung in die 
Dienstklas se V .  Das Überleitungsergebnis der Tabel le im 
§ 1 3 4  Abs . 1 Z 3 ist daher gemäß § 1 3 6  Abs . 5 um 
eineinhalb Jahre zu verbessern . 

Bei spiel 3 ;  

Beförderung in die Dienstklas se V auf einern mit 
" IV/V- 1 " bewerteten Arbeitsplat z . Der Beamte wechselt im 
Überpriifungszeitraum auf einen mit "V-2 " bewerteten 
Arbeit splatz . 

Nach § 1 3 6  Abs . 6 erster Satz richtet s ich die 
Zurechnung nicht nach dem zum Zeitpunkt der Beförderung in 
die Dienstklas se V innegehabten Arbeitsplatz ,  sondern nach 
dem später erreichten , mit "V-2 " höher bewerteten 
Arbeitsplatz . Der zurechnungszeitraum ebrtägt daher nicht 
eineinhalb Jahre , sondern ein halbes Jahr . Der Beamte kann 
dafiir auf Grund des höher bewerteten Arbeitsplatzes im 
neuen System mit einer höhereren Funktions zu l age rechnen 
als  im Fa l le des Beispiel s  2 .  

Beispiel 4 :  

Beförderung in die Dienstklas se V auf einern mit 
" IV/V- 1 "  bewerteten Arbeitsplat z . Der Beamte wechselt im 
Überpriifungszeitraum auf einen mit "V-2 " bewerteten 
Arbeitsplat z , später , aber noch vor der Überleitung auf 
einen mit "V- 3 " bewerteten Arbeitsplat z .  
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Nach § 1 3 6  Abs . 6 zweiter Satz richtet s ich die 
Z urechnung nach dem höchstbewerteten Arbeitsplat z , den der 
Beamte im Überprüfungs zeitraum innegehabt hat , a l so nach 
"V-2 " .  Die Zurechnung beträgt daher auch in diesem Fal l  
ein halbes Jahr . 

Fäl l e  des Wechsels auf einen niedr iger bewerteten 
. Arbeitsplat z  im Überprüfungs zeitraum werden wohl  nur 

selten vorkommen . Mit dieser Bestimmung sollen aber 
mögliche Umgehungen des § 1 3 6  Abs . 6 erster Satz vermieden 
werden , wonach durch " dauernde " Betrauung mit einem 
niedriger bewerteten Arbeitsplatz kurz  vor der Überleitung 
und Rückkehr auf den alten , höher bewerteten Arbeitsplat z  
nach der Überleitung ein höheres Zurechnungs ausmaß 
erreichbar gewesen wäre . 

Zu Art . I I  Z 1 5  ( §  1 3 6  Abs . 8 GG ) j  

Die verspätete Übernahme einer Funktion wirkt s ich bereits 

in der entsprechend niedrigeren E instufung aus , aus der der 

Beamte in das neue S chema übergeleitet wird . Durch die 

Neufas sung des § 1 3 6  Abs . 8 wird klargeste l lt , daß in den 

Fäl len des § 1 3 6  Abs . 1 bis 7 des Gehaltsgeset zes 1 9 5 6  nicht 

auch noch zusätz li ch zu prüfen ist , wie lange der Beamte den 

für die Beförderung in die betreffende Dienstklasse  maßgebenden 

Arbeitsplat z  s chon vor dieser Beförderung innegehabt hat und ob 

daher aus diesem Grund eine Verbes serung der Einstufung aus der 

tabel laris chen Überleitung überhaupt oder al lenfa l l s  in 

verringertem Au smaß zuläs sig ist . Eine al lfäl lige Verringerung 

der Einstufungsverbes serung kann sich ledigl ich in den Fäl len 

des § 1 3 6  Abs . 3 bis 5 ,  und auch das nur aus der Anwendung des 

§ 1 3 6  Abs . 6 ergeben . 
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Der zweite Satz hält den Grundsatz fest , daß nur j ene 

Laufbahnverzögerungen zu einer Verbesserung der E instufung 

führen können , die sich aus der Wertigkeit des Arbeitsplat z e s  

und ihrer Berücks ichtigung i n  der Beförderungspraxis ergeben 

haben . 

Zu Art . 1 1  Z 1 6  ( §  142 Abs . 1 GG ) i  

Die Mitwirkung des Bundesministers für Finanzen an der 

Bemes sung der Dienstzulage nach dem bisherigen § 7 3b ist auf 

Grund des Kompetenzbereinigungsgesetzes 1 9 9 2 , BGB l . Nr . 2 5 6 ,  

entfal len und ist in die Nachfo lgeregelung des § 1 4 2  nur 

irrtüml ich aufgenommen worden . Sie hat daher zu entfal len . 

Zu Art . 1 1  Z 1 7  ( §  146 Abs . 2a GG ) i  

Änderung im E-Schema , die der im § 1 3 4  Abs . 2a für das 

A- S chema vorgesehenen Änderung entspricht . 

Zu  Art . 11 Z 1 8  ( §  1 4 7  Ahs . 5 bis 6 GG ) i 

§ 147 Abs .  5 enthält eine dem § 1 3 6  Abs . 6 ent sprechende 

Rege lung für das E-Schema . Auf die Erläuterungen zur Änderung 

de s § 1 3 6  Abs . 6 wird verwiesen . 

§ 147  Abs . 5a enthä lt eine Sonderrege lung für die 

Überle itung von Wachebeamten der Verwendungsgruppe W 3 ,  die der 

Gehalts stufe 10 der Dienstklasse 1 1 1  angehören und zum 

Ze itpunkt der Überl eitung in dieser Gehalts s tufe eine für die 

Vorrückung anrechenbare Dienstzeit von mehr als zwei Jahren 

aufweisen . 

Das BDG 1 9 7 9 s ieht eine sechs j ährige Dienstzeit in dieser 

Verwendungsgruppe vor ;  erst danach kann der Wachebearnte in eine 

höhere Verwendung sgruppe überste l lt werden . Mit Rücks icht auf 

die übliche Alterss truktur bei Beginn des Exekutivdienstes i s t  

davon ausgegangen worden , daß 1 0  Gehalts stufen a l le 

Alters s chichtungen der W 3-Bearnten abdecken . In  einigen 

besonderen Fäl len trif ft dies j edoch nicht zu , sodaß es einige 

W 3-Bearnte gibt , die nur deswegen der Gehalts stufe 1 0  

angehören , wei l  für diese Verwendungs gruppe keine höhere 
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Gehalts stufe vorgesehen ist . § 1 4 7  Ahs . 5a stellt nun s i cher , 

daß diese Beamten auch den zwei Jahre übersteigenden " Überhang " 

aus der Gehaltsstufe 1 0  bei der Überleitung in das E- Schema 

"mitnehmen " können . 

§ 1 4 7  Abs . 6 enthält eine der Neufassung des § 1 3 6  Ahs . 8 

vergleichbare Änderung für das E-Schema . 

Zu Art . 11 Z 1 9  ( § 1 5 3  Abs . 3 GG) : 

Berichtigung eines Z itates . 

Zu Art . 1 1  Z 2 0  bis 2 2  ( §  1 5 4  Ahs . 2a und § 1 5 5  Ahs . 6 und 

8 GG ) : 

Diese Bestimmmungen enthalten die dem § 1 3 4  Ahs . 2 a  und 

dem § 1 3 6  Ahs . 6 und 8 entsprechenden Regelungen für das 

M- Schema . Auf die Erläuterungen zu § 1 3 4  Ahs . 2a und zu § 1 3 6  

Abs . 6 und 8 wird verwiesen . 

Zu Art . 1 1 1  Z 2 ( §  2a Abs . 4 VBG ) : 

Mit dieser Rege lung wird sichergestel lt , daß die 

Dienstnehmerdaten al ler Bundesbediensteten , die nicht Beamte 

s ind , automat ionsunterstützt verarbeitet werden dürfen . 

Zu Art . I I !  Z 3 ( §  2 6  Abs . 2 Z 5 lit . a VBG ) : 

Au f die Erl äuterungen zur Änderung des § 1 2  Ahs . 2 Z 5 

lit . a des Gehalt sgesetzes 1 9 5 6  wird verwiesen . 

Zu Art . IV Z 1 ( §  6 8  Ahs. 1 RGV ) : 

Mit Inkrafttreten des EWR-Ahkommens ist auf dem Gebiet des 

Fernmeldewesens für Österreich die Richt l inie der EG über den 

Wettbewerb auf dem Markt für Telekommunikationsdienste , 

9 0 / 3 8 8 /EWG , verbindlich geworden . Die Richt l inie s ieht vor , daß 

die Ertei lung von Betriebsgenehmigungen , die Überwachung der 

Zulas sung und der verbindlichen Spezif ikationen , die Zuteilung 

der Frequenzen und die Überwachung der Nutzungsbedingungen von 

einer von der Fernmeldeorgansation unabhängigen Einrichtung 

durchgeführt wird . 
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Durch e ine Änderung des § 1 7  BMG 1 9 8 6  und die E i nfügung 

eines § 1 4 a  in  das Fernmeldegesetz wird diesen Erfordernis s en 

mit 1 .  Jänner 1 9 9 3  legistisch Rechnung getragen werden . 

Damit gehören die Beamten , die bisher in der 

Generaldirektion , im Fernme ldetechnis chen Zentral amt , in den 

Post- und Telegraphendirekt ionen sowie in den 

Funküberwachungsstel len der Fernmeldebetriebsämter Agenden 

wahrgenommen haben und die nunmehr unter Art . 7 der oben 

genannten EG-Richt l inie fal len , ab 1 .  Jänner 1 9 9 3  

organisatorisch ni cht mehr der Post- und Telegraphenverwaltung , 

sondern der Fernme ldehoheitsverwaltung an . 

Die Tätigkeit dieser Beamten erfährt j edoch durch diese 

Organisationsmaßnahme keinerlei Änderung . Durch eine 

Nove l l ierung des § 2 2 8  BDG 1 9 7 9  ist bereits s icherge stellt 

worde n , daß s ie we iterhin der Beso ldungsgruppe der Beamten der 

Post- und Te legraphenverwa ltung angehören . 

Die vorliege nde Änderung soll bewirken , daß auch die für 

die Post- und Te legraphenverwaltung geltenden 

re i s egebührenrechtlichen Sonderbestimmungen weiterhin auf diese 

Beamten angewendet werden können . 

Zu Art . IV Z 2 ( §  7 7  Abs . 7 RGY ) ; 

Um eine recht l iche Kontinuität s i cherzuste l len , soll  die 

Änderung des § 68 auf den 1 .  Jänner 1 9 9 3  zurückwirken , den Tag , 

mit dem die Ferrume ldeverwa ltung aus der Post- und 

Te legraphenverwa ltung au sgegl iedert worden ist . 

Zu Art . V Z 1 ( §  3 7 a  Abs .  1 Z 2 PVG ) ; 

Z it ieru ngs anpas sung . 

Zu Art . VI Z 1 und 2 ( §  3 Abs . 2 a  Z 2 und § 1 2  Abs . 3 Z 3 

KUG ) ; 

Z itierungsanpas sung an das neue Meldegesetz 1 9 9 1 ,  BGB l . 

Nr . 9 / 1 9 9 2 . 
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Zu Art . VI I Z 1 ( §  1 Abs . 2 AEZG ) : 

z itierungsanpas sung an die durch das 

Besoldungsreformgesetz 1 9 9 4  geänderten Bestimmungen über die 

Vergütung für besondere Gefährdung und die Vergütung für Beamte 

des Exekutivdienstes bzw . für Wachebeamte . 

Zu Art .  VI I I  Z 1 bis 2 1  ( § §  15 bis 1 5d PG) : 

Durch diese Änderungen wird der Art . 11 des 

Pens ions reform-Gesetzes 1 9 9 3 ,  BGBl . Nr . 3 3 4 , teilweise neu 

gefaßt . Es wird zwar weiterhin eine Berechnungsgrundlage aus 

dem ruhegenußfähigen Monatsbezug , einer allfälligen 

Versorgungsgenußzu lage und einer al lfäl l igen 

Nebengebührenzulage gebildet , um in einem Vergleich mit den 

sonstigen Bemessungsgrundlagen das Prozentausmaß der Witwen­

und Witwerversorgungs leistungen zu ermitteln . Das so ermittelte 

Prozentausmaß wird auf den Witwen- und Witwerversorgungsgenuß , 

au f die Versorgungsgenußzu lage und die Nebengebührenzulage zum 

Versorgungsgenuß des überlebenden Ehegatten angewandt . Damit 

bleibt die bisherige Art der Ableitung dieser Bestandteile des 

Versorgungsbezuges von den einzelnen Tei len des Ruhebezuges 

gewahrt . In der Fo lge können durch diese Berechnungsart die 

durch das PRG 1 9 9 3  neu eingeführten I nstitute eines 

Versorgungs - und RUhebe zugsteiles entfal len . Auch die z ieml ich 

aufwendige Rückrechnung der Teile des Versorgungsbezugsteiles 

in die Tei le des Versorgungsbe zuges ( bisheriger § 15 d )  fällt 

weg . Durch die Neufassung soll die Vol l z iehung möglichst 

vere infacht werden . 

Im fo lgenden werden nur materiel le Änderungen erläutert ; 

bei den übrigen Änderungen der § §  15  f f  PG handelt e s  s ich um 

Z itierungsanpassungen und begriffliche Verbe s serungen . 

Paragraphenangaben ohne nähere Gesetzesbestimmungen bez iehen 

s ich auf das Pens ionsgesetz 1 9 6 5 ( PG ) . 

Zu § 1 5  Abs . 1 Z 1 PG : 

Gemäß § ISa  Abs ; 4 ist , sofern mehrere 

Berechnungsgrundlagen in Betracht kommen ,  die Summe dieser 
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Berechnungsgrundlagen für die Ermittlung des Prozentausmaßes 

des Versorgungsgenus ses heranzuz iehen . Die bisherige 

Formul ierung des § 15 Abs . 1 Z 1 s chlösse j edoch e ine 

Summierung der Berechnungsgrundlagen nach Z 1 und Z 2 oder 3 

insofern aus , a l s  eine Anwendung der Z 1 dann nicht mehr in  

Frage käme , wenn die Z 2 oder 3 des § 1 5  Abs . 1 anzuwenden 

wären . Durch den Entfall der Wendung " und nicht Z 2 und 3 

anzuwenden s ind " in § 1 5  Abs . 1 Z 1 soll somit eine Summierung 

der Berechnungsgrundlagen nach § 1 5 a  Abs . 4 ermöglicht werden . 

Z u  § 1 5 Ahs . 2 PG : 

Da die im § 1 5  Abs . 2 angeführten Pens ionsvors chriften 

systemati s ch eher der Beamtenpens ionsversorgung a l s  der 

geset z lichen pens ionsvers icherung entsprechen , soll  der erste 

Satz des § 15 Abs . 2 termino logisch dieser Rechts lage angepaßt 

werden . Die weitere Änderung im § 15 Abs . 2 entspricht der 

Aufhebung der Sal inenarbeiter-Pensionsordnung 1 9 6 7  durch 

Art . IV Z 1 1  des Bundesgesetzes BGB1 . Nr . 6 6 5 / 1 9 9 4 . 

Zu § 1 5  Abs . 3 ,  5 und 8 PG ) 

Die bis her ige Fas sung des § 1 5  Abs . 3 Z 2 und 5 Z 2 ging 

von einer tägl ich zu bi ldenden Bemes sungsgrundlage aus ; a l s  

Stichtag galt der Sterbetag des Beamten . Da j edoch im Rahmen 

der automat is ierten Bundesbesoldung manche Nebengebühren - zB 

die Uberstundenvergütung - nicht täglich , sondern monat l ich 

erfaßt werden , ist die Bi ldung einer täglichen 

Bemes sungsgrundl age bei aktiven Beamten nicht immer möglich . E s  

s o l l  daher auf den Let zten des Ka lendermonates , das dem Ableben 

des Beamten vorau sgeht , abgestellt werden . Bei 

Ruhestandsbeamten ste l lt s i ch dieses Problem nicht ; für dies e  

wird daher die tägl iche Beme s s ungsgrundlage - die d e  facta eine 

monat liche darstellt - be ibeha lten . 

Zu  § 1 5  Abs . 6 PG : 

Die Änderung in § 1 5  Abs . 6 Z 2 dient der Beseitigung eines 

Redakt ionsversehens . 
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Zu § 15  Ahs . 9 PG 

Die ab I .  Jänner 1 9 95 geltenden Bestimmungen über die 

witwen- und Witwerversorgung werden im Hinblick auf das 

Erfordernis der wechselseitigen Zurverfügungstel lung von 

Berechnungsgrundlagen einen intensiven Datenaustausch zwis chen 

der Pens ionsbehörde des Bundes und den Trägern der gesetz lichen 

Pens ionsvers icherung mit s ich bringen . Mit dem geplanten § 1 5  

Abs . 9 soll  eine Rechtsgrundlage für die Übermittlung 

verarbeiteter Daten im S inne des § 7 Abs . 1 Z 1 DSG geschaffen 

werden . 

Zu § 1 5 a  Abs . 2 zweiter Satz PG : 

Durch die bisher vorgesehene Berechnungsweise wurde der 

Rundungsfehler um das 2 4 fache vergrößert . Es sol l daher das 

Ergebnis der Divis ion der Berechnungsgrundlagen zunächst mit 

dem Faktor 24 mu ltipliziert und erst dann auf drei 

Dez imalstel len gerundet werden . 

Zu § 1 5b Abs . 1 PG : 

Die Haushaltszu lage bildet gemäß § 1 4  Abs . 5 einen 

Bestandteil  des Versorgungsbezuges . Die bisherige Fas sung des 

§ 1 5b Abs . 1 war insofern widersprüchlich , als einerseits im 

ersten Halbsatz nur darauf abgeste l lt wurde , ob die Summe aus 

eigenem Einkommen und den in den Z 2 bis 4 genannten 

Bestandteilen des Versorgungsbezuges den Betrag von S 1 6 . 0 0 0  

erreichte , andererseits eine Erhöhung des Prozentausmaßes nur 

insoweit zulässig war , als die Summe aus eigenem Einkommen und 

Versorgungsbe zug ( e inschl ießlich Haushaltszulage ) den genannten 

Betrag erre ichte . Durch die Einfügung der Z 5 soll klargestel lt 

werden , daß die Haushalts zulage bereits bei der Prüfung des 

Anspruches auf Erhöhung zu berücks ichtigen ist . 

Zu Art . VI I I  Z 2 2  ( §  2 2  Abs . 2 PG ) : 

Anpas sung dieser Bestimmung an die Neufassung der § §  1 5  

bis 15d . 

Zu Art . V I I I  Z 2 3  ( §  2 4  Ahs . 4 PG) : 

Anpas sung eines Z itates . 
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Z u  Art . IX Z 1 l §  7 Ahs .  1 NGZG ) : 

Bedingt durch den Entfall des bisherigen § 1 5 d  PG i s t  

nunmehr auch das Prozentausmaß der Nebengebührenzulage z um 

Witwen- und Witwerversorgungsgenuß im NGZ G  zu rege l n . 

Zu Art . IX Z 2 l §  1 6a Abs .  5 NGZG ) : 

Abs .  5 s te l lt s icher , daß eine Umwandlung der im § 1 6a 

angeführten Zulagen in Nebengebührenwerte j edenfa l l s  auch dann 

ausge s chlossen ist , wenn der Beamte Anspruch auf einen 

Ruhegenuß hat , der s ich nach einem Fixgehalt oder einem 

vergleichbaren Bezug bemißt . 

Zu den Art . X bis XI I I  ( Post- und TelegraphenPG 1 9 6 7 , BG 

über die Pensionsansprüche der ehemaligen k .  u .  k .  

Z ivilbediensteten und ihrer Hinterbliebenen , BundestheaterPG 

und BezügeG ) : 

Übernahme der neuen Bestimmungen des PG und Anpas s ungen 

von Z itaten . 

Zu Art . X IV Z 1 und 2 ( §  7 6  Abs . 1 und 7 BF-PO ) : 

Die Sonderregelungen über die Pens ionsversorgung der 

Bediensteten der Österreichis chen Bundes forste ( Pension aus der 

ge set z l ichen Pens ionsvers icherung plus Zuschü s s e  de s Bunde s ) 

machen die Au f nahme einer Maßgabebestimmung zu  § 1 5 a  Abs .  4 PG 

in die BF-DO erforderlich ,  um die doppelte Berücksichtigung 

einer für ein- und dieselbe Beruf stätigkeit bestehenden 

Beme s sungs rundlage zu vermeiden . 

Zu Art . X IV Z 3 ( §  7 7  Abs . 1 BF-DO ) : 

Anpassung dieser Bestimmung an die Neufassung des § 7 NGZG . 

Zu Art . XV l B-GBG ) ; 

Aufgrund der mit dem Bundesgesetz über die Organisation 

der Univers itäten ( UOG 1 9 9 3 ) , BGBI . Nr . 8 0 5 , eingeleiteten 

Organisat ionsreform der Univers itäten ist im 

Bundes-Gleichbehandlungsgesetz sicherzustel len , daß auch den 

vom obersten Ko l legialorgan j eder Univers ität neu 
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einzurichtenden Arbeitskreisen für Gleichbehandlungs f ragen und 

deren Vor s it zenden die vom B-GBG eingeräumte Stel lung der 

Arbeitskreise und ihrer Vorsitzenden nach dem bisherigen UOG 

zukommt . 

Zu Art . XVI Z 1 ( §  2 8  AusG) : 

Die bisherigen Bestimmungen , wonach s ich - sobald eine 

P lanste l le öffent lich ausges chrieben wurde - auch Bedienstete 

einer inländis chen Gebietskörperschaft oder eines 

Gemeindeverbandes zusammen mit al len anderen Bewerbern die s ich 

gültig beworben haben , einem Aufnahmeverfahren zu unterz iehen 

hatten , stel lten ein Mobilitätshindernis dar . 

Durch die vorliegende Regelung wird die Mögl ichkeit 

ges chaf fen , freie Planstellen auch nach erfolgter Aus s chreibung 

mit geeigneten Bediensteten einer inländis chen 

GebietSkörpers chaft oder eines Gemeindeverbandes ohne 

Durchführung eines Aufnahmeverfahrens zu besetzen . Dem bereits 

bis her im § 25 Z 4 verankerten Gedanken der Mobil itäts förderung 

wird dadurch vermehrt Rechnung getragen . 

Zu Art . XVI Z 2 bis 4 ( §  3 6a , § 5 3  und § 5 8  AusG ) : 

§ 3 6 a Abs . 1 und 2 entspricht der bi sher im § 5 3  

enthaltenen Regel ung über die Verständigungspf licht der nicht 

berücks ichtigten Bewerber . Da diese Verständigungsverpflichtung 

s i ch j edoch auf alle Verfahren be zieht , wurde s ie aus 

systemat is chen Gründen als § 3 6a in den Unterabs chnitt A -

Al lgemeine Bestimmungen aufgenommen . 

Z u s ätz l ich wird durch § 3 6a Abs . 3 bestimmt , daß für den 

Fal l , daß nach erfo lgter Au s s chreibung ein Aufnahmeverfahren 

nicht durchgeführt wurde , weil die Planstel le mit einem 

Bediensteten einer inländis chen GebietSkörpers chaft oder eines 

Gemeindeverbandes besetzt werden konnte , auch in der 

Verständigung auf diesen Umstand hinzuweisen ist . 
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Zu Art . XVII (Aufhebung alter Rechtsyorschriften ) : 

Dieser Artikel hebt überholte Rechtsvorschriften auf . E s  

betreffen : 
Z 1 eine Sonderregelung über die Versetzung in den 

Ruhestand , die nunmehr im ,§ 2 3 3a BOG 1 9 7 9  enthalten i s t , 

Z 2 die Anwendung einer mittlerweile aufgehobenen 

Bestimmung auf die Anstel lungs- und 

Definitivstel lungserfordernis se in der Post- und 

Telegraphenverwaltung , 

Z 3 durch Zeitablauf überholte Etappenrege lungen für 

Vertrags lehrer für Werkerz iehung , 

Z 4 durch Zeitablauf überholte dis z ip linarrecht l iche 

Übergangsbestimmungen ,  

Z 5 Übergangsbestimmungen zu mittlerweile aufgehobenen 

Rege lungen über die Entlohnung j ugendlicher vertraglich 

Bediensteter ( Art . 1 1 1 ) ,  durch Zeitablauf überho lte 

Etappenrege lungen für vertragliche Religion s l ehrer 

( Art . V ) , Rundungsrege lungen zu Übergangsbestimmungen ,  

die durch diesen Art . aufgehoben werden ( Art . V I  Ahs . 1 

und 2 ) ,  

Z 6 eine durch § 2 7 8  Ahs . 3 BOG 1 9 7 9  überho lte 

Bestimmung über das I nkrafttreten von Verordnungen z um 

BDG 1 9 7 9 , 

Z 7 eine Bestimmung über die Grundausbildung für den 

Dienst in Unteroffiziers funktion , die durch die 

Erlas sung der Verordnung über die Grundausbildung für 

den Dienst in Unteroffiz iers funktion , BGBl . 

Nr . 3 4 1 / 1 9 8 5 , gegenstands los geworden ist ( Art . V 

Abs . 2 ) ,  durch Zeitablauf überho lte Etappenrege lungen 

für Fachkoordinatoren (Art . V I ) ,  

Z 8 bis 1 0  durch Zeitablauf überholte Etappenrege lungen 

für Fachkoordinatoren,  

Z 1 1  durch zeitablauf überholte tlbergangsbestimmungen 

zur Leistungs feststel lung , 

Z 1 2  durch Zeitablauf überholte dis z iplinarrechtl i che 

Übergangsbestimmungen , 

Z 1 3  Übergangsbestimmungen zu mittlerweile aufgehobenen 

Regelungen über die Entlohnung j ugendlicher vertraglich 

Bediensteter . 
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T e x  t 9 e g e n  ü b e  r s t e l  1 u n 9 

I n  di e nachfol gende Tex tgegenübe rs tel l ung we rden Neu regel ungen ni cht aufgenommen , 
denen kei n bi sheri ger Text  gegenübe rsteht , 
d i e nur geänderte Bezei chnungen ode r Z i ti erungsanpas sungen bei nhal ten . 

al t 

BOG 1979 

Art . I Z 4 :  
� ( 2 )  Oi e Verset zung i s t von Amts  wegen zul äs s i g ,  wenn e i n  

wi chti ges d i enstl i ches I nteresse da ran besteht . Während des 
prov i sori schen D i ens tve rhäl tni s s es i s t e i ne Versetzung an ei nen anderen 
Di enstort auch ohne wi ch t i ges d i ens tl i ches I n teres se  zul ä s s i g .  

Art . I Z 5 :  
� (4)  Macht d i e  Gewerks chaft Öffentl i cher Di ens t i nne rhal b von 

v i er  Wochen nach Auf f o rderung durch den Bundeskanzl er  d i e  
Di ens tnehmervertreter n i cht namhaf t ,  s o  obl i egt di e Namhaftmachung dem 
Bundeskanzl e r .  

A r t .  I Z 6 :  
� ( 2 )  Das al s Vertreter des Di ens tgebers bes tel l te 

Senatsmi tgl i ed muß dem Ressort des Berufungswe rbers angehö ren . Di eses 
Mi tgl i ed i s t zugl e i c h  der Beri chterstatte r .  

Art . I Z 7 :  
� ( 2 )  Der Bundes kanzl er  hat fü r d i e  Verhandl ungen vor  der 

Berufungskommi s s i on rechts kundi ge Schri ftführer bei zus tel l en .  

neu 

BOG 1 979 

� ( 2 )  Di e Ve rsetzung i s t von Amts wegen zul äs s i g ,  wenn ei n 
wi chti ges di enstl i ches Interesse daran besteh t .  Während des 
provi sori schen Di ens tverhäl tni s ses i s t e i ne Versetzung auch ohne 
wi chti ges di enstl i ches I nteresse  zul äs s i g .  

� ( 4 )  Di e Vertreter der Di ens tnehmer s i nd namhaft z u  machen : 
1 .  fü r d i e  Senate für Berufungswerber aus der Besol dungsgruppe der 

Beamten der Post- und Tel egraphenverwal tung von der Gewerkschaft 
der Pos t- und Fernmel debedi ens teten , 

2 .  i n  al l en übri gen Fäl l en von der Gewerkschaft Öffentl i cher Di enst .  
Macht e i ne Gewerkschaft i nnerhal b von v i er Wochen nach Auffo rderung durch 
den Bundeskanzl er  d i e Di ens tnehmerve rtreter n i cht namhaft ,  so obl i egt di e 
Namhaftmachung fü r den betreffenden Bere i ch dem Bundeskanzl e r .  

� ( 2 )  Das al s Vertreter des D i enstgebers bes tel l te 
Senatsmi tgl i ed muß dem Ressort des Berufungswerbers angehören . 

� ( 2 )  De r Bundeskanzl er  hat für  d i e  Verhandl ungen vor  der 
Berufungskommi s s i on geei gnete Schri ftführer bei zus tel l en .  

397/M
E

 X
V

III. G
P - M

inisterialentw
urf (gescanntes O

riginal)
55 von 74

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



al t 

Art . I Z 9 :  
§ 240a . ( 8 )  Di e Abs . 1 und 4 bi s 7 s i nd auf d i e  übri gen Beamten des 

Di ensts tandes der Post- und Tel egraphenverwal tung ,  d i e noch n i cht der 
Besol dungsgruppe der Beamten der Pos t- und Tel egraphenverwal tung 
angehören , anzuwenden . I h re Uber1 ei tung wi rd i n  al l en Fäl l en mi t dem auf 
di e Abgabe der Erkl ärung fol genden Monatsers ten wi rksam .  

Art . I Z 1 2 :  
� ( 1 )  Wachebeamte der Ve rwendungsgruppe W 3 ,  d i e  d i e  

Voraus setzungen der Anl age 1 Z 56 . 1  1 i t .  a und b erfül l en ,  s i nd zu 
Beamten der Grund stufe der Verwendungs gruppe W 2 zu ernennen . Ei ne 
sol che schri ftl i che Erk l ärung i s t rechtsunwi rksam ,  wenn i h r  der 
Wachebeamte e i ne Bedi ngung bei gefügt hat . 

Art .  I Z 1 3 :  
� ( 1 )  E i n  Wachebeamter des Di ensts tandes kann durch 

schri ftl i che Erkl ärung sei ne Uber1 ei tung i n  den Exekuti vdi enst  und dami t 
i n  e i ne der Verwendungsgruppen E 1 ,  E 2a ,  E 2b oder E 2c bewi rken . 

Art.  I Z 1 4  und 1 5 :  
� ( 1 )  Für di e Wachebeamten s i nd fol gende Amts ti tel vorgesehen : 

i n  der Ver- l i n  der Di enst- I IWarte- I 
wendungs- I kl asse oder I Geha1 ts- l zei t i n l 
Qruppe IOi enststufe I stufe IJah ren I 

Amts t i  tel 

W 2 Grundstufe I Rev i eri nspektor 
1 I Bez i rks i nspektor 
2 IGruppeni nspektor 
3 IAbtei l unQs i nspektor 

- 24 -
neu 

§ 240a . ( 8 )  Di e Abs . 1 und 4 b i s 7 s i nd auf d i e  übri gen Beamten des 
Di ensts tandes der Post- und Tel egraphenverwal tung und der 
Fernme1 dehohei tsverwa1 tung ,  d i e noch n i cht der Besol dungsgruppe. der 
Beamten der Post- und Tel egraphenverwal tung angehören , anzuwenden . Ihre 
Uber1 ei tung wi rd i n  al l en Fäl l en mi t dem auf d i e  Abgabe der Erkl ärung 
fol genden Monatsers ten wi rksam .  

� ( 1 )  Wachebeamte der Verwendungsgruppe W 3 ,  d i e  d i e 
Voraussetzungen der Anl age 1 Z 56 . 1  l i t .  a und b e rfül l en ,  s i nd zu 
Beamten der Grundstufe der Verwendungsgruppe W 2 zu ernennen . 

� ( 1 )  E i n  Wachebeamter des Di ens tstandes kann durch 
schri ftl i che Erkl ärung sei ne Uberl ei tung in  den  Exekuti vdi enst  und dami t 
i n  e i ne der Verwendungsgruppen E 1 ,  E 2a ,  E 2b ode r  E 2c bewi rken . E i ne 
sol che schri ftl i che Erkl ärung i s t rechtsunwi rksam, wenn i hr der 
Wachebeamte e i ne Bedi ngung bei gefügt hat . 

� ( 1 )  Für d i e  Wachebeamten s i nd fol gende Amts t i tel vorgesehen : 

i n  der Ver- l i n  der Di enst- I IWarte- I 
wendungs- I kl as s e  oder I Gehal ts- l zei t i n l 
Qruppe I Di enststufe I s tufe IJahren I 

Amts ti  tel 

W 2 I Grunds tufe 

I 1 
I Rev i eri nspektor 
I Gruppeni nspektor 

I 2 I Bez; rks i nspektor 

I 3 IAbtei l unqsi nspektor 
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( 5 )  Der Amts tHel "Bezi rk s i nspek tor" fäl l t  für Beamte der 
Verwendungs gruppe W 2 ,  d i e  di e Erforderni s s e  des § 261 Abs . 2 n i cht 
erfül l en ,  erst nach e i ner D i en s t zei t in der Di en s t s tufe 1 von zwei 
Jah ren an . 

Art . I Z 1 8 :  
� der Sachbearbei ter mi t bes onders qual i f i z i erten Aufgaben wi e 
a) der Lei ter der St rom- und Hafenaufs i cht Wi en-Praterkai , 

Art . I Z 22 : 
� der Lei ter ei ner Organi sati onsei nhei t mi t gl ei charti gen 

Aufgaben wi e 

k )  der Lei ter des Sekretari ates des Oberl andesgeri chtes Wi en , 

Art . I Z 24 : 
� der Sachbearbei ter mi t überwi egend gl ei charti gen Aufgaben wi e 

j )  der Samml ungspräparator für qual i f i z i erte Aus gaben der 
Zool ogi s chen Abte i l ung des Naturhi s tori schen Museums , 

Art . I Z 27 : 
� der Sachbearbei ter mi t gl ei charti gen Aufgaben wi e 

d )  der Lei ter e i ner Geschäftsabte i l ung ei nes Geri chtes 
oder e i ner Staatsanwal ts chaft , dem mi ndestens ein Mundant mi t 
e i ne r  Gesamtarbei t skapaz i tät von 1 00 % der Vol l beschäfti gung 
zugete i l t  i s t ,  

Art . I Z 29 : 

Parti efüh re r 

� Für Parti eführer an Stel l e  der Erforderni s se der Z 3 . 1 1  d i e 
E rl e rnung e i ne s  Lehrberufes und Verwendung i m  erl ernten Leh rberuf al s 

- 25 -
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( 5 )  De r Amts tHel "Gruppen i nspektor" fäl l t  für Beamte der 
Verwendungsgruppe W 2,  di e die Erfordern i s se des § 261 Abs . 2 n i cht  
erfül l en ,  er st  nach e i ner Di enstzei t in  der Di en s t s tufe 1 von  zwei Jahren 
an . 

� der Sachbearbei ter  mi t besonders qual i fi zi e rten Aufgaben wi e 

� der Lei ter ei ner Organi sati ons e i nhei t mi t gl ei charti gen 
Aufgaben wi e 

k )  der Lei ter des Sek retari ates des  Prä s i denten des 
Oberl andes geri chtes Wi en , 

� der Sachbearbei ter  mi t überwi egend gl ei charti gen Aufgaben wi e 

j )  der Samml ungspräparator für qual i fi z i erte Aufgaben der 
Zool ogi s chen Abte i l ung des Naturh i s tori s chen Mus eums , 

� der Sachbearbei ter mi t gl e i charti gen Aufgaben wi e 

Parti efüh rer 

� Für Parti eführer an Stel l e  der Erfordern i s s e  der Z 3 . 1 1  di e 
Erl ernung ei nes Lehrberufes und Verwendung i m  erl ernten Lehrberuf al s 

397/M
E

 X
V

III. G
P - M

inisterialentw
urf (gescanntes O

riginal)
57 von 74

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



al t 

Part i efüh rer .  Oi e Täti gkei t al s Parti efüh rer  umfaßt di e Beaufs i chti gung 
und Lei tung ei ner Bedi en stetengruppe , der Facharbei ter  angehören . 

Art . I Z 30 : 

Vorarbei ter  

4 . 1 6 .  Für Vora rbe i ter  d i e  Er l ernung ei nes Leh rbe rufes und 
Ve rwendung im erl ern ten Leh rberuf al s Vo rarbei ter . Di e Tät i gkei t al s 
Vo rarbei ter umfaßt di e Ube rwachung der  Täti gkei t anderer Arbei te r .  

Art . I Z 3 1 : 
� Fü r Facharbei ter  d i e E rl e rnung ei nes Lehrberufes gemäß Z 3 . 1 3 

l i t . c und Verwendung im erl ernten Leh rbe ruf . 

A rt . I Z 32 : 
8 . 1 0 .  Verwendungen der  Funk t i onsgruppe 3 s i nd zB : 

e )  i m  Zol l wachd i en s t :  
Lei ter des Referates i n  d e r  Abtei l ung 1 1  bei der 
Bundespol i ze i d i rekti on G raz . 

Gehal tsgesetz 1956 

Art . 1 1  Z 2 und 3 :  
� ( 2 )  Gemäß Abs . 1 l i t .  a s i nd voranzus etzen : 

5 .  d i e Zei t e i ne r  Verwendung oder Ausbi l dung , wenn s i e  i n  der 
Anl age 1 des BOG 1979 ode r i n  e i ner Verordnung zum BOG 1 979 für 
d i e  Verwendung des Beamten 
a) i n  e i ner der i m  § 1 2a  Abs . 2 Z 3 angeführten Besol dungs- ode r 

Verwendungs gruppen über das Erforderni s der abgeschl ossenen 
Hochschu l bi l dung hi naus vorgeschri eben i s t oder 

6 .  bei Beamten , d i e  i n  d i e  Verwendungs gruppen A 2 ,  B, L 2b , 
H BO 2 , H ZO 2 ,  H 2 ,  PT 1 b i s PT 4 ,  K l oder K 2 oder i n  e i ne der 

- 26 -
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Parti eführe r .  E i n  Parti efüh rer trägt d i e  Verantwortung für d i e  prakti sche 
Ums etzung von Pl anvorgaben und beaufs i chti gt und l ei tet  e i ne oder meh rere 
Gruppen von Facharbei tern und anderen Arbei tern . 

Vorarbei ter 

4 . 1 6 .  Für Vorarbei ter d i e  Erl ernung ei nes Lehrberufes und Verwendung 
im erl ern ten Lehrberuf al s Vorarbei ter .  E i n  Vorarbei ter  l ei tet  andere 
Facharbei te r  oder  Arbei ter an . 

5 . 7 .  Für Facharbei ter d i e  Erl ernung ei nes Lehrberufes gemäß Z 3 . 1 3 
l i t .  c .  

B . l 0 .  Verwendungen der Funkt i onsgruppe 3 s i nd zB : 

e )  i m  Zol l wachd i en s t :  
Insp i zi erender d e r  Zol l wache und Referent f ü r  d i e Außens tel l e  
GÜs s i ng .  

Gehal tsgesetz 1956 

� ( 2 )  Gemäß Abs . 1 l i t . a s i nd voranzusetzen : 

5 .  d i e Zei t ei ner Verwendung oder Ausb i l dung , wenn s i e  i n  der  
Anl age 1 des  BOG 1979 oder in  e i ner Verordnung zum BOG 1 979 für 
d i e Ve rwendung des Beamten 

a) i n  e i ne r  der Verwendungsgruppen A 1 ,  H BO 1 ,  H ZO 1 oder PT 1 
oder i n  e i ner der i m  § 1 2a Abs . 2 Z 3 angeführten 
Besol dungs- oder Verwendungs gruppen über das Erforderni s  der 
abgeschl ossenen Hochschul b i l dung h i naus vorgeschri eben i s t oder 

6 .  bei Beamten , d i e  i n  d i e  Verwendungs gruppen A 1 ,  A 2 ,  B ,  L 2b ,  
H BO 1 ,  H ZO  1 ,  H BO 2 ,  H ZO  2 ,  H 2 ,  PT  1 b i s PT  4 ,  K l oder K 2 
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im § 1 2a Abs . 2 Z 2 und 3 angefüh rten Besol dungs- oder 
Verwendungs gruppen aufgenommen werden , d i e  Zei t des 
erfol grei chen Studi ums 
a )  an ei ner höheren Schule  oder 
b) - sol ange der Beamte damal s noch kei ne Rei feprüfung 

e rfol grei ch abgel egt hat - an ei ner Akademi e für Sozi al arbei t 
bi s zu dem Zei tpunkt ,  an dem der Beamte den Abs chl uß d ie ser  
Ausb i l dung hätte errei chen können ; mögl i che schul rechtl i che 
Ausnahmegenehmi gungen s i nd n i cht zu berüc k s i chti gen . Al s 
Zei tpunkt des mögl i chen Schul abs chl u s ses i s t bei Studi en , di e 
mi t dem Schul j ahr  enden , der 30 . Juni und bei Studi en , d i e  mi t 
dem Kal enderj ah r enden , der 3 1 . Dezember anzunehmen ; 

Art . 1 1  Z 6 :  
� ( 5 )  Der Anspruch auf Ergänzungs zul age nach den Abs . 1 oder 2 

erl i scht spätes tens drei Jah re nach der Abberufung . Er e rl i scht schon 
vorher ,  wenn 

1 .  dem Beamten e ine Funkti on übe rtragen wi rd , für d i e  i hm ei ne 
gl ei chhohe oder höhere Funkti onszul age gebüh rt wi e j en e ,  d i e  für 
di e Funkti on vorgesehen war ,  aus der er  gemäß § 35 abberufen 
worden i s t ,  oder 

Art . 11 Z 7 :  
� (6 )  Werden Beamte des Al l gemei nen Verwal tungsdi enstes i m  

Jahre 1 995 auf ei nem Arbei tspl atz der Verwendungsgruppen B oder A 
verwendet ,  s o  s i nd auf s i e  s tatt der Bes t immungen über d i e 
Funkti onszul age , d i e  Funkt i onsabgel tung , d i e  Verwendungs zul age nach § 34 
und d i e  Verwendungsabgel tung nach § 38 d i e  Bestimmungen über di e 
Verwendungs zul age nach § 1 2 1  und über d i e  Verwendungsabgel tung nach 
§ 122 anzuwenden . . . . .  . 

Art . 1 1  Z 9 :  
� ( 2 )  Der Anspruch auf Ergänzungszul age nach Abs . 1 erl i s cht 

spätestens drei Jahre nach der Abberufung . Er  erl i scht s chon vorh e r ,  wenn 
1 .  dem Beamten des Exekuti vd i enstes  ei ne Funkti on übertragen wi rd , 

für d i e  i hm e i ne gl e i chhohe ode r  höhere Funkti ons zul age gebührt 

- 27 -
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oder i n  e i ne der im § 1 2a Abs . 2 Z 2 und 3 angefüh rten 
Besol dungs- oder Verwendungs gruppen aufgenommen werden , d i e  Zei t 
des erfol grei chen Studi ums 
a) an e i ner höheren Schul e oder 
b) - s ol ange der Beamte damal s noch kei ne Rei feprüfung 

e rfol grei ch abgel egt hat - an ei ner Akademi e für Sozi al arbei t 
bi s zu dem Zei tpun k t ,  an dem der Beamte den Abschl uß d i eser 
Aus b i l dung hätte errei chen können ; mögl i che schul rechtl i che 
Ausnahmegenehmi gungen s i nd n i cht zu berücks i chti gen . Al s 
Zei tpunkt des mögl i chen Schul abschl usses  i st bei Stud i en ,  di e mi t 
dem Schul jahr  enden , der 3D . Juni und bei Stud i en ,  d i e  mi t dem 
Kal enderj ahr enden , der 3 1 . Dezember anzunehmen ; 

� ( 5 ) Der Anspruch auf Ergänzungszul age nach den Abs . 1 oder 2 
erl i scht spätes tens drei Jah re nach der Abberufung .  E r  e rl i scht schon 
vorher ,  wenn 

1 .  der Beamte i n  d i esel be Funkti onsgruppe ei nges tuft wi rd wi e j ene,  
der die  Funkti on zugeordnet war ,  aus der e r  gemäß § 35 abberufen 
worden i s t ,  ode r  i n  ei ne höhere F�nkti onsgruppe ei ngestuft wi rd 
oder 

� ( 6 )  Werden Beamte des Al l gemei nen Verwal tungsdi ens tes im  Jahre 
1 995 auf ei nem Arbei tspl atz der Verwendungsgruppen B oder A verwendet,  so 
s i nd auf di e besol dungs rechtl i che Abgel tung i hrer höherwerti gen 
Verwendung s tatt der Bes t immungen über di e Funkti onszul age , d i e  
Funkti onsabgel tung ,  di e Verwendungs zul age nach § 3 4  und d i e  
Verwendungsabgel tung nach § 38 di e Bestimmungen über d i e 
Verwendungs zul age nach § 1 2 1  und - über di e Verwendungsabgel tung nach § 1 22 
anzuwenden . . . . .  . 

� ( 2 )  Der Anspruch auf Ergänzungszul age nach Abs . 1 erl i scht 
spätes tens d rei Jahre nach der Abberufung .  Er  erl i scht schon vorh e r ,  wenn 

1 .  der Beamte des Exekutivdi enstes i n  di esel be Funkti onsgruppe 
ei ngestuft wi rd wi e j ene , der d i e  Funkti on zugeordnet war ,  aus 
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wi e j ene , d i e  für di e Funkti on vorges ehen wa r ,  aus der er gemäß 
§ 76 abberufen worden i s t ,  oder  

Art . 1 1  Z 7 :  
� ( 5 )  We rden Beamte des Exekuti vdi ens tes im Jahre 1 995 auf 

e i nem Arbei tspl atz der Verwendungs gruppe W 1 verwende t ,  so  s i nd auf s i e  
statt der Bes t i mmungen über d i e  Funkt i on s l u 1 age . d i e  Funk t i on sabgel tun g ,  
d i e  Ve rwendungs zul age nach § 75 und d i e  Verwendungsabgel tung nach § 79  
die  Bes t immungen über die  Ve rwendungszul age nach  § 1 2 1  und über d i e  
Ve rwendungs abgel tung nach § 1 2 2  anzuwenden . . . . .  . 

Art . 1 1  Z 1 1 :  
� ( 5 )  Der Anspruch auf Ergän zungs zul age nach den Abs . 1 oder 2 

e rl i s cht spätestens drei Jahre nach der Abbe rufung . E r  erl i s cht  s c hon 
vorher ,  wenn 

1 .  der Mi l i tärpe rson e i ne Funk t i on übert ragen wi rd , für di e i h r  
e i ne gl e i chhohe ode r höhere Funkti on s zul age gebührt wi e j ene , 
d i e  für  d i e  Funk t i on vo rges ehen war , aus der s i e  gemäß § 93 
abbe rufen worden i s t ,  oder 

Art .  11 Z 7 :  
� ( 6 )  Werden Mi l i tärpersonen i m  Jahre 1 995 auf e i nem 

Arbei tspl atz der Verwendungs gruppen H 2 ode r H 1 verwendet , so s i nd auf 
s i e  s tatt der Bes ti mmungen über d i e  Funkti onszul age , di e 
Funkt i onsabgel tung ,  d i e  Verwendungszul age nach § 92 und di e 
Verwendungsabgel tung nach § 96 di e Bes t immungen über di e 
Verwendungszul age nach § 1 2 1  und über d i e  Ve rwendungsabgel tung nach 
§ 1 22 anzuwenden . . . . .  . 

Art .  1 1  Z 1 4  und 1 5 :  
� ( 6 )  Hat der Beamte v o r  sei ner Oberl ei tung nach § 1 34 oder 

nach § 1 35 n i cht  bl oß vertretungswei se  ei nen Arbei tspl atz i nnegehabt ,  
der  höher bewe rtet oder höher zu bewerten war al s der am Tag der 
Oberl e i tung i nnegehabte Arbei tspl atz . i s t bei der Anwendung der Abs . 3 
b i s 5 von d i es em höher bewerteten ( höher zu bewertenden ) Arbei tspl atz 

- 28 -
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der er  gemäß § 76 abberufen worden i s t ,  oder i n  e i ne höhere 
Funkti onsgruppe ei ngestuft wi rd oder 

� ( 5 )  Werden Beamte des Exeku t i vdi enstes im Jahre 1 995 auf e i nem 
Arbei tspl atz der Verwendungsgruppe W 1 verwendet , so s i nd auf d i e  
besol dungs rechtl i che Abgel tung i h rer  höhe rwerti gen Verwendung s tatt der 
Bes timmungen übe r d i e  Funkti ons zul age , d i e  Funkt i onsabgel tung.  d i e  
Verwendungs zul age nach § 7 5  und d i e Verwendungsabgel tung nach § 79 di e 
Bes t immungen über di e Verwendungs zul age nach § 1 2 1  und über d i e  
Verwendungs abgel tung nach § 1 22 anzuwenden . . . . .  . 

� ( 5 )  Der Anspruch auf Ergänzungs zul age nach den Abs . 1 oder 2 
erl i scht spätestens d rei Jahre nach der Abberufung . E r  erl i scht schon 
vorhe r ,  wenn 

1 .  d i e  Mi l i tärperson i n  d i esel be Funkti onsgruppe ei ngestuft wi rd wi e 
j ene , der d i e  Funkti on zugeordnet war .  aus der  s i e  gemäß § 93 
abberufen worden i s t ,  oder i n  e i ne höhere Funkti onsgruppe 
ei ngestuft wi rd oder 

� ( 6 )  Werden Mi l i tärpersonen im Jahre 1 995 auf ei nem 
Arbei tspl atz der Verwendungs gruppen H 2 oder H 1 verwendet . so s i nd auf 
d i e  besol dungs rechtl i che Abgel tung i h rer  höherwerti gen Verwendung s tatt 
der Bes t immungen übe r d i e Funkti onszul age . d i e Funkti onsabgel tung . d i e 
Verwendungszul age nach § 92 und di e Verwendungsabgel tung nach § 96 d i e  
Bes t immungen über di e Verwendungszul age nach § 1 2 1  und über d i e  
Verwendungsabgel tung nach § 1 22 anzuwenden . . . . .  . 

� ( 6 )  War der Beamte nach se i ner Beförderung i n  e i ne i n  den 
Abs . 3 b i s 5 angeführte Di enstkl asse e i ner dort angeführten 
entsprechenden Verwendungs gruppe .  spätes tens aber am Tage sei ner 
Oberl ei tung nach § 1 34 oder nach § 1 35 dauernd mi t e i nem Arbei tspl atz 
betrau t .  der höher bewertet oder höher zu bewerten war al s der am Tag der 
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aus zugehen'. Hat der Beamte vor di eser  Oberl ei tung mehrere höher 
bewertete oder höher zu bewe rtende Arbei tspl ätze i nnegehabt , i s t dabei 
vom höchstbewerteten ( am höch sten zu bewe rtenden) Arbei tspl atz 
aus zugehen . 

( 8 )  Bei der Anwendung der Abs . 1 bi s 7 s i nd Ve rzöge rungen ni cht zu 
berücks i chti gen , d i e  s i ch auf Grund ei ner Lei s tungsfests tel l ung oder 

_ _  ei ner späten Obernahme ei ner höhe ren Funkti on ergeben haben . 

Art . 1 1  Z 1 6 :  
� ( 1 )  Dem exekuti vdi en sttaugl i chen Wachebeamten der 

Verwendungsgruppe W 2 ,  der ei ne in der Anl age 1 Z 56 . 3  zum BOG 1 979 
angeführte Grundausbi l dung erfol grei ch absol vi ert hat und s tänd i g mi t 
der Wahrnehmung der Aufgaben e i ner  i m  Abs . 2 angeführten Ri chtverwendung 
oder e i ner gemäß Abs . 3 gl ei chzuhal tenden Verwendung betraut i s t ,  i s t 
für d i e Dauer der Betrauung mi t d i eser  Verwendung e i ne ruhegenußfähi ge 
D i enstzul age von 6 1 0  S zuzuerkennen . Di ese  Di ens tzul age i s t auch dem 
exekuti vdi ens ttaugl i chen Wachebeamten der Verwendungsgruppe W 1 
zuzuerkennen . D i e Zuerkennung bedarf der Zus t i mmung des Bundeskanzl ers 
und des Bundesmi ni ste rs für Fi nanzen . 

Art . 1 1  Z 18 :  
� ( 5 )  Hat der Wachebeamte vor  sei ner Oberl ei tung nach § 1 46 

n i ch t  b l oß vert retungswei se  e i nen Arbe i tspl atz i nnegehabt ,  der höher 
bewertet oder höher zu bewerten war al s der am Tag der Oberl ei tung 
i nnegehabte Arbei tspl atz , i s t bei der Anwendung der Abs . 2 b i s 4 von 
di esem höher bewerteten ( höher zu bewertenden) Arbei tspl atz auszugehen . 
Hat der Wachebeamte vor di eser Oberl e i tung mehre re höher bewertete oder 
höher zu bewertende Arbei tspl ätze i nnegehab t ,  i s t dabei vom 
höchs tbewerteten ( am höchstens zu bewertenden ) Arbei tspl atz aus zugehen . 
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Beförde rung i n  d i e  betreffende Di ens tkl asse i nnegehabte Arbe i tspl atz , i st 
bei der Anwendung der Abs . 3 bi s 5 von di esem höher bewerteten ( höher zu 
bewertenden ) Arbei tspl atz auszugehen . War der Beamte i nnerhal b di eses 
Zei traums mi t verschi edenen höher bewerteten oder höher zu bewertenden 
Arbei tspl ätzen dauernd betraut , i s t dabei vom höchstbewerteten ( am 
höchs ten zu bewe rtenden ) Arbei tspl atz aus zugehen . 

( 8 )  Bei der Anwendung der Abs . 1 bi s 7 i s t n i cht zu prüfen , wi e 
l ange der Beamte den Arbei tspl atz vor der Beförderung i n  d i e betreffende 
Di ens tkl as s e  i nnegehabt hat . Laufbahnverzögerungen , d i e  s i ch auf Grund 
ei ner Lei s tungsfes tstel l ung oder anderer ,  von den Abs . 1 b i s 7 n i cht 
erfaßter Ums tände ergeben haben , bewi rken kei ne  Verbesserung der s i ch aus 
der Oberl ei tungs tabel l e  e rgebenden E i ns tufung . 

� ( 1 )  Dem exekuti vd i ens ttaugl i chen Wachebeamten der 
Verwendungsgruppe W 2 ,  der e i ne i n  der Anl age 1 Z 56 . 3  zum BOG 1 979 
angeführte Grundausbi l dung erfol gre i ch absol v i e rt hat und s tändi g mi t der 
Wahrnehmung der Aufgaben ei ner im Abs . 2 angeführten Ri chtverwendung oder 
ei ner gemäß Abs . 3 gl ei chzuhal tenden Verwendung betraut i s t ,  i s t für di e 
Dauer  der Betrauung mi t di eser Verwendung ei ne  ruhegenußfähi ge 
Di ens tzul age von 6 1 0  S zuzuerkennen . D i ese Di ens tzul age i s t auch dem 
exekuti vdi ens ttaugl i chen Wachebeamten der Verwendungsgruppe W 1 
zuzuerkennen . Di e Zuerkennung bedarf der Zus ti mmung des Bundeskanzl ers .  

� ( 5 )  War der Wachebeamte nach sei ner  Beförderung i n  e i ne i n  
den Abs . 2 b i s 4 angeführte Di ens tkl asse  e i ne r  dort angeführten 
entsprechenden Verwendungsgruppe , spätestens aber am Tage s e i ner 
Oberl ei tung nach § 1 46 dauernd mi t e i nem Arbei tspl atz betrau t ,  der  höher 
bewertet oder höher zu bewerten war al s der am Tag der Beförderung i n  di e 
betreffende D i enstkl asse i nnegehabte Arbei tspl atz , i st bei der Anwendung 
der Abs . 2 b i s 4 von d i es em höher bewerteten ( höher zu bewertenden) 
Arbei tspl atz aus zugehen . War der Wachebeamte i nnerhal b di eses Zei traums 
mi t verschi edenen höher bewerteten oder höher zu bewertenden 
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( 6 )  Bei der Anwendung der Abs . 1 bi s 5 s i nd Verzöge rungen n i cht zu 
berücks i chti gen , di e s i ch auf Grund ei ner Lei s tungsfeststel l ung oder 
e i ner  späten Obe rnahme ei ner höheren Funkt i on ergeben haben . 

Art . 1 1  Z 2 1  und 22 : 
� ( 6 )  Hat der Berufsoff i z i e r vor se i ner Oberl ei tung nach § 1 54 

n i cht bl oß vertretungswei s e  ei nen Arbei tspl atz i nnegehab t ,  der höhe r 
bewertet oder höher zu bewerten war al s der am Tag der Oberl ei tung 
i nnegehabte Arbei tspl atz , i s t bei der Anwendung der Abs . 3 bi s 5 von 
d i esem höher bewerteten ( höher zu bewe rtenden ) Arbe i t spl atz aus zugehen . 
Hat der Berufsoff i z i er vor d i eser Oberl ei tung meh rere höher bewertete 
oder höher zu bewertende Arbei tspl ätze i nnegehab t ,  i s t dabei vom 
höchs tbewerteten ( am höchs tens zu bewertenden ) Arbe i tspl atz aus zugehen . 

( 8 )  Bei der Anwendung der Abs .  1 b i s 7 s i nd Verzöge rungen ni cht zu 
berücks i cht i gen , d i e s i ch auf Grund ei ner Lei s tungsfests tel l ung oder 

' e i ner späten Obernahme ei ner höheren Funkti on ergeben haben . 

- 30 -
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Arbei tspl ätzen dauernd betraut , i s t dabei vom höchs tbewerteten ( am 
höchs ten zu bewertenden ) Arbei tspl atz aus zugehen . 

( 5a )  Gehö rt der Wachebeamte am Tag der Oberl ei tung der 
Gehal t s s tufe 1 0  der Di enstkl asse 1 1 1  der Verwendungsgruppe W 3 an und 
wei s t  er zu di esem Zei tpunkt i n  d i eser Gehal t s s tufe e i ne für d i e 
Vorrückung anrechenbare Di enstzei t von mehr al s zwei Jah ren auf , s o  i st 
d i e  s i ch aus der Oberl e i tungs tabel l e  ergebende Ei ns tufung um d i eses zwei 
Jahre überstei gende Ausmaß zu verbes sern . 

( 6 )  Bei der Anwendung der Abs . 1 bi s 5a i s t n i cht zu prüfen , wi e 
l ange der Wachebeamte den Arbei tspl atz vor der Beförderung i n  d i e _  
betreffende Di ens tkl a s s e  i nnegehabt hat . Laufbahnverzögerungen , d i e s i ch 
auf Grund ei ner Lei s tungsfes ts tel l ung oder ande re r ,  von den Abs . 1 b i s 5a 
n i cht erfaßter Ums tände e rgeben haben , bewi rken kei ne Verbesserung der 
s i ch aus der Oberl ei tungs tabel l e  ergebenden E i n s tufung . 

� ( 6 )  War der  Berufsoffi z i er nach sei ner Beförderung i n  e i ne i n  
den Abs . 3 bi s 5 angeführte Di ens tkl as s e  ei ner dort angeführten 
entsprechenden Verwendungsgruppe , spätes tens abe r  am Tage se i ner 
Oberl ei tung nach § 1 54 dauernd mi t e i nem Arbei tspl atz betrau t ,  der  höher 
bewertet oder höher zu bewerten war al s der am Tag der  Beförderung i n  di e 
betreffende Di ens tkl as se  i nnegehabte Arbei tspl atz , i st bei der Anwendung 
der Abs . 3 bi s 5 von d i esem höher bewerteten ( höher zu bewertenden ) 
Arbei tspl atz aus zugehen . War der Berufsoffi z i er i nnerhal b d i eses 
Zei traums mi t verschi edenen höher bewerteten oder höher zu bewertenden 
Arbei tspl ätzen dauernd betrau t ,  i s t dabei vom höchs tbewerteten ( am 
höchs ten zu bewe rtenden ) Arbei tspl atz aus zugehen . 

( 8 )  Bei der Anwendung der Abs . 1 b i s 7 i s t n i cht zu  prüfen , wi e 
l ange der Brufsoffi z i er den Arbei tspl atz vor der Beförderung i n  d i e  
betreffende Di enstkl asse  i nnegehabt hat . laufbahnve rzögerungen , d i e  s i ch 
auf Grund ei ner Lei s tungsfests tel l ung oder andere r ,  von den Abs . 1 b i s 7 
n i cht erfaßter Ums tände ergeben haben , bewi rken kei ne Verbesserung der 
s i ch aus der Oberl ei tungs tabel l e  ergebenden E i nstufung .  
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Vertragsbed i enstetengesetz 1 948 

Art . 1 1 1  Z 2 :  
� ( 4) Di e Abs . 1 bi s 3 s i nd abwei chend von den Bestimmungen des 

§ 1 auf al l e  Bundesbed i ensteten anzuwenden ,  d i e  n i cht Beamte s i nd .  

Art . I I I  Z 3 :  
� ( 2 )  Gemäß Abs . 1 l i t . a s i nd voranzusetzen : 

5 .  d i e  Zei t e i ner  Verwendung oder Ausbi l dung , wenn s i e  für 
entsprechend ei nges tufte Beamte in der Anl age 1 des BOG 1979 
oder in e i ner Verordnung zum BOG 1 979 für d i e  Ve rwendung des 
Beamten 
a )  i n  e i ner der im § 1 2a Abs . 2 Z 3 des Gehal tsgesetzes 1956 

angeführten Besol dungs- oder Verwendungs gruppen über das 
Erforderni s der abgeschl ossenen Hochschul bi l dung h i naus 
vorgeschri eben i s t oder 

PG 1 965 

A rt . VI I I  Z 1 b i s  2 1 : 

Begri ffe,  d i e für d i e E rmi ttl ung des Wi twen- und 
Wi twerversorgungsgenusses  maßgebend s i nd 

� ( 1 )  Für d i e  Ermi tt lung des Wi twen- und 
Wi twerversorgungsgenusses  bedeuten 

1 .  "Ruhebezugs tei l "  d i e Summe aus Ruhegenuß , al l fäl l i ger  
Ruhegenußzul age und al l fäl l i ge r  Nebengebüh renzul age nach dem 
Nebengebührenzul agengesetz ,  BGB1 . Nr . 485/1 97 1 , 

2 .  "Versorgungsbezugs tei l "  di e Summe aus Versorgungsgenuß ,  
al l fäl l i ger  Versorgungsgenußzul age und al l fäl l i ge r  
Nebengebührenzul age nach dem Nebengebührenzul agengesetz . 

- 3 1  -
neu 

Vertragsbed i enstetengesetz 1948 

� ( 4 )  Di e Abs . 1 b i s 3 und § l a  s i nd abwei chend von den 
Bes timmungen des § 1 auf al l e  Bundesbedi ensteten anzuwenden , di e n i cht 
Beamte s i nd .  

� ( 2 )  Gemäß Abs . 1 l i t . a s i nd voranzusetzen : 

5 .  di e Zei t e i ner Verwendung oder Ausbi l dung , wenn s i e  für 
entsprechend ei nges tufte Beamte in  der Anl age 1 des BOG 1 979 oder 
i n  e i ner Verordnung zum BOG 1 979 für d i e  Verwendung des Beamten 
a)  i n  ei ner der Verwendungsgruppen A 1 ,  H BO 1 ,  H ZO 1 oder PT 1 

oder i n  e i ner der i m  § 12a  Abs .  2 Z 3 des Gehal tsgesetzes 1 956 
angeführten Besol dungs- oder Verwendungsgruppen über das 
E rforderni s der abgeschl ossenen Hochschul b i l dung h i naus 
vorgeschri eben i s t oder 

� 

PG 1965 

Berechnungsgrundl agen für d i e Ermi ttl ung des 
Wi twen- und Wi twerversorgungsgenusses  
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( 2 )  Al s Berechnungsgrundl age des überl ebenden Ehegatten , d i e  der 
Ermi ttl ung des Wi twen- und Wi twerverso rgungs genu sses zugrunde zu l egen 
i s t ,  gi l t  

1 .  für den Fal l , daß der überl ebende Ehegatte i n  der gesetzl i chen 
Pens i onsversi che rung vers i chert i s t  oder war und ni cht Z 2 und 3 
anzuwenden s i nd ,  j ene Bemessungsgrundl age , d i e  für den 
überl ebenden Ehegatten maßgebend wäre , wenn er am Sterbetag des 
Beamten Anspruch auf e i ne Pen s i on auf Grund di eser Ve rsi cherung 
gehabt hätte , 

2 .  für den Fal l , daß der überl ebende Ehegatte am Sterbetag des 
Beamten e i ne Pens i on aus der gesetzl i chen Pens i onsversi cherung 
bez i eht , d i e für di ese Pens i on am Sterbetag des Beamten 
maßgebl i che Bemessungsgrundl age , 

3 .  für den Fal l ,  daß der überl ebende Ehegatte am Sterbetag des 
Beamten se lbst  in e i nem öffen tl i ch-rechtl i chen Di enstverhäl tni s 
zum Bund s teht und für s i ch e i ne Anwartschaft oder ei nen 
Anspruch auf Pen s i onsversorgung erworben hat , d i e i n  den Abs . 4 
oder 5 angefüh rte Berechnungs g rundl age . 

( 3 )  Der Versi cherung i n  der gesetzl i chen Pensi onsvers i cherung oder 
dem Bezug ei ner  Pens i on aus der gesetzl i chen Pens i onsversi cherung nach 
Abs . 2 Z 1 und 2 s i nd Anwartschaften oder Ansprüche auf Al tersversorgung 
nach fol genden Bestimmungen gl ei chzuhal ten : 

1 .  landesgesetzl i che Vorschri ften , d i e dem Di ens t- , Besol dungs- und 
Pen s i ons recht der Bundesbeamten vergl ei chbar s i nd ,  

2 .  landes1 ehrer-Di ens t rechtsgesetz , BGB1 . N r .  302/1 984 , 
3 .  land- und fors twi rtschaftl i ches Landesl ehrer-Di ens trechtsgesetz ,  

BGB1 . N r .  296/1 985 , 
4 .  Bezügegesetz , BGB1 . Nr .  273/1 972 , und vergl ei chbare 

l andesgesetzl i che Vorschri ften , 
5 .  Sal i nenarbei ter-Pens i onsordnung 1 967 , BGB1 . N r .  5/1968 , 
6 .  Post- und Te1 egraphen-Pensi onsgesetz 1 967 , BGB1 . Nr . 23 1 ,  
7 .  Bundesgesetz vom 1 .  Jul i 1 967 über d i e Pen s i onsansprüche der 

Z i v i l bedi ens teten der ehemal i gen k .  u.  k .  Heeresverwal tung und 
i hrer Hi nte rbl i ebenen , BGB1 . N r .  255 , 

8 .  Verfassungsgeri chtshofgesetz , BGB1 . N r .  85/ 1 953 , 
9 .  Dorotheumsgesetz , BGB1 . Nr .  66/1 979,  

1 0 .  Bundes theaterpens i onsgesetz , BGB1 . Nr .  1 59/1 958 , 

- 32 -
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( 1 )  Al s Berechnungsgrundl age des überl ebenden Ehegatten , di e der 
Ermi ttl ung des Wi twen- und Wi twerversorgungsgenusses  zugrunde zu l egen 
i s t ,  gi l t  

1 .  für den Fal l , daß der überl ebende Ehegatte i n  der gesetz l i chen 
Pen s i onsvers i cherung versi chert i s t oder war ,  j ene 
Bemessungsgrundl age , d i e für den überl ebenden Ehegatten maßgebend 
wäre , wenn er am Sterbetag des Beamten Anspruch auf ei ne Pens i on 
auf Grund di eser Vers i cherung gehabt hätte , 

2 .  für den Fal l , daß der überl ebende Ehegatte am Sterbetag des 
Beamten e i ne Pens i on aus der gesetzl i chen Pens i onsversi cherung 
bez i eh t ,  di e für di ese Pens i on am Sterbetag des Beamten 
maßgebende Bemessungsgrundl age , 

3 .  für den Fal l ,  daß der überl ebende Ehegatte am Sterbetag des 
Beamten sel bst  in e i nem öffentl i ch-rechtl i chen Di enstverhäl tni s 
zum Bund s teht und für s i ch e i ne Anwartschaft oder ei nen Anspruch 
auf Pensi onsversorgung e rwo rben hat , d i e  i n  den Abs . 3 oder 4 
angefüh rte Berechnungsgrundl age . 

( 2 )  E i ner Anwartschaft oder  e i nem Anspruch auf Pensi onsversorgung 
nach Abs . 1 Z 3 i s t  ei ne Anwartschaft oder  e i n  Anspruch auf 
Pens i onsversorgung nach fol genden Bestimmungen : 

1 .  l andesgesetz l i che Vorschri ften , di e dem Di enst-, Beso1 dungs- und 
Pens i ons recht der Bundesbeamten vergl ei chbar s i nd ,  

2 .  Landes 1 ehrer-Di enstrechtsgesetz , BGB1 . N r .  302/1 984 , 
3 .  land- und fors twi rtschaftl i ches Landes1 ehrer-Di ens trecht s gesetz , 

BGB1 . Nr . 296/1 985, 
4 .  Bezügegeset z ,  BGB1 . Nr. 273/1 972 , und vergl ei chbare 

l andesgesetzl i che Vors ch ri ften , 
5 .  Pos t- und Te1 egraphen-Pens i onsgesetz 1967 , BGB1 . Nr .  231 , 
6 .  Bundesgesetz vom 1 .  Jul i 1 967 über di e Pens i onsansprUche der  

Z i v i l bedi ensteten der  ehemal i gen k .  u .  k .  Heeresverwal tung und 
i h rer Hi nterbl i ebenen , BGB1 . N r .  255 , 

7 .  Verfassungsgeri chtshofgesetz , BGB1 . Nr .  85/ 1 953 , 
8 .  Dorotheumsges etz , BGB1 . N r .  66/1 979, 
9.  Bundestheate rpens i onsgesetz , BGB1 . Nr.  1 59/1 958 , 

1 0 .  § 1 63 des Beamten-Di enstrechtsgesetzes 1979 , BGB1 . Nr . 333 , 
1 1 .  Bundesbahn-Pens i onsordnung 1 966 , BGB1 . Nr .  3 1 3 , 
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1 1 .  § 163 des Beamten-D i enstrechtsgesetzes 1979 , BGB1 . N r .  333 , 
1 2 .  Bundesbahn-Pensi onsordnung 1966 , BGB1 . N r .  3 1 3 ,  
1 3 .  Di ens t( Pens i on s ) o rdnungen für D i enstnehmer und ehemal i ge 

Di ens tnehmer von 
a)  öffentl i ch-rechtl i chen Körperschaf ten , Fonds , Sti ftungen , 

Anstal ten und Betri eben , d i e vom Bund , e i nem Bundes l and , 
ei nem Gemei ndeve rband oder e i ner  Geme i nde ve rwal tet we rden , 

b) sonsti gen öffentl i ch-rechtl i chen Körperschaf ten , und 
c )  E i nr i chtungen , d i e  der Kontrol l e  des Rechnungshofes 

unterl i egen , 
1 4 .  Pensi onsvorschri ften der Oesterrei chi schen Nat i onal bank . 

(4)  Di e im Abs . 2 Z 3 angefüh rte Be rechnungsgrundl age , wenn der 
überl ebende Ehegatte am Sterbetag des Beamten sel bst Beamte r des 
Di ens t s tandes oder emeri ti erter Ordentl i cher 
Uni vers i täts ( Hochschul ) p rofes sor  i s t ,  bi l den : 

1 .  der ruhegenußfäh i ge Monatsbezug und d i e  e i ne Anwartschaft auf 
e ine Zul age zum Ruhegenuß begründenden Akti vzul agen nach § 1 2  
Abs . 1 ,  d i e  d e r  überl ebende Ehegatte am Sterbetag des Beamten 
bezogen hat , und 

2 .  der 350 . Tei l des Bet rages , der s i ch aus der Mul t i pl i kati on der 
Summe der für den überl ebenden Ehegatten bi s zum Sterbetag des 
Beamten fes tgehal tenen Nebengebüh renwerte nach § 2 Abs . 2 und 
§ 5 Abs . 1 Z 1 und 2 des Nebengebüh renzul agengesetzes , mi t 1%  
des  am Sterbetag des  Beamten gel tenden Gehal tes der  
Gehal tss tufe 2 der  Di ens tkl asse V zuzügl i ch ei ner  al l fäl l i gen 
Teuerungs zul age e rgi b t ,  höchs tens abe r der Betrag von 25% des 
ruhegenußfähi gen Monatsbezuges . 

( 5 )  D ie  i m  Abs . 2 Z 3 angeführte Berechnungsgrundl age , wenn der 
überl ebende Ehegatte am Sterbetag des Beamten sel bst  Beamter  des 
Ruhes tandes i s t ,  bi l den : 

1 .  der ruhegenußfäh i ge Monatsbezug und d i e  ei nen Anspruch auf e i ne 
Zul age zum Ruhegenuß begründenden Akti vzul agen nach § 1 2  Abs .  1 ,  
d i e für di e Bemes sung des am Sterbetag des Beamten bezogenen 
Ruhebezuges des überl ebenden Ehegatten maßgebend s i nd ,  und 

2 .  der Betrag , der der um 25% e rhöhten Nebengebührenzul age 
entspri cht , di e dem überl ebenden Ehegatten am Sterbetag des 
Beamten gebührt . 

- 33 -
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1 2 .  Di ens t ( Pens i ons ) ordnungen für Di enstnehmer und ehemal i ge 
Di ens tnehmer von 
a) öffentl i ch-rechtl i chen Körperschaften , Fonds , S ti ftungen , 

Ans tal ten und Betri eben , di e vom Bund , ei nem Bundesl and , ei nem 
Gemei ndeve rband oder e iner  Gemei nde verwal tet werden , 

b )  sonsti gen öffentl i ch-rechtl i chen Körperschaften , und 
c )  E i nr i chtungen , d i e der Kontrol l e  des Rechnungshofes 

unterl i egen , 
1 3 .  Pensi onsvorschri ften der Oes terrei chi schen Nati onal bank , 

sowi e der unbefri stete Bezug ei nes auße rordentl i chen Versorgungsgenusses  
gl ei chzuhal ten . 

( 3 )  Di e i m  Abs .  1 Z 3 angeführte Berechnungsgrundl age , wenn der  
überl ebende Ehegatte am Sterbetag des  Beamten sel bst Beamter des 
Di ensts tandes i s t ,  bi l den : 

1 .  der ruhegenußfähi ge Monatsbezug und d i e  eine  Anwartschaft auf 
e i ne Zul age zum Ruhegenuß begründenden Akti v zul agen nach § 1 2  
Abs .  1 ,  d i e  dem überl ebenden Ehegatten am Sti chtag gebührten , und 

2 .  der 350 . Tei l des Betrages , der s i ch aus der Mul t i pl i kati on der 
Summe der für den überl ebenden Ehegatten bi s zum Sti chtag 
fes tgehal tenen Nebengebührenwerte nach § 2 Abs . 2 und § 5 Abs . 1 
Z 1 und 2 des Nebengebührenzu1 agengesetzes , mi t 1 %  des am 
Sti chtag gel tenden Gehal tes der Gehal tss tufe 2 der  Di enstkl asse V 
zuzügl i ch ei ner al l fäl l i gen Teuerungs zul age e rgi b t ,  höchs tens 
aber der Betrag von 25% des ruhegenußfähi gen Monatsbezuges . 

(4 )  Di e i m  Abs .  1 Z 3 angeführte Berechnungsgrundl age , wenn der 
überl ebende Ehegatte am Sterbetag des Beamten sel bst  Beamter des 
Ruhes tandes  i s t ,  bi l den : 

1 .  der ruhegenußfähi ge Monatsbezug und di e ei nen Anspruch auf ei ne 
Zul age zum Ruhegenuß begründenden Akti vzul agen nach § 1 2  Abs .  1 ,  
di e für d i e  Bemes sung des am Sterbetag des Beamten bezogenen 
Ruhebezuges des überl ebenden Ehegatten maßgebend s i nd ,  und 

2 .  der  Betrag , der der um 25% erhöhten Nebengebührenzul age 
entspri ch t ,  d i e dem überl ebenden Ehegatten am Sterbetag des 
Beamten gebührt . 
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( 6 )  Di e Berechnungsgrundl age ei nes vers torbenen Beamten des 
Di ens ts tandes oder e i nes emeri t i e rten Ordentl i chen 
Uni vers i täts ( Hochschul )profes sors , di e der Ermi ttl ung des Wi twen- und 
Wi twerversorgungsbezugs tei l es des übe rl ebenden Ehegatten zugrunde zu 
l egen i s t ,  bi l den : 

1 .  der ruhegenußfähi ge Monatsbezug und d i e  e i ne Anwartschaft auf 
e i ne Zul age zum Ruhegenuß begründenden Akti vzul agen nach § 1 2  
Abs . 1 ,  d i e der vers torbene Beamte an sei nem Sterbe tag bezogen 
hat , und 

2 .  der 350 . Tei l des Betrages , der s i ch aus der Mul t i pl i kati on der 
Summe der für den verstorbenen Beamten bi s zu sei nem Sterbetag 
fes tgehal tenen Nebengebührenwerte nach § 2 Abs .  2 und § 5 Abs . 1 
Z 1 und 2 des Nebengebüh renzul agengesetzes mi t 1%  des am 
Sterbetag des Beamten gel tenden Gehal tes der Gehal tss tufe 2 der 
Di enstkl asse  V zuzügl i ch e i ner al l fäl l i gen Teuerungszul age 
ergi b t ,  höchs tens aber der Bet rag von 25% des ruhegenußfähi gen 
Monatsbezuges . 

( 7 )  D i e Berechnungsgrundl age ei nes vers torbenen Beamten des 
Ruhes tandes , d i e der E rmi ttl ung des Wi twen- und 
Wi twerversorgungsbezugs tei l es des überl ebenden Ehegatten zugrunde zu 
l egen i s t ,  b i l den : 

1 .  der ruhegenußfähi ge Monatsbezug und d i e e i nen Anspruch auf ei ne 
Zul age zum Ruhegenuß begründenden Akti vzul agen nach § 12 Abs . 1 ,  
d i e  für d i e Bemes sung des vom verstorbenen Beamten an sei nem 
Sterbetag bezogenen Ruhegenus ses maßgebend waren , und 

2 .  der Betrag , der der um 25% e rhöhten Nebengebüh renzul age 
entspri cht ,  d i e dem überl ebenden Ehegatten am Sterbetag des 
Beamten gebührt . 

( 8 )  I s t  am Sterbetag e i nes Beamten des D i ensts tandes sei ne 
Vorrückung aus den im § 5 Abs . 4 genannten Gründen gehemmt gewesen oder 
s i nd an d i esem Tag sei t dem Abl auf des Hemmungs zei traumes noch n i cht 
sechs Jahre vers tri chen , dann i s t s e i ne Berechnungsgrundl age so  zu 
beme ssen , al s ob der Hemmungszei traum angerechnet worden wäre . Gl ei ches 
gi l t  für d i e Berechnungsgrundl age ei nes überl ebenden Ehegatten , der dem 
Di enststand angehört . 

- 34 -
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(5 )  Di e Berechnungsgrundl age ei nes verstorbenen Beamten des 
Di ens tstandes oder e i nes emeri t i e rten Ordentl i chen 
Uni vers i täts ( Hochschul )profes sors , d i e der E rmi ttl ung des Wi twen- und 
Wi twerversorgungsbezuges des überl ebenden Ehegatten zugrunde zu l egen 
i s t ,  bi l den : 

1 .  der ruhegenußfäh i ge Monatsbezug und d i e  e i ne Anwartschaft auf 
e i ne Zul age zum Ruhegenuß begründenden Akti vzul agen nach § 1 2  
Abs . 1 ,  di e dem vers torbenen Beamten am St i chtag gebüh rten , und 

2 .  der 350 . Tei l des Bet rages , der s i ch aus der Mul t i pl i kati on der 
Summe der für den vers torbenen Beamten bi s zum Sti chtag 
fes tgehal tenen Nebengebührenwerte nach § 2 Abs . 2 und § 5 Abs . 1 
Z 1 und 2 des Nebengebührenzul agengesetzes mi t 1% des am St i chtag 
gel tenden Gehal tes der Gehal t s s tufe 2 der  Di ens tkl asse V 
zuzügl i ch e i ner al l fäl l i gen Teuerungszul age e rgi b t ,  höchstens 
aber  der Betrag von 25% des ruhegenußfähi gen Monatsbezuges . 

( 6 )  Di e Berechnungsgrundl age ei nes vers torbenen Beamten des 
Ruhes tandes , die  der E rmi ttl ung des Wi tweri- und Wi twerversorgungsgenus ses 
zugrunde zu l egen i s t ,  bi l den : 

, .  der ruhegenußfäh i ge Monatsbezug und di e ei nen Anspruch auf e i ne 
Zul age zum Ruhegenuß begründenden Aktivzul agen nach § 1 2  Abs . 1 ,  
d i e  für di e Bemes sung des dem verstorbenen Beamten an sei nem 
Sterbetag gebührenden Ruhebezuges maßgebend waren , und 

2 .  der Betrag , der der um 25% e rhöhten Nebengebührenzul age 
entspri cht , di e dem vers torbenen Beamten an sei nem Sterbetag 
gebührte . 

( 7 )  I s t  am Sterbetag ei nes Beamten des D ienststandes s e i ne 
Vorrückung aus den i m  § 5 Abs . 4 genannten Gründen gehemmt gewesen oder 
s i nd an d i esem Tag se i t dem Abl auf des Hemmungs zei traumes noch n i cht  
sechs  Jahre vers tri chen , dann i s t  s e i ne Berechnungsgrundl age s o  zu  
bemessen ,  al s ob  der Hemmungszei t raum angerechnet worden wäre . Gl ei ches 
gi l t  für d i e  Berechnungsgrundl age ei nes überl ebenden Ehegatten , der dem 
Di ensts tand angehört . 
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E rmi tt lung des Wi twen- und Wi twe rverso rgungsbezug s t e i 1 e s 

� ( 1 )  Das Ausmaß des W i twen- und Wi twerve rsorgungsbezugs te i l es 
ergi bt s i ch aus e i nem Hunde rt satz  des Ruhebezugs tei l es ,  auf den der 
Beamte am Sterbetag Anspruch gehabt hat oder i m  Fal l der mi t Abl auf 
di eses  Tages erfol gten Ve rsetzung in den Ruhes tand gehabt hät te . 

( 2 )  Zur Ermi ttl ung des Hundertsatzes  i s t vorers t di e 
Berechnungsgrundl age für  d i e  Ermi ttl ung des W i twen- und 
Wi twervers orgungsgenu s s es des überl ebenden Ehegat ten durch di e 
Be rechnungsgrundl age des ve r s to rbenen Beamten zu te i l en .  Di ese  Zahl i s t 
auf drei Dez i mal stel l en zu runden und mi t dem Fak tor 24 zu verv i el fachen . 

( 3 )  Der Hundertsatz des Wi twen {Wi twer)versorgungs bezugs te i l es 
ergi bt  s i ch sodann aus der Vermi nderung der Zahl 76 um d i e  gemäß Abs . 2 
ermi ttel te Zahl . Er beträgt j edoch mi ndes tens 40 und höchs tens 60 . 

Erhöhung des Wi twen- und des Wi twerversorgungsbezugs tei l es 

� ( 1 )  Errei cht d i e Summe aus 
1 .  e i genem E i nkommen des überl ebenden Ehegatten und 
2 .  dem nach den §§ 15 und 1 5a berechneten 

Wi twen(Wi twer)versorgungsbezugstei l n i cht den Bet rag von 
1 6  000 S ,  so i s t ,  sol ange d i ese Vorau s setzung zutri fft , der 
Wi twen(Wi twer)versorgungsbezugs tei l sowei t zu erhöhen , daß d i e  
Summe aus ei genem Ei nkommen und 

- 35 -
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( 8 )  St i chtag i m  S i nne der Absätze 3 und 5 i s t der l et z te Tag des 
Kal ende rmonates ,  der dem Sterbetag des Beamten vorausgeht .  

( 9 )  Für Zwecke der Bemes sung ei ner Wi twen(Wi twer )pensi on oder  e i nes 
Wi twen- und Wi twerversorgungsbezuges gi l t  das Bundes rechenamt al s 
Vers i cherungsträger i m  Si nne des § 32 1 des Al l gemei nen 
Soz i al vers i cherungsgesetzes , BGB1 . N r .  1 89/1 955 . 

Au smaß des Wi twen- und Wi twerversorgungsgenusses  

� ( 1 ) Das Ausmaß des Wi twen- und Wi twerversorgungsgenusses  
ergi b t  s i ch aus ei nem Hunde rtsatz des Ruhegenus ses , auf  den  der  Beamte am 
Sterbetag Anspruch gehabt hat oder im  Fal l der mi t· Abl auf d i eses Tages 
erfol gten Versetzung i n  den Ruhes tand gehabt hätte . 

( 2 )  Zur Ermi t t l ung des Hundertsatzes i s t vorerst d i e  
Be rechnungsgrundl age des überl ebenden Ehegatten durch d i e 
Be rechnungsgrundl age des vers torbenen Beamten zu tei l en .  D i ese  Zahl i s t 
mi t dem Fak tor 24 zu verv i el fachen und das Ergebni s auf d re i  
Dez i mal s tel l en z u  runden . 

( 3 )  De r Hundertsatz des Wi twen- und Wi twerversorgungsgenusses  ergibt 
s i ch sodann aus der Vermi nde rung der Zahl 76 um d i e  gemäß Abs . 2 
ermi ttel te Zahl . Er beträgt j edoch mi ndes tens 40 und höchs tens 60 . 

E rhöhung des Wi twen- und Wi twerversorgungsbezuges 

� ( 1 )  Errei cht di e Summe aus 
1 .  e i genem Ei nkommen des überl ebenden Ehegatten , 
2 .  dem nach den §§ 1 5  und 15a  berechneten Versorgungsgenuß , 
3 .  ei ner al l fäl l i gen Versorgungsgenußzul age gemäß § 22 Abs . 2 Z 1 ,  
4 .  e i ner al l fäl l i gen Nebengebührenzul age gemäß § 6 des 

Nebengebührenzul agengesetzes und 
5 .  e i ner al l fäl l i gen Haushal ts zul age 
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Wi twen(Wi twer)versorgungsbezugs tei l den genannten Betrag 
errei cht . Der s i ch daraus ergebende Hundertsatz des 
Wi twen (Wi twer)versorgungsbezugs tei l es darf jedoch 60 ni cht 
überschrei ten . 

( 2 )  D i e  Höhe des i m  Abs . 1 angefüh rten Be trages von 1 6  000 S ändert 
s i ch j ewei l s  ab 1 .  Jänner ei nes jeden Jahres , erstmal s mi t Abl auf des 
Jahres 1 995 , um den Hundertsatz , um den s i ch bei Beamten des 
Di ens ts tandes das Gehal t der Gehal tsstufe 2 der D i enstkl asse  V zu zügl i ch 
e i ner al l fäl l i g  gewäh rten Teue rungs zul age ändert . Der geänderte Bet rag 
i s t auf vol l e  Schi l l i ngbet räge aufzurunden . 

( 3 )  Al s ei genes E i nkommen i m  S i nne des Abs . 1 gel ten 
1 .  j edes E i nkommen aus sel bständi ger oder unsel bs tändi ger 

Erwerbs täti gkei t ,  
2 .  d i e  Bezüge i m  Si nne des § 2 3  Abs . 2 des Bezügegesetzes und 

sons t i ge Funkti onsgebüh ren , 
3 .  wi ederkeh rende Gel dl ei s tungen 

a)  aus der gesetzl i chen Soz i al vers i cherung ei nschl i eßl i ch der 
A rbei ts l osenvers i cherung ode r 

b )  auf Grund gl ei chwerti ger l andesgesetzl i cher oder 
bundesgesetzl i cher Regel ungen der Unfal l fürsorge , 

4 .  wi ederkehrende Gel dl ei s tungen auf Grund der i m  § 1 5  Abs . 3 
genannten Vorschri ften , 

5 .  Ruhe- und Versorgungsbezüge und 
6 .  Pens i onen und Zusatzpen s i onen von Pens i onskassen und pri vaten 

Di enstgebern . 

( 6 )  D i e Erhöhung des Wi twen(Wi twer) versorgungsbezugs tei l es nach 
Abs . 1 i st erstmal i g  im Zuge , der Bemes sung des 
Wi twen(Wi twer)versorgungsbezugste i l es festzus tel l en .  Si e gebührt ab dem 
Beg i nn des Monats ,  i n  dem d i e  Voraussetzungen für d i e  Erhöhung erfül l t  
s i nd .  

- 36 -
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ni cht den Bet rag von 16 000 S ,  so  s i nd ,  sol ange di ese Voraussetzung 
zutri fft , di e in den Z 2 b i s 4 genannten Bes tandtei l e  des 
Versorgungsbezuges gl ei chmäßi g  s owei t zu erhöhen , daß d i e  Summe aus 
ei genem Ei nkommen und Versorgungsbezug den genannten Betrag errei cht . D i e 
s i ch daraus j ewei l s  ergebenden Hundertsätze des Versorgungsgenus ses , der 
Versorgungsgenußzul age und der Nebengebüh renzul age zum Versorgungsgenuß 
dü rfen j edoch 60 n i cht überschrei ten . 

( 2 )  Di e Höhe des i m  Abs . 1 angeführten Bet rages von 1 6  000 S ändert 
s i ch j ewei l s  um den Hundertsatz , um den s i ch bei Beamten der Al l gemei nen 
Verwal tung das Gehal t der Gehal tsstufe 2 der Di ens tkl asse  V unter 
Berücks i chti gung ei ner al l fäl l i g  gewährten T euerungszul age ändert . Der 
geänderte Betrag i s t auf vol l e  Schi l l i ngbeträge aufzurunden . 

( 3 )  Al s ei genes Ei nkommen i m  Si nne des Abs . 1 gel ten 
1 .  j edes Ei nkommen aus sel bständ i ger oder unsel bs tändi ger  

Erwerbs täti gkei t ,  
2 .  d i e  Bezüge i m  Si nne des § 23 Abs . 2 des Bezügegesetzes und 

sonsti ge Funkti onsgebühren , 
3 .  wi ederkehrende Gel dl e i s tungen 

a) aus der gesetzl i chen Sozi al versi cherung e i n s ch l i eßl i ch der 
Arbei ts l osenvers i cherung oder 

b) auf G rund gl ei chwerti ger l andesgesetzl i cher oder 
bundesgesetzl i cher Regel ungen der Unfal l fürso rge , 

4 .  wi ederkehrende Gel dl ei s tungen auf Grund der i m  § 1 5  Abs . 2 
genannten Vorsch ri f ten , 

5 .  Ruhe- und Versorgungsbezüge und 
6 .  Pens i onen und Zusatzpen s i onen von Pensi onskassen und pri vaten 

Di ens tgebern . 

( 6 )  Di e Erhöhung des Verso rgungsbezuges nach Abs . 1 i s t erstmal i g  i m  
Zuge der Bemes sung des Versorgungsbezuges fes tzus tel l en .  S i e gebührt ab 
dem Begi nn des Monats , i n  dem d i e  Voraussetzungen für d i e  E rhöhung 
erfül l t  s i nd .  
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( 8 )  Di e Erhöhung des Wi twen (Wi twer )verso rgungsbezugs tei l e s gebüh rt 
b i s zum Abl auf des Monats , i n  dem d i e  Vorau s s etzungen weggefal l en s i nd .  

Mel dung des E i nkommen s 

� ( 1 )  D i e  Pens i ons behörde ha t  j eden Bez i eher e i nes nach  § 1 5b 
erhöhten Wi twen(Wi twe r ) verso rgungsbezugstei l e s j äh rl i ch e i nmal zu e i ner 
Mel dung se i nes E i nkommens  zu ve rhal ten . 

( 2 )  Kommt der Anspruchsbe rech ti gte d i eser  Auffo rderung i nnerhal b 
von zwe i Monaten n i cht nach , so hat d i e  Pens i ons behörde den den 
Hundertsatz nach § 1 5a Abs . 3 übe rschrei tenden Tei l des  
Wi twen(Wi twer )versorgungsbezugtei l e s ab dem dem Abl auf von wei te ren zwei 
Monaten fol genden Monatsersten zurüc k zubehal ten . 

( 3 )  Di eser Te i l des Wi twen (Wi twe r )versorgungsbezugste i l es i s t unter 
Bedachtnahme auf § 40 nachzuzah l en ,  wenn der Anspruchsberechti gte s e i ne 
Mel depfl i cht erfül l t  oder d i e  Pen s i onsbehörde auf andere Wei s e  von der  
maßgebenden Sachl age Kenntn i s e rhal ten hat . 

Ausmaß des Wi twen- und Wi twerversorgungsgenusses  und der 
zugehöri gen Versorgungs genußzul age und Nebengebüh renzul age 

� ( 1 )  Vor e i ner al l fäl l i gen E rhöhung nach § 1 5b i s t der 
Wi twen(Wi twe r) versorgungsbezugs tei l aufzutei l en .  Dem Verhäl tni s für 
di ese Auf tei l ung i n  

1 .  den Wi twen(Wi twer) versorgungsgenuß , 
2 .  e i ne al l fäl l i ge Versorgungsgenußzul age und 
3 .  e i ne al l fäl l i ge Nebengebührenzul age 

entspri cht das Verhäl tni s der gemäß § 1 5  Abs . 6 bi s 8 für di e Ermi ttl ung 
des Wi twen(Wi twe r ) versorgungsbezugs tei l es maßgebenden Tei l e  der 

' Berechnungsgrundl age des versto rbenen Beamten . Bei d i eser Berechnung 
s i nd Hundertsätze auf drei  Dez i mal stel l en zu runden und auf Beträge d i e 
Rundungsbest immungen des § 34 anzuwenden . § 41 Abs . 2 bl e i bt unberührt . 

- 37 -
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( 8 )  Di e E rhöhung des Versorgungsbezuges gebührt bi s zum Abl auf des 
Monats , i n  dem d i e Voraus setzungen weggefal l en s i nd .  

Mel dung des E i nkommens 

� ( 1 )  Di e Pens i onsbehörde hat  jeden Bezi eher ei nes nach  § 1 5b 
erhöhten Ve r s orgungsbezuges j ährl i ch e i nmal zu e i ner  Mel dung sei nes 
E i nkommens zu verhal ten . 

( 2 )  Kommt d e r  Ans p ruchsberechti gte d i eser  Aufforderung i nnerhal b von 
zwe i Monaten ni cht  nach , so  hat d i e  Pens i onsbehörde den den Hundertsatz 
nach § 1 5a Abs . 3 überschrei tenden Tei l des Versorgungsbezuges ab dem dem 
Abl auf von wei te ren zwei Monaten fol genden Monatsers ten zurückzubehal ten . 

( 3 )  Di eser Tei l des  Vers orgungsbezuges i s t unter Bedachtnahme auf 
§ 40 nachzuzah l en ,  wenn der Anspruchsberechti gte se i ne Mel depfl i cht  
erfül l t  oder d ie  Pen s i onsbehörde auf ande re Wei s e  von der  maßgebenden 
Sachl age Kenntni s erhal ten hat . 
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( 2 )  Bei der Anwendung des Abs . 1 entsprechen 
1 .  der ruhegenußfähi ge Monatsbezug dem 

Wi twen(Wi twer)versorgungsgenuß 
2 .  d i e  Akt i v zul age der Versorgungs genußzul age und 
3 .  der s i ch aus der Berechnung nach § 15 Abs . 6 Z 2 oder § 1 5  

Abs . 7 Z 2 ergebende Betragstei l d e r  Nebengebührenzul age . 

( 3 )  Im Fal l e  e i ner  Erhöhung nach § 15b gi l t  der Erhöhungsbetrag al s 
Bes tandtei l des Wi twen (Wi twer)versorgungsbezuges . 

Vorschüsse  auf den Wi twen- und Wi twerversorgungsbezugs tei l 

� ( 1 )  Auf Antrag des überl ebenden Ehegatten können vor 
Abschl uß  des Ermi ttl ungsverfahrens Vors chü sse  auf den 
Wi twen (Wi twer)ve rsorgungsbezugs tei l gezahl t we rden , wenn der Anspruch 
dem Grunde nach fes ts teht . D i e  Vors chüsse  dürfen 40% des 
Ruhebezugstei l es ,  auf den der Beamte am Sterbetag Anspruch gehabt hat 
ode r  i m  Fal l der mi t Abl auf di eses T ages erfol gten Versetzung i n  den 
Ruhes tand gehabt hätte , n i cht übers c h rei ten . 

( 2 )  D i e nach Abs . 1 gewäh rten Vorschüsse  s i nd auf den gebüh renden 
Wi twen(Wi twer)versorgungsbezugs tei l anzu rechnen . 

Art . VI I I  Z 22 : 
� ( 2 )  Di e Höhe der Versorgungs genußzul age des überl ebenden 

Ehegatten e rgi bt  s i ch aus § 1 5d Abs . 1 und 2 .  D i e  Ve rsorgungs genußzul age 
der  Wai s e  beträgt 

1 .  für j ede Hal bwai se  24% , 
2 .  fü r j ede Vol l wai se  36% 

der  nach den Vorschri f ten des § 1 2  i n  Betracht kommenden Ruhegenußzul age . 

� 

Art .  I X  Z 1 :  
� ( 1 )  D i e Höhe der Nebengebührenzul age zum 

Wi twen(Wi twer)versorgungsgenuß ergi b t  s i ch aus § 1 5d Abs . 1 und 2 des 
Pens i onsgesetzes 1965 . 
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Vors chüsse  auf den Wi twen- und Wi twerversorgungsbezug 

� ( 1 )  Auf Antrag des überl ebenden Ehegatten können vor Abschl uß 
des Ermi ttl ungsverfahrens Vorschüsse auf den Versorgungsbezug gezahl t 
werden , wenn der Anspruch dem Grunde nach fes tsteh t .  D i e Vorschü s s e  
dürfen 40% d e s  Ruhebezuges , auf den der  Beamte am Sterbetag Anspruch 
gehabt hat oder im Fal l der  mi t Abl auf d i eses Tages e rfol gten Versetzung 
i n  den Ruhestand gehabt hätte , n i cht  überschrei ten . 

( 2 )  D i e nach Abs . 1 gewährten Vorschüsse  s i nd auf den gebührenden 
Versorgungsbezug anzurechnen . 

� ( 2 )  Di e Versorgungsgenußzu1 age beträgt 
1 .  für den überl ebenden Ehegatten /� gemäß § 1 5a Abs . 3 e rmi t tel ten 

Hundertsat z ,  \ 
2 .  für  j ede Hal bwai s e  24% und 

' 

3 .  für j ede Vol l wai se  36% \ 

der nach § 1 2  i n  Betracht kommenden Ruhepenußzu1 age . 

I ' NGZG i 
! I , 

I ' 

� ( 1 )  Di e Nebengebührenzu� age jum Versorgungsgenuß beträg t :  
1 .  für  den überl ebenden Ehegatten �en gemäß § 15a Abs . 3 d e s  

Pen s i onsgesetzes 1 965 ermtttelien Hundertsatz , 
2 .  für j ede Hal bwai se  24 % und 

• 
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Bundes theaterpens i onsgesetz 

Art . XII Z 1 :  
� ( 6 )  Di e Höhe der Nebengebüh renzul age zum 

Wi twen (Wi twer)versorgungs genuß ergi bt s i ch aus den §§ 15 bi s 1 5d des 
Pens i onsgesetzes 1965 i n  Verbi ndung mi t § 1 7a di eses Bundes gesetzes . Di e 
Nebengebührenzul age zum Wai s envers orgungs genuß beträgt 

1 .  für j ede Hal bwai se  24% , 
2 .  für j ede Vol l wai se  36% 

der Nebengebührenzul age zum Ruhegenuß . 

Bezügegesetz 

Art . XI I I  Z 2 :  
� ( 2 )  Al s Berechnungsgrundl age des verstorbenen Mi tgl i edes des 

Nati onal rates oder des Bundes rates , d i e  der Ermi ttl ung des 
Wi twen(Wi twer)versorgungsbezuges des überl ebenden Ehegatten zugrunde zu 
l egen i st ,  gi l t  der Bezug nach § 25 Abs . 1 .  

Art . XI I I  Z 3 :  
� ( 3 )  Zur Ermi ttl ung des Hunde rtsatzes i s t vorerst  d i e  

Berechnungsgrundl age des überl ebenden Ehegatten durch d i e  
Berechnungsgrundl age des verstorbenen Mi tgl i edes des Nati onal rates oder 
des Bundes rates zu tei l en .  Di ese Zahl i s t auf drei Dez i mal stel l en zu 
runden und mi t dem Faktor 24 zu verv i el fachen . 

Bundesforste-Di enstordnung 1 986 

Art . XIV Z 3 :  
� ( 1 )  Zum Zwecke der Berücks i cht i gung von Nebengebührenzul agen 

bei  der E rmi ttl ung des Ausmaßes der Zuschüsse nach § 75 s i nd d i e  für  
Bundesbeamte und deren Hi nterbl i ebene 

1 .  j ewei l s  gel tenden Bes timmungen des Nebengebührenzu1 agengesetzes , 
BGB1 . Nr .  485/1 97 1 ,  und 

2 .  d i e  §§ 15 bi s 1 5d des Pens i on s gesetzes 1 965 

- 39 -
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3 .  für j ede Vol l wai se  36 % \ :  
der Nebengebührenzul age zum Ruhegeh�ß .  

\ 

\ \  
\ 

e�pen 

\ 

� ( 6 )  Di e Nebengebührenzul a�'e zum\versorgungsgenuß beträgt : 
1 .  für den über1 ebenden Ehegatt�n den \gemäß § 1 7a di es es  

Bundesgesetzes in  Verbi ndung �i t  § ,.1 5a Abs . 3 des 
Pens i onsgesetzes 1 965 ermi ttel'len Hundertsatz , 

2 .  für j ede Hal bwai se  24 % und 
3 .  für jede Vol l wai s e  36 % 

der Nebengebüh ren zul age zum Ruhegenuß . 

Bezügegesetz 

.. 

� ( 2 )  Al s Berechnungsgrundl age des vers torbenen Mi tgl i edes des 
Nati onal rates oder des Bundesrates , d i e der Ermi ttl ung des 
Versorgungsbezuges des überl ebenden Ehegatten zugrunde zu l egen i s t ,  gi l t  
der Bezug nach § 25 Abs . 1 .  

� ( 3 )  Zur Ermi ttl ung des Hundertsatzes i s t vorers t d i e  
Berechnungsgrundl age des überl ebenden Ehegatten durch d i e  
Berechnungsgrundl age des verstorbenen Mi tgl i edes des Nati onal rates oder 
des Bundes rates zu tei l en .  D i ese Zahl i s t mi t dem Faktor 24 zu  
verv i el fachen und das Ergebni s auf dre i  Dezi mal s tel l en zu runden . 

Bundesforste-Di enstordnung 1986 

� ( 1 )  Zum Zwecke der Berücks i chti gung von Nebengebührenzul agen 
bei  der E rmi ttl ung des Ausmaßes der Zuschüsse  nach § 75 s i nd di e f ü r  
Bundesbeamte und deren Hi nterbl i ebene j ewei l s  gel tenden Best immungen des 
Nebengebührenzu1 agengesetzes , BGB1 . Nr .  485/1 97 1 , mi t den s i ch aus den 
Abs . 2 bi s 4 und aus § 81 e rgebenden Abänderungen anzuwenden . 
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mi t den s i ch aus den Absätzen 2 bi s 4 und aus § 8 1  ergebenden 
Abänderungen an zuwenden . 

Bundes-Gl e i chbehandl ungsgesetz 

Art . XV Z 1 :  
� Pers onen und I n sti tu ti onen , di e s i ch mi t der Gl ei chbehandl ung 

und Frauenförderung im  S i nne des 2 .  und des 4 .  Te i l e s di eses  
Bundesgesetzes besonders zu befas sen haben , s i nd :  

6 .  d i e Arbei tskre i s e für Gl e i c hbehandl ungsf ragen gemäß § 1 06a des 
Uni vers i täts-Organi sat i onsgesetzes , BGB1 . N r .  258/ 1 975 , § 1 4b 
des Kuns thochschul -Organi sa ti onsgesetzes , BGB1 . N r .  54/ 1 970 , und 
§ 25a des Akademi e-Organ i s ati onsgesetzes , BGB1 .  N r .  25/ 1 988 . 

Art .  XV Z 2 :  
� ( 2 )  Zur Antrags tel l ung an d i e  Kommi s s i on s i nd berechti gt : 

5 .  d i e  Arbei tskrei se  für Gl ei chbehandl ungsfragen gemäß § 1 06a des 
Uni ve r s i täts-Organi sati onsgesetzes , § 1 4b des 
Kunsthochschul -Organ i sati onsgesetzes , und § 25a des 
Akademi e-Organ i sati onsgesetzes für i h re D i enststel l e .  

Art .  XV Z 3 :  
� ( 7 )  Di e Abs . 1 ,  2 und 4 b i s 6 s i nd auf d i e  Vorsi tzenden der 

A rbei tskre i s e  für Gl ei chbehandl ungsf ragen nach § 1 06a des 
Uni vers i täts-Organi sati onsgesetzes , § 1 4b des 
Kuns thochschul -Organi sat i onsgesetzes und § 25a des 
Akademi e-Organi sati onsgesetzes anzuwenden . 

A rt . XV Z 4 :  
� ( 2 )  Der Arbei tsgruppe gehören al s Mi tgl i eder an : 

2 .  di e Vorsi tzenden der Arbei tskrei se  gemäß § 1 06a des 
Uni versi täts-Organi sati onsgesetzes , § 1 4b des 
Kuns thochschul -Organ i sati onsgesetzes und § 25a des 
Akademi e-Organi sati onsgesetzes . 
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Bundes-Glei chbehandl ungsgesetz 

� Pers onen und I n s t i tuti onen , d i e s i ch mi t der Gl ei chbehandl ung 
und Frauenfö rderung im  Si nne des 2 .  und des 4 .  Tei l es d i eses 
Bundesgesetzes besonders zu befas sen haben , s i nd :  

6 .  d i e  Arbei ts krei se für Gl ei chbehandl ungs fragen ( i n  der Fol ge 
"Arbei t s k rei se" genannt) gemäß § 39 des Bundesgesetzes über di e 
Organi s ati on der Universi täten , BGB1 . N r .  805/ 1 993 , § 1 06a des 
Uni vers i täts-Organ i sati onsgesetzes , BGB1 . Nr. 25B/1 979 , § 1 4b des 
Kunsthochschul-Organ i sati onsgesetzes , BGB1 . Nr . 54/1 970 und § 25a 
des Akademi e-Organ i sati onsgesetzes , BGB1 . N r .  25/1988 . 

� ( 2 )  Zur Antrags tel l ung an di e Kommi s s i on s i nd berechti gt : 

5 .  d i e  Arbei tskre i s e  nach § 20 Z 6 für i hre Di enststel l e .  

� ( 7 )  Di e Abs . 1 ,  2 und 4 b i s 6 s i nd auf di e Vorsi tzenden der 
Arbei tskrei se  nach § 20 Z 6 anzuwenden . 

� ( 2 )  De r Arbe i tsgruppe gehören al s Mi tgl i eder an : 

2 .  d i e  Vors i tzenden der Arbei tskre i s e  nach § 20 Z 6 .  

.. 
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Au sschrei bungsgesetz 1989 

Art . XVI Z 1 :  

Aufnahmeverfah ren 

� ( 1 )  Dem nachfol genden Aufnahmeve rfah ren s i nd nu r j ene 
Bewerber und Bewe rberi nnen zu unterzi ehen , d i e  

1 .  d i e  im  § 22  Abs .  1 und 2 angefüh rten E rforderni sse  f ü r  d i e  
angestrebte Verwendung erfül l en und 

2 .  s i ch spätes tens am l etzten Tag der i n  der Auss chrei bung 
angefüh rten Bewerbungs fri s t  beworben haben . 

( 2 )  Wenn es d i e Rechtsvorschri ften ausdrückl i ch zul as sen und 
weni ger Bewe rbe r  und Bewe rberi nnen d i e  im § 22 Abs . 1 angefüh rten 
Erforderni s se e rfül l en ,  al s Pl ans tel l en zu besetzen s i nd ,  kann nach 
d i esen Rechtsvorschri ften von der Ni ch terfül l ung im § 22 Abs . 1 
angeführter Erforderni sse  Nachs i cht e rtei l t  werden . Ei ne e rtei l te 
Nachs i cht gi l t  auch für d i e  spätere Aufnahme . 

( 3 )  Di e Vo raussetzung des Abs . 1 Z 2 erfül l en auch Bewerber und 
Bewerberi nnen , d i e s i ch l ängs tens e i n  Jahr v o r  der betreffenden 
Ausschrei bung um e i ne Pl ans tel l e  beworben haben , wenn d i ese der nun 
ausgeschri ebenen Pl anstel l e  (den nun ausgeschri ebenen Pl ans tel l en )  
h i n s i chtl i ch 

1 .  der Ei nstufung und der Art der Verwendung und 
2 .  des gewünschten Di enstortes 

entspri cht .  

(4)  D i e Art und d i e  Du rchführung des i n  Betracht kommenden 
Aufnahmeve rfah rens s i nd i n  den Unterabschni tten B bi s F geregel t .  

- 4 1 -
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Ausschrei bungsgesetz 1 989 

Aufnahmeverfah ren 

� ( 1 )  D i e  Art und di e Durchführung des i n  Betracht kommenden 
Aufnahmeverfahrens s i nd i n  den Unterabschni tten B bi s F geregel t .  

.. 

( 2 )  Von der Du rchfüh rung ei nes Aufnahmeverfahrens nach Abs . 1 kann 
abgesehen werden , wenn di e für d i e  Aufnahme zus tänd i ge Di ens t s tel l e  zur 
Auffassung gel angt , daß d i e ausgeschri ebene Pl ans tel l e  mi t e i nem ode r  
e i ne r  geei gneten Bedi ensteten ei ner i nl ändi s chen Gebi etskörperschaft oder 
e i nes Gemei ndeverbandes besetzt  werden kann . 

( 3 )  Dem Aufnahmeverfahren nach Abs . 1 oder dem Besetzungsverfahren 
nach Abs .  2 s i nd nur j ene Bewerber und Bewerbe ri nnen zu unterzi ehen , d i e  

1 .  di e i m  § 2 2  Abs . 1 und 2 angeführten E rfordern i s s e  für d i e  
angestrebte Verwendung erfül l en und 

2 .  s i ch spätes tens am l etzten Tag der i n  der Aus s chrei bung 
angefüh rten Bewerbungsfri st  beworben haben .  

(4 )  Wenn es  d i e Rechtsvorschri ften ausdrückl i ch zul assen und weni ger 
Bewerber und Bewerberi nnen d i e  im § 22  Abs . 1 angeführten E rfordern i sse 
e rfül l en ,  al s Pl ans tel l en zu besetzen s i nd ,  kann nach di esen 
Rechtsvorschri f ten von der Ni chte rfül l ung im § 22 Abs . 1 angeführter 
E rforderni s se  Nachs i cht ertei l t  werden . E i ne ertei l te Nach s i cht  gi l t  auch 
fü r d i e  spätere Aufnahme oder Besetzung . 

( 5 )  Di e Voraus setzung des Abs . 3 Z 2 e rfül l en auch Bewerbe r  und 
Bewerberi nnen , d i e s i ch l ängs tens e i n  Jahr vor der betreffenden 
Aus schrei bung um e i ne Pl ans tel l e  beworben haben , wenn di ese der nun 
ausgeschri ebenen Pl ans tel l e  ( den nun ausgeschri ebenen Pl anstel l en )  
h i n s i chtl i ch 

1 .  der Ei n s tufung und der Art der Verwendung und 
2 .  des gewünschten Di enstortes 

entspri cht .  

( 6 )  Bewerber und Bewerberi nnen , d i e  d i e  Erforderni s se  des Abs . 3 
n i ch t  e rfül l en ,  s i nd h i evon forml os  zu vers tändi gen . 
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Art . XVI Z 3 :  

Ni cht berücks i cht i gte Bewe rber  und Bewe rberi nnen 

� ( 1 )  Nach der Entschei dung übe r d i e  Beset zung der Pl anstel l e  
hat di e das Aufnahmeverfah ren durchfüh rende Di ens ts tel l e  al l e  Bewe rbe r 
und Bewerberi nnen , di e n i cht berücks i ch t i g t  worden s i nd ,  h i evon forml os 
zu vers tändi gen . 

( 2 )  I n  der Vers tänd i gung i s t ausdrückl i ch darauf h i nzuwe i s en ,  daß 
1 .  di e Bewerbung wei terh i n  gül t i g  bl e i b t , wenn der Bewe rbe r oder 

d i e  Bewe rberi n i nnerhal b von zwe i Wochen ab der Zus tel l ung 
schri ftl i ch mi t te i l t ,  daß d i e  Bewe rbung aufrecht b le i ben sol l , 

2 .  di e Bewerbung aber i n  ke i nem Fal l l änge r a l s e i n  Jahr  gül t i g  
sei n kann . 

A rt .  XVI Z 4 :  
� D i e § §  52 und 53 s i nd anzuwenden . 

- 42 -
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Ni cht  berücksi cht igte Bewerber und Bewerberi nnen 

� ( 1 )  Nach der Entschei dung über di e Besetzung der Pl an s tel l e  
hat di e das Aufnahmeverfahren du rchführende Di ensts tel l e  al l e  Bewerber 
und Bewerberi nnen , d i e  n i cht  berück s i ch t i g t  worden s i nd ,  h i evon forml os  
zu vers tänd i gen . 

( 2 )  I n  der Vers tändi gung i s t ausd rückl i ch darauf h i nzuwe i sen , daß 
1 .  di e Bewerbung wei terh i n  gül t i g  bl ei b t , wenn der  Bewerber ode r  d i e 

Bewe rbe ri n i nnerhal b von zwei Wochen ab der Zus tel l ung 
schr i ft l i ch mi ttei l t , daß d i e  Bewerbung aufrecht bl ei ben s ol l ,  

2 .  di e Bewerbung abe r  i n  kei nem Fal l l änger al s e i n  Jah r  gül t i g sei n 
kann . 

( 3 )  Bei  Besetzung ei ner  Pl anstel l e  nach § 28 Abs . 2 hat d i e  
Vers tändi gung auch den Hi nwei s z u  enthal ten , daß von d e r  Durchführung 
ei nes Aufnahmeverfahrens abgesehen wurde , wei l  d i e Pl ans tel l e  mi t e i nem 
ode r e i ne r  Bed i ens teten ei ner i nl ändi schen Gebi etskö rperschaft ode r  e i nes 
Gemei ndeverbandes besetzt  werden konnte . 

� § 52 i s t anzuwenden . 

... ... 
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